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Berichterstattung über Genf :

Curtius geht wahrscheinlich.
Wird das Opfer des Auhenminiflers das Kabinett Brüning retten ?

m . Berlin , 3 . Okt. ( Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung . ) Mitten in die Beratungen über die Notverordnung hinein
hat der Kanzler am Samstag zur allgemeinen Ueberraschung — zur
Ueberraichung sogar der Kabinettsmitglieder — nach einer kurzen
telefonischen Unterhaltung mit dem Außenminister die B e r i ch t -
er stattung über die Genfer Politik eingeschoben , die ja
schon längst fällig war , aber immer wieder vertagt worden ist . Es
war daher auch in politischen Kreisen erwartet worden, daß sie
j« tzt zurückgestellt werden würde , bis das Notprogramm fertiggestellt
würde . Welche Gründe den Kanzler zu dieser Umstellung veranlaßt
haben , ist noch nicht recht ersichtlich . Es scheint aber , als ob auch hier
Fragen der inneren Politik hinüberspielen . Der Kanzler
hat selb st das Gefühl , daß . seine Position in den
letzten Tagen wesentlich schwächer geworden ist .
Er steht vor der Tatsache, daß am 11 . Oktober die Parteien der
nationalen Opposition in gemeinsamer Fraktionssitzung ihre weitere
Taktik festlegen und vermutlich ein gemeinsames Mißtrauensvotum
einbringen werden . Er steht weiter vor der Tatsache, daß durch seine
Haltung gegenüber der Sozialdemokratie die Mitte abbröckelt . Ein
Teil des Landvolkes macht bereits mit den Deutichnationalen und
den National 'ozia' isten aemeinsame Sache . Die Front der Op -
Position verbreitert sich also , und der parlamentarische
Kampf ist nicht leichter , sondern schwerer geworden. Nicht zu-
letzt auch deshalb , weil die Regierung den Willen zur Führung ver-
missen läßt . Sie hat vielleicht geglaubt , daß sie durch die Rückstellung
der wirtikastlichen Probleme im Reichstag leichteres Spiel haben
würde . Wahrscheinlich wird das Gegenteil der Fall sein , weil bei
der Volkspartei und bei der Wirtschaftspartei die Neigung immer
oeringer wird eine Regierung zu halten , die nicht die nötige Ent -
schlunkraft aufbringt . •

Es wäre also immerhin psychologisch denkbar, daß der Kanzler ,' !mer Einstellung zum Reichsaußenminister merk -
ri gewesen ist, neuerdings wieder umgefallen istdie Frage vorgelegt hat . ob er seine taktische Lage nichtverbciiern wurde , wenn er ohne den Reichsaußenministervor den Reichstag tritt , oder besser, die Verhandlungen mit denParteien überhaupt erst aufnimmt , nachdem er sich außenpolitischdurch den Rücktritt von Dr . Curtius entlastet hat . Jedenfalls wird

N°u°rdlngs allen Ernstes versichert , daß Dr . Brüning die offene
Feldschlacht nur ausnehmen würde , wenn er auch einige Aussichthatte, dabei durchzukommen, daß er deshalb itach der Notverord-nung die Stimmung der Parteien sondieren und von sich aus dieFolgerung ziehen will , wenn er sich davon überzeuat dan eineMehrheit für ihn nicht zu bekommen ist.Aus diesem Gesichtspunkte heraus mag der Kanzler daraus
gedrängt haben , dag nun die Aussprache über Genf, die vor mehrals einer Woche schon fällig war , im Kabinett jetzt schleunigst nach-

geholt werde. Sie hat am Samstag vormittag begonnen, war dann
abgebrochen worden und am Nachmittag wurde sie wieder auf'
genommen. Es ist kennzeichnend für die Lage, daß noch am Sams -
tag abend über deren Ausgang niemand , auch in den der Regierung
nahestehenden Kreisen nicht , eine Vermutung wagen wollte . Es
dreht sich eben alles darum , ob das Kabinett sich dazu bekennt, daß
es dem Außenminister für den Abbau der Zoll -
union volle Handlungsfreiheit gegeben hat , oder
ob es die Bewilligung für den formellen Rückzug abweist. Wenn
wir die Zusammenhänge richtig sehen , dann glauben wir an eine
Lösung in der Richtung , daß der Reichsaußenmini st er
unmittelbar nach der Verabschiedung der Not -
Verordnung von sich aus freiwillig sein Rück -
trittsgesuch einreicht und aus seinem Amte scheidet, um
den Versuch zu machen , auf diese Weise die politische Aussprache
von den Genfer Vorfällen zu entlasten , wobei aber zweifelhaftbleibt , ob das jetzt noch zutrifft .

Greift die Wirtschaft ein ?
Eine Amerikareise deutscher Wirtschastsführer .

m . Berlin , 3 . Okt . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift-
leitung . ) Wie wir hören, treten am 7 . Oktober die Herren Cun o,Thyssen , Siemens und von Borsigk gemeinsam eine
Reise nach Amerika an , der in wirtschaftlichen Kreisen groß:
Bedeutung beigemessen wird . Die maßgebenden Vertreter des Ver-
kehrs, ber Schwerindustrie, der verarbeitenden Industrie und der
Elektrizitätsindustrie , also eigentlich der wichtigsten Zwe !ge der
deutschen Wirtschast, Huben sich zusammenge'unden , zweifellos um
ein ungeschminktes Bild der deutschen Lage zu ent -
werfen und mit aller Eindringlichkeit auf die Folgen hinzuweisen,die entstehen müssen , wenn nicht auch von außenher Deutschland in
seinem Kampf mit dem Chaos unterstützt wird .

Kinzenburgs Dank .
TU . Berlin , 3 . Okt . (Funkspruch.) Der Reichspräsident gibt

folgendes bekannt :
Allen denen, die meines gestrigen Geburtstages durch Glück-

wünsche und Gaben sowie in der Presse freundlich gedacht haben,und denen ich unmöglich allen einzeln zu danken vermag , spreche ich
auf diesem Wege meinen herzlichen und aufrichtigen
Dank aus . Die so zählreichen Bekundungen treuen Gedenkens
haben meinem alten Herzen in dieser ernsten Zeit ganz besonders
wohlgetan .

Spuren von Jüterbog?
Ein Beanslragler der Budaxester Polizei in Berlin.

m . Berlin , 3 . Okt . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung . ) Die Untersuchungskoininission. die sich mit den Ermittlun -
gen über den Jüterboger Eisenbahnanschlag besaßt, ist
jetzt auf eine neue Spur gekommen , die mit aller Energie verfolgt
wird , von der man aber zur Zeit noch nicht sagen kann , ob sie zum
Ziele führen wird , oder ob es wieder einmal einer der vielen Leer-
läufe dieser Attentatsgeschichte ist. Wieder einmal soll es ein A u s-
l ä n d e r sein , der sich durch verschiedene Umstände sehr verdächtig
gemacht hat und auf den man auch von B u d a p e st aus — für das
Attentat von Bia -Torbagy — ein Auge geworfen hat . Zu diesem
Zweck ist am Freitag bereits der Detektivoberinspektor Peter Hain
als Beauftragter der Budapester Polizei in Berlin eingetroffen. Er
will einmal die Feststellungen der ungarischen Behörden bei den Auf-
klärungsarbeiten von Bia - Torbagy der Berliner Polizei mitteilen ,
zweitens aber auch mit den Berlinern zusammen die neue Spur sichten
helfen .

Der Beauftragte aus Budapest hatte bereits eine mehrstündige
Unterredung mit Kriminalrat G e n n a t , der die Untersuchung des
Jüterbog « Anschlags leitet , an der der Leiter der politischen Polizei .
Regierungsrat Goehrke , sowie sämtliche an der Aufklärung des
Eisenbahnattentats beteiligten Kriminalbeamten teilnahmen .

Die Frage , ob beide Attentate etwa aus denselben Tälerkreis
oder die gleichen Personen zurückzuführen sind , konnte auch durch die
Besprechung am Freitag nicht geklärt werden, aber auch nach Auf¬
fassung der Budapester Polizei besteht durchaus die Möglichkeit,
daß es sich um zwei selbständige Verbrechen handeln
kann, die miteinander nur insofern in Zusammenhang stehen , als
der Anschlag in Ungarn vielleicht eine Nachahmung des Jüterbog «
Anschlags ist. Am Samstag vormittag fand eine neuerliche Kon -
ferenz zwischen den beteiligten Stellen im Polizeipräsidium statt ,
die aber auch nichts Positives ergab , so daß der ungarische Krimi -
nalinspektor noch mehrere Tage in der deutschen Reichshauptstadt
verweilen wird , um hier an Ort und Stelle weitere Ereignisse ab -
zuwarten .

Eine neue Enzyklika .
Der Papst über Wirlschasls - und Finanzkrisis .
TU . Rom , 3 . Okt . (Funkspruch. ) Der „ Osservatore Romano"

veröffentlicht am Samstag abend den lateinischen und italienUchen
Wortlaut der päpstlichen Enzyklika „Nova impendet" . Der Papst
geht von der schweren Krise aus , die besonders die Kinder und
dann die besitzlosen Arbeiter und Proletarier treffe. „Wir sehen",
so fährt der Papst u . a . fort , „ eine Menge ehrlicher und arbeits -
williger Arbeiter , die nur wünschen , im Schweiße ihres Angesichts
ehrlich das tägliche Brot zu verdienen, das sie täglich von Gott «r-

bitten , zetzt zur Tatenlosigkeit gezwungen und mit ihren Familienin äußerste Bedürfnis geraten .
" Es sei zu befürchten , daß , fallskein«. Linderung der Not erfolge, viele elende Familien zur Der-

Zweifliing getrieben würden .
_ Der Papst fordert dann zu einein Kreuzzug der Nach st en -liebe auf , denn durch die Stillegung des leiblichen Hungers wür -den auch die Seelen getröstet werden. Der Kreuzzug der Nächsten -'

.rverde die Flammen des Hasses und der Leidenschaft löschenu » o die flammen der Liebe und Eintracht entzünden und zum Frie -
r, " " "Ö Zum sozialen und individuellen Wohlergehen führen . Bei
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dann auch auf das Wettrüsten flu sprechen
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«VSte ! T '! T n entzogen würde» und so zur Krise beitrügen !
Ordert der Papst alle Bischöfe auf , mit allen ihnen nir
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'itcIn ® eiD ' ff e n zu erwecken für dieG ebote der ch r ist I i ch e n Nachstenliebe . Die Bischöfe soll¬ten Zentralstellen sur die Yiltsmaßnahmen in ihren Diözesen bilden/
abkürze

werde Gott bitten , daß er die Zeit der Heimsuchung

DerKamburger Senat tritt zurück
TU Hamburg , Z. Okt . ( Funkspruch . ) Wie die staatliche Presse-

stelle mitteilt , hat der Senat in seiner Samstagsitzung einstimmig
schlössen , in seiner Gesamtheit zu r ückzutreten und nachdem Artikel 37 der Verfassung die Geschäfte bis zur Wahl einesneuen Senats weiter zu führen . Der Präsident der Bürgerschaft hat
mitgeteilt , daß er die Rücktrittserklärung des Senats der Bürger -
schaftssitzung vom 21 . Oktober d . Zs . vorlegen und der Bürgerschrft
empfehlen wird , die Wahl des Vorbereitungsausschusses gemäß der
Verfassung der Bürgerschaft zu überlassen.

Der Rücktritt des Senats ist eine Folge des Wahlergebnisses vom27. September .

Ein schwedischer Parlamentarier nnlerschliistl.
TU . Stockholm . 3 . Okt . (Funkspruch . ) Großes Aufsehen erregthier die Nachricht , daß der bekannte schwedische Parlamentarier Di-

rektor Gustaf O lso n aus der Kirchen - und Schulkasse in
Torsby 100 000 RM . unterschlagen hat . Olson hat die Ver-
fehlungen , die vermutlich bereits vor zwangig Jahren begonnen
wurden, eingestanden.

Wo bleibt das Programm ?
sie. Seit jenem schwarzen Montag an den Juli -Jden hat sich

über das deutsche Volk ein ganzer Kübel von Notverordnungen er -
gössen, und man weiß schon nicht mehr, sind es nur sechzig oder
nähert sich ihre Zahl mehr der Hundertgrenze . Seitdem empfängt
der Kanzler , soweit er nicht durch Besuchemachen außer Landes
mußte oder in Berlin die Honneurs zu machen hatte , fast täglich
Parteivertreter und Gewerkschaftler, Sendboten der Wirtschaft, des
Handwerks und der grünen Front , und des „Unterrichte»?" nimmt
es kein Ende . Kaum hatte Macdonald vom Tempelhofer Flugplatz
Luftkurs nach London genommen, verlautbarte bereits , wie so schön
die Osfiziosi sagen , das Kabinett doktere am Winterprogramm
herum , aber das war nun schon vor einem ganzen Vierteljahre . Noch
vor Brünings Pilgerfahrt nach der Ewigen Stadt trat der Wirt -
schaftsausschuß der Reichsregierung zusammen und tagt seitdem mit
beängstigender Seßhaftigkeit in Permanenz . Derweilen haben wir
in den Zimmern die Oefen angesteckt und sind in den Vorwinter
hineingeschliddert, der nach einem Kanzlerwort der schwerste seit Ivo
Jahren sein soll, und an seinem Ausgang steht der Ablauf der Still -
Haltung, wo die ausländischen Konsorten zum Inkasso des Sechs-
milliardenpumps antreten wollen. Und was hat die Reichs -
regierung getan , und wo bleibt ihr angekündigtes Eanie -
rungsprogramm ? Was man bisher notverordnete , war Stückwerk ,
waren Flecken und Riester , neben denen es von neuem bricht.
Schnellpslaster, die die Wunde für den Augenblick verdecken, ohne
sie zu heilen . Nach der großen Selbsttäuschung der Scheinblüte haben
wir alle umgelernt und uns zu der Wahrheit des Volkswirtschaft -
lichen Dogmas bekehrt, daß gepumptes Geld kein Einkommen ist.
Wir begreifen auch , daß Deutschland nach den schweren Kriegs - und
Nachkriegsverlusten doppelt sparen muß , wenn schon England sich
unter ein rücksichtsloses Spardiktat beugt, trotzdem es , auch in der
Krise, kaum von seinem unendlichen Volksreichtum eingebüßt hat.
Aber wir wollen endlich die Gewißheit haben, daß all das Spa -
ren , Darben , Sorgen und Zermürben bei Tag und Nacht einen
Sinn hat und Deutschland wenigstens das erhalten kann , was aus
Zusammenbruch und Inflation noch gerettet wurde.

Noch kämpft Spätherbstsonne mit Winternebeln , und riesenhaft ist
schon die Verzichtliste des deutschen Volkes . Wir haben
verzichten gelernt auf alles , was das Leben an bescheidenen Annehm-
lichkeiten uns bisher bot , auf „wohlerworbene Rechte "

, Hoffnungen
und Ansprüche auf wirtschaftliche Besserstellung, auf das , was wir
bisher hatten an Gehalt und Lohn und Teilnahme an den Gütern
der Kultur . Wir sind arm geworden, und unsere Armut grinst aus
leerstehenden Wohnungen , unveräußerlichen Villen , in Konkurs ge -
ratenen Geschäften und erkalteten Schloten. Die Länder bauen
unsere Lehrer und unsere Schulen ab und damit die Zukunft unse -
rer Kinder , als ob Bildung und Erziehung Luxus wäre . Die Theater
bauen ab und die Museen, und was der heranwachsenden Generation
noch an Kulturgut bleibt , wird nicht ausreichen, um weiterhin im
Wettbewerb der Nationen zu bestehen . Wenn die Statistiker er-
rechnen , daß von Juni bis September an Spareinlagen fast soviel
abgehoben wurde, wie die Einlagen der ersten fünf Monate dieses
Jahres betrugen , so beweist das nicht , daß der Sparsinn im deut-
schen Volke erstorben ist, sondern daß unsere Mittelschicht
kaum noch sparen kann und der Zeitpunkt kommt , da
der Mittelstand sagenhaften Zeilen angehört . Und besagt nicht
die traurigste Statistik , die es gibt , daß täglich mindestens in jeder
halben Stunde e i n Deutscher das Leben wegwirft . Junge , die das
Leben locken sollte , und Greise, denen der Tod zu lange säumt ? Der-
weile» erfreuen wir uns in dem Glänze unserer Stadien und unse -
rer Bäder , an Berliner Gewerkschaftshäusern, in denen durch den
Druck auf einen Knopf sich alle Fensterläden von alleine schließen.
Wir regen uns auch kaum noch drüber auf , wenn eine Ortskranken -
kasse , die Braunschweiger Allgemeine, sich vom Reichsversicherungs-
amt bestätigen lassen muß, daß ihr neuer Luxusbau weit über ihre
Bedürfnisse hinausgeht , und daß das Amt 850 000 RM . Voranschlags-
Überschreitung nicht genehmigen könne . Derweilen errichtet die
Allgemeine Ortskrankenkasse in Mannheim einen Verwaltungspalast ,der über zweieinhalb Millionen verschlingt, trotzdem die Kassenver -
waltung selbst zugegeben hat , daß bei dem Rückgang der Jnan -
spruchnahme der Krankenversicherung der alte Bau es noch vollauf
getan hätte .

Es war schon im Februar 192» . daß Stresemann . dessen Tcdes-
tag gestern sich iw zweitenmal ? jährt « , irgendwo einmal sagte , die
Gebarung der Ausgabenwirtschaft in Reich , Ländern und Gemein-
den könne einen tatsächlich nur mit Grauen erfüllen . Steuerzahler
werden wie Zitronen ausgequetscht, die Kommissionen der Finanz -
ämter zur Prüfung aller Bücher gehetzt und dem Bauern die Kuh
gepfändet . weil er die Steuern nicht mehr zahlen kann . Der S euer -
erHeber sieht bei der Lohnzahlung , bei jedem Honorar , bei jedem
Unternehmergewinn . Wer heute nicht durch Parteibrillen kurzsichtig
und schee^siichlig geworden ist , der muß zugeben, daß wir uns die
heutige Schärfe der Wirtschaftskrise zum großen Teile hätten er -
sparen können , wenn man schon vor zwei Jahren Die Steuerlast der
tatsächlichen Ertragsfähigkeit der Wirtschast angepaßt f)iitte Statt
dessen griff man zu dem bequemsten aller Mittel , bei sinkender Kon -
junktur das Gleichgewicht der durch Ausgaben überlasteten Haus -
halte durch Steuererhöhungen herzustellen. Ein« der übelsten Folge-
erscheinungen solcher Politik ist heut« die Zuspitzung der
sozialen Gegensätze , Trusts und Kartelle aus der einen und
das Millionenheer der Arbeiter und Angestellten auf der anderen
Seite . Notgemeinschast und Frontgeist , das Prunkstück all der vielen
Reden , haben Interessengeist und Neidgemeinschaft Platz gemacht .
Selbst den Kriegsbeschädigten, die heute noch auf den versprochenen
Dank des Vaterlandes warten , werden die durch Abbau am lau -
senden Band verkümmerten Renten geneidet, Hetze und Feindschaft
lodert gegen die verabschiedeten Offiziere, obwohl die Geschichte bis
jetzt noch nicht vermeldet , daß etwa die Herren Schönaich und Detm-
ling auch nur auf den kleinsten Bruchteil ihrer Ruhebezüge ver -
zichtet Hütten . So gesehen , müßte man Deutschlands Lage für hofi '
nungslos halten und an der Möglichkeit verzweifeln, frag dem öeut-
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schcn Volke nach den Opfern des Krieges und der Inflation noch die
seelische Kraft innewohn« , sich durch den schweren Winter „empor-
zuhungern"

, um ein Wort zu gebrauchen, das mit den vielen Ee-
denkjeiern für den Freiherrn vom Stein wieder in Mode gekommen
ist. Aber es kann und müßte gehen, wenn nur endlich die Reichs-
regierung den Mut zum Handeln finden und wirklich führen
wollte. Zeigt das „Kabinett der Frontsoldaten " nicht bald , daß
es emen festen und entschlossenen Plan hat , der die Hossnung auf
Ueberwindung der Krise in sich trägt, dann hat es das Kapital an
Pertranen restlos verwirtschaftet, das es wie noch keine Nachkriegs-
regierung in Händen hatte .

Man wird der Regierung «zugestehen müssen , daß sie vor außer-
ordentlich schwierigen Aufgaben steht . Auf der einen Seite soll
sie Deutschlands Tributsreiheit erkämpfen, um im Innern tragfähige
Grundlagen für die Neuordnung der Dinge zu schaffen , auf der
anderen Seite ist aber ein Teil dieser Neuordnung , die Sanierung
der Finanzen und die Ankurbelung der Wirtschaft, die Voraussetzung
für außenpolitische Handlungsfreiheit . Sie hat sich aber für die
notwendigen Erwägungen allzu verschwenderisch Zeit gelassen und
darf sich nicht wundern , wenn man der nunmehr für Mittwoch ver-
sprochenen neuen Riesennotverordnung von vornherein skeptisch
gegenübersteht. Was die Reichsregierung als Auftakt des Winter«
Programms in Gestalt der Bankenaussicht und Aktienrechtsreform

servierte , kann wohl als Kampfmittel gegen Mißstände , aber nicht
gegen die dräuende Wintersnot gewertet werden . Nicht nur für
die Regierung Brüning, sondern für die seelische Widerstandskraft
des ganzen Volkes wird alles davon abhängen , ob und welche
neuen Wege die Regierung aufzeigen wird . Das Jahr 1923,
das so viel Ähnlichkeit mit dem Krisenjahr 1981 hat , hat den Be>
weis erbracht , daß es auch im strategischen Großkampf gegen Staats -
krise und Volksnot Wege gibt , die früher noch nie gegangen wurden .
Voraussetzung ist aber eine entschiedene Abkehr von dem
Zick - Zack - Kurs , den Brüning gerade in den letzten Wochen
wieder bei seinem taktischen Liebäugeln mit der Sozialdemokratie
gegangen ist. Auch der Kanzler müßte allgemach zur Einsicht ge-
kommen sein , daß er es den Sozialdemokraten wird niemals recht
machen können . Nachdem die Bankenaufsicht notdekretiert ist, ver-
langt das Berliner Hauptorgan der Sozialdemokratie : „Von der
Bankenkontrolle zur Volksherrschast über d i e
Volkswirtschaft "

, Forderungen , die von dem Parteivorstand
der S .P .D. erst gestern noch wörtlich in dem Aufruf gegen die neue
Partei übernommen wurden . Sozialistische und Sozialisterungs «
experimente müßten aber schrecken , wenn man sich daran erinnert,
daß die Berliner Stadtbank , also ein öffentliches Unternehmen der
Stadt Berlin und von der Sozialdemokratie bestimmend „kontrol-
licrt", den Sklareks ungezählte Millionen nachwarf, und ein Pro -
kurist der gleichen Bank, der einen beträchtlichen Teil der Bank-
gelder verspekulierte, seine persönlichen Verluste zu Lasten der Stadt
verbuchen konnte . Immer nur mit staatlichen Eingriffen in alles
und jedes geht es nicht , auch nicht mit Dutzenden von Notbehelfen.
Das Millionenheer der Erwerbslosen verlangt ja nicht neue oder
längere Unterstützungen und Almosen, sondern es schreit nach Arbeit
und selbstverdientem Brot. Die Braunskommission hat eine ganze
Bibliothek von Doktordissertationen über die Behebung der Arbeits-
losigkeit . Wo aber bleibt das praktische Programm ?

Schwenkung nach rechts?
Ein früherer Zenlrumssiihrer für Abkehr vom

Kollektivismus .
TU . Münster , 3 . Ott. ( Funkspruch .) In der Eeneralversamm -

lung des Landwirtschaftlichen Ortsvereins in Dülmen sprach der
frühere Zentcumsnbgeordnete von Papen . Er gab ein Bild von
den Ursachen der Weltwirtschaftskrise und führt dann u . a . aus :
Brüning habe zuerst den Haushalt, den Staat im Innern , in Ord-
nung dringen wollen, um dann die Reparationsfrage anzufassen .
Brünings Plan sei jedoch g^escheitert . Deutschland sei ,
wie es die Frage der deutsch-österreichischen Zollunion gezeigt habe,
völlig isoliert .

„Heute heißt es," so erklärte von Pap«» , „Kollektivismus oder
Individualismus, und so fordern wir heute Abkehr vom Kol -
lektivrsmus , Aushebung der Tarifverträge, neues Berfiche -
rungs- und Knappschaftswesen. gestellt aus das individuelle Beneh-
men der Unternehmer . Diese Frage muß jetzt erledigt werden und
die Folge ist Schwenkung nach rechts in der Politik .
Die Hamburger Wahlen lehrten es. Die Mittelparteien sind auf-
gerieben. Das Zentrum hält sich noch aus weltanschaulichen Grün¬

den . Es gibt keine Koalitionsmögiichleit mehr. Es gibt nur noch
recht » oder links , Individualismus oder Kollektivismus . Die
oersteckte Diktatur des Kanzlers muß sich der parlamentarischen Ver-
brämung entledigen . Der Kanzler soll und muß ein nationales
Kabinett, eine Diktatur auf nationaler Grundlage
führen . Der 13. Oktober wird den Schwung nach rechts bringen . Die
Entscheidungsstunde hat geschlagen ."

Schwere Kämpse bei Mukden.
Japanische Flieger bombardieren chiuesifcheKafernen

Tokio , 3 . Okt . ( Funkspruch .) Nach einer Meldung aus Mukden
hat das dortig« japanische Oberkommando ein Flugzeugge -
s ch w a d e r nach der Stadt N i u t s ch w a n g in der Mandschurei
entsandt , die von chinesischen Soldaten angegriffen wurde . Die chi-
nesischen Soldaten haben die japanischen Flugzeuge stark beschos -
s e n und das Geschwader gezwungen, in der Nähe von Haitschöng
zu landen . Die Flugzeuge haben an der Bahnlinie nach Mukden
auf chinesische Kasernen , die vollkommen zerstört sein sollen .
Bomben abgeworfen . Man spricht von 2 00 Toten . Nach piner
weiteren Meldung ist es der japanischen Infanterie ge-
lungen , in die Stadt einzudringen und die Chinesen zur Räumung
verschiedener Stadtteile zu zwingen. In der Stadt kam es zu
schweren Kämpfen . Die Japaner haben Maschinenge -
wehre aufgestellt und beschießen die chinesischen Truppen , die sich
noch in einigen Stadtteilen eingeschlossen haben .

Nach weiteren Meldungen sollen in N i u t s ch w a n g in der
Mandschurei schwere Unruhen ausgebrochen sein . 800 raube -
rische Soldaten griffen die Stadt am Freitag vormittag an . Es
kam zu einem Kampf mit 350 chinesischen Polizisten . Die Stadt soll
in Flammen stehen . Auch das japanische Konsulat wurde an -
gegriffen.

Die japanischen Truppen überwintern.
TU . Moskau (über Kowno) , 3. Okt . (Funkspruch.) In russi-

schen amtlichen Kreisen ist man der Ansicht , daß die militärische
Bewegung in der Mandschurei durch die japanischen Truppen von
längerer Dauer sein werde. Man nimmt an , daß die Be-
setzung mindestens 6 Monate dauern werde, da die Japaner schon
jetzt. Maßnahmen für die Ueberwinterung ihrer
Truppen in Mukden getroffen haben.

Nach einer russischen Meldung aus Tokio hat das japanische
Kriegsministerium die Entsendung weiterer Truppen
nach Mukden und Tschangtschung angeordnet , um die Bewachung der
Eisenbahnen zu verstärken. Die Truppen werden aus Dairen und
Olaka abtransportiert werden.
Das Sanierungsgeseh

vom Nalionalral angenommen.
TU . Wien , 3 . Okt . (Funkspruchs Samstag nachmittag nahm

der Nationalrat das Haushaltssanierungsgesetz an .

Zwei Schmuggler erschossen.
Mil Kraftwagen und Motorrad über die Grenze.

TU . Aachen , 8 . Okt . (Funkspruch .) Am Samstag wurden zwei
Schmuggler bei ihrer Verfolgung erschossen. Am frühen Morgen
versuchte bei Effeld ein bekanntes Schmugglerauto über die
Grenze zu kommen . Die Zollbeamten hatten den Weg verbarrika -
diert. Auch das Haltezeichen und Warnungsschüsse beachteten die
Schmuggler nicht . Als di« Beamten nun scharf schössen , wurde der
Führer des Kraftwagens durch Kopfschuß getötet .
Der zweit« Insasse des Schmugglerwagens konnte verhaftet wer-
den . Er wurde noch im Laufe des Tages dem Richter vorgeführt
und im Schnellverfahren zu sechs Monaten Gefängnis
verurteilt. In dem Schmuggelauto fand man u . a . viele Zentner
Kaffee und Tabak.

Gleichzeitig wird aus Erkelenz gemeldet, daß Zollbeamte
einen Motorradfahrer mit Schmuggelwaren verfolg-
ten , der trotz aller Warnungszeichen ebenfalls zu entkommen suchte
und schließlich von einem der von den Beamten abgegebenen Schüsse
derart getroffen wurde , daß er auf der Stelle starb .

Meuterei im Aamburger Käsen.
# Hamburg , 3 . Okt . (Funkspruch .) Die Polizeibehörde teilt

mit : Vergangene Nacht verweigerte ein Teil des Maschinenpersonals
des Hapagdampfers „Bochum " den Dienst. Die Ausreise des
Dampfers nach Montreal ist dadurch verzögert. Die Polizei nahm
einige Verhaftungen vor . Die Festgenommenen werden sich
wegen Meuterei zu verantworten haben.

Von den 17 Heizern, die am Freitag abend um 11 Uhr durch
kommunistische Agitatoren veranlaßt wurden , den Dienst
zu verweigern , haben im Laufe des Vormittags sich 14 wieder zur
Verfügung gestellt . Sie hatten sich von der Unwahrheit des Ge-
rüchtes, daß Streik ausgebrochen sei , überzeugt. Bei den drei ande-
ren handelt es sich um die unter kommunistischen Einflüssen stehen -
den U nr u he st i f t e r . Im übrigen herrscht im Hamburger Hafen
vollständige Ruhe und der Verkehr wickelt sich ordnungsmäßig ab.

Kerkerstrafen im Prozeß König Zo ^u.
Ried ( Innkreis) , 3 . Okt . (Funkspruch . ) Im Prozeß wegen des

Mordanschlags auf König Zogu wurde am Samstag
abend das Urteil gefällt . Der Albaner Gjeloshi wurde wegen
Mordes zu 7 Jahren schweren Kerkers verurteilt. Der
zweite Angeklagte, der Albaner Eami , erhielt wegen versuchten
Mordes und wegen Mitschuld am Mord 3 Jahre schweren
Kerkers . Die Strafen werden bei beiden Angeklagten durch einen
Fasttag alle Vierteljahr verschärft. Eami muß außerdem einen
Goldschilling an den bei dem Anschlag auf den König verwundeten

Minister Libchova zahlen. Beide Angeklagte haben die Kosten des
Verfahrens zu tragen .

Tages -AnMger .
tNäbercs lieb« im Inseratenteil .)

Touiitag . dc» 4 . Oktober .
Landesweater : Morgenfeier „ Johann Straub " . 11.15 —12 .30 Uhr : abend »

„ Lobengrin "
, 18 .'

"
<»—2;!. 15 Uhr .

Äo» zertha » s : „ brauen haben das gern ", 19.30—22 Uhr .
Siadtaartc » : Krühkonzert , 11 —13.15 ' Ubr ; Slachmittaad -Ltoiizert ( Philhar¬

monisches Orchesters , 15.30—-18 Uhr .
Colosseum : Ausstattungs - Revne „ Liebe mich "

, 15 .30 und 20 Uhr .
t»hö « ir - Stadiou : Perbandssviel gegen Millingen , 15 Ubr .
>.(£ . Miiblbura : Wcitlvtel gegen ft .Bg . « chramberg , 1 > Uhr .
« arlsr . Turnverein >8411: Wettsviel gegen M .T .B ., 15 u $ i .
Hotel Wermanin : Tanzabend tÄavelle Malnisbeiuiers .

'inttlcrbaus - Restanrant : Tanzabend » im 20—24 Uhr .
Kaffee - Kabarett Roland : Damen -Radrellnen : Sensations -Kabarett -Pro »

gramm , 1« Uhr : abends viinktlich 20.80 Uhr .
Kaffee des Westens : Krttbschovvenl ^n »ert , 11 .30—1.30 Ubr : Kabarett und

Koiizert . 16 und 20.30 Ubr .
Hotel „ Notes Hans " : Tanzabend .
Wiener Hof : Konzert , 1« Ubr : Tanz , 20 Ubr .
Nest . . .Löwenrackeu " : Familienkonzert , Tanz .
Sie« . Hriedrichöhof : Tanz ab I » Uhr .
« est . z. Groben » ursllrften : Konzert . 17 Uhr . .
Rest . Hirsch (HnrMflr . i : ! a » ,Unterhaltung ( irtnjl . ®. Hpfheinss , 16 Ubr .
Rest . Elefanten : Kamilienkonzert .
Naturtheater Lerckenber -» Tnrlach : „ O , diese Schwiegermütter "

, 15.15 USr .
t' arkschlöble Durlach : Tanz .
Muinciikatscc Durlach : Tanz -Tee , 17 Uhr .
Union - Tbeater : Kindervorstellung . 11 'Ubr vorm . : abends kbra Diavolo .

Beivrogramm .
Schanburg : Trara um Liebe : Beiprogramm .

Heute ab 3 Uhr :
In Brstaufliihrung der große Richard Elchberg -Schlager

Trara um Liebe
Eine Tonfilm -Operette mit Felix Brcs .sart , Maria Paudler , Georg

Alexander . Mai ( ha Eg ^erth . Ernst Verebes usw . usw .
Ein schwungvolles Lustspiel mit einer Fülle Eichbergscher
Situationen , mit süßen Mädels und feschen jungen und mit rei -
zeinler Musik von fclans May . ■ (9414)

UNION - THEATER Kaiserstraße 211
«eist in Erstaufführung den deutschen Tonflim :

Fra Diavolo
(Der Teufejsbrudfcr ) frei nach der gleichnamigen Oper

Hauptdarsteller der zweite Caruso Tino Pattiera .
Der große Erfolg auf der ganzen Linie .

Großes Beiprogramm ! Beginn : 3 , 5 , 7 , 9 Uhr
Micky -Maus -Kinder -Vorstellung vorm . 11 Lhr . 40. 60. 804 u . 1 .- .M.

Brucknerjest in Baden - Baden :

Nachgelassene Sinsonie D-moll.
Reichsdeutsche Erstaufführung .

( Von unserem nach Baden - Baden entsandten
He. - M u s i k r e f e r e n t e n.)

Es war ein glücklicher Gedanke, ngch dem ersten Abend. dem
Werbeabend in Wort und Bild für den Menschen und Künstler
Anton Bruckner, die eigentlichen Festtage mit einem Werke zu er-
öffnen , das bisher dem Konzertsaal noch fremd , mit der reichs -
deutschen Erstaufführung der im Nachlag gefundenen
D - Moll - Sinfonie . der sogenannten „Nullten "

. Sie gehört,
wie die in F Moll zu den Vorläuferinnen der neun Sinfonien , der
Messen und des Te-Deum. Einmal ist es die Pflicht solcher Äust!-
tage , auch unbekannte oder weniger gespielte Schöpfungen zu brin -
gen und das gangbar? Bild des schöpferischen Künstlers dadurch aus-
zuweiten , zu vervollständigen, in unserem Falle den Entwicklung?'
gang aus »hellen, zu zeigen , was war und was wurde , auf der
anderen Seite sind gerade solche Frühwert« berufen . Wege zu dm
Schaffen eines Menschen zu ebnen, Ser es sich und seinen Zeil -
genossen unv in vielem auch unserer Generation wahrlich nichr leicht
gemacht . Hierzu ist seine D -Moll -Sinfonie berufen.

Vielleicht wäre es für Bruckners Anerkennung während seines
Evdenwallens ein großes Glück gewesen , er hätte diel- Sinfonie, in
der sein ganzes umfassendes Genie in Keimen vor uns liegt , heraus-
gestellt , und nicht , wie er es getan hat . in feinem Nachlaß verpackt .
Warum er sie nicht der Oeffentlichkeit vorgestellt, darüber zu
sprechen und Vermutungen aufzustellen, erscheint zwecklos. Freuen
wir uns über die am S«ms !«g abend erfolgte Erstaufführung \r
Baden - Baden unter der Leitung des um Bruckner hochverdienten
Akavemieprofessors Franz M o i g l - Wien -Klrsterneuburg .

Es steckt in dieser , ohne Zweifel in allen Teilen so etwa in oder
nach der Zeil der ersten Sinfonie umgearbeiteten Musik viel zarte
Empfindung , viel Seligkeit des Klanges . Der Mystiker und spatere
Vcrkünder einer reinen , in sich geschlossenen Gotteswelt erlebt hier
seinen Frühling, alles , was später eigen und persönlich ist, liegt hiei
keimend vor uns ausgebreitet . Da ist nach dem ersten Satze ein ganz
einfaches, warmes und menschennahesAndante , erfüllt von einer mil-
den Stimmung und, man darf ruhig sagen , schon mit chotalischen
Anklängen^ da ist auch ein ganz meisterhaftes Scherzo , und da ist auch
schon die Gipselung des Finales, das der bedeutendste Teil des gan-
zen Werkes ist. Die Behandlung der Instrumentation, der großen
riesenhaften äußeren und inneren Steigerungen der Durchführungs -
teile mag noch etwas tastend fein ; diese Musik mag Bruckner, wie
Kurth so treffend sagt , später ein sriihlingshaftes Weltahnen , nicht die
Welt selbst bedeutet haben. Und hier haben wi« vielleicht einen der
Gründe zur NichtHerausgabe dieser D-Moll -Sinfonie .

Professor Franz M o i fe 1 leitete die Erstaufführung der
D - M o l l - S i n f o n i e , die fast eine Stunde dauerte , in einfacher

äußerlicher Haltung , unter glücklicher Ausbreitung des Partitur -
bildes . Er übersah den an sich einfachen Bau der Sätze und zeigte
sich als warm empfindender und echter Musiker. Das zart und
durchsichtig gespielte Andante war ein schöner Hinweis dafür . Im
Scherzo und im Finale faßte er das Orchester kräftig und gewandt
zusammen und nahm den Klang recht frisch . Der ersten reichsdeutschen
Aufführung der Sinfonie unter Führung Moißls, der übrigens auch
die Uraufführung im Jahre 1924 leitete , war ein herzlicher Erfolg
beschieden.

Die Romantik , die in diesem erstaufgeführien Frühwerke auf-
lebt , kommt in der im zweiten Teile des Abends aufgeführten
vierten Sinfonie wieder , aber sie ist ausgereift , vertieft , fern
jever Verwalchenheit. sie ist echt Brucknersche Gestalt und Gewalt ,
echt Vrucknerfcher Erhalt . Diese „vierte "

, die , nebenbei gesagt,
' vor

fünfzig Jahren , einige Monate nach der Wiener Uraufführung ,
unter Felix M o t t l in Karlsruhe aus dem Manuskript gespielt
wurde , ist mir der „siebten " sein bekanntestes Werl Man hat sie
eine „Romantische" genannt , hat ihr den Namen Waldsinfonie ge '
geben und sehr schön von dem großen Heimattraum, aus dem sie
k̂ rausgewachfen ist , gesprochen . Echter Bruckner ist gleich der An-
fang mit leisem Streicherklang und hineinsingendem Hauptthcma £ e?
Hornes , einer Melodie , die aus dem Höhepunkt der Durchführung
als Choral erscheint .

Der Meister hat später Überschriften den einzelnen Sätzen bei -
gegeben , etwa Blick in mittelalterliche Stadt , Morgendämmerung ,
Zauber des Waldes, Waldesrauschen , Vogelfang und hinzugefügt so
entwickle sich das romantische Bild . Wir brauchen heute diese
Krücken nicht mehr, sie geben ungefähr die Stimmung an , aber ea
steckt doch viel , viel mehr darin. In Andante singen die Violin -
cellen sehnsüchtig? Melodien , die Bratschen mischen sich ein ; es ist
eine Musik des Herzens , Jagdhörner dnrchziehen das Scherzo, einen
seiner lebenslustigsten Sätze , und iin Trio kommt gar ein Klarinetten-
Ländler / Das Finale hat seine Schwierigkeiten ftir Interpreten und
Hörer. Es steckt gewaltige Musik darin

Generalmusikdirektor Ernst M e h l i ch , der als Vorzug das
Städtische Orchester aus langjährigem Musizieren sicher fassen kann,
sein Wesen kennt und seine Ausdruckskraft, zeigte die 4 . S i n fo -
n i e von Anton Bruckner in aller Schönheit und in ' einem
Vortrag, dem es an innerer Spannkraft nicht fehlt. Im Ganzen
eine sehr sorgsame , eingehend mit aller ernsten Kunstauffassung vor -
bereitete Wiedergabe , die Ernst Mehlich und sein diszipliniertes
Orchester brachte .

Sonntag vormittag findet in der Stiftskirche im Rahmen des
liturgischen Gottesdienstes eine Aufführung der Messe in E -
Moll statt . Abends singt im Kurhause der Badische Kammerchor
religiöse Musik von Anton Bruckner.

Chefredakteur Alfred Scheel , der vor seiner Berufung als Doqent
am Heidelberger Institut für Zeitungskunde 1327 lange Jahre die
redaktionelle Leitung der Mannheimer „Neuen Badischen Landes-
zeitung" innehatte , wird zum 1 . Oktober d . I aus Gesundheits¬
rücksichten seine Lehrtätigkeit aufgeben und in den Ruhestand treten .

Die Tagung des Bundes Rheinischer Sichler
In großer Zahl sind die im Bund vereinigten Rheinischen Dich-

ter in Freiburg eingetroffen , das für die Behandlung des Themas
„Landschaft und Dichtung" die schönste Folie bietet , die sich denken
läßt . Diese rein kulturelle Tagung erweist sich als Lichtpunkt in der
trüben Gegenwart .

Der offizielle Begrüßungsabend fand im einfachsten , dennoch
sehr würdigen Rahmen im Hotel Zähringer Hof statt und ver-
einigte alle Prominenten von Freiburg. Ferner waren Dichtergäste
aus deutschen Nachbargauen, aus der Schweiz , aus Luxemburg und
aus Flandern zugegen , der Strom war mithin von der Quelle bis
zur Mündung durch feine Dichter vertreten . Die Erörterung des
Tagungsthemas spiegelte sich bereits in allen Begrüßungsansprachen ,
von denen die von Alfons P a q u e t zeitlich und inhaltlich im Mit -
telpunkt der ganzen Veranstaltung stand.

Eingangs entboten wechselseitig Grüße für den Dichterbund
Rudolf G. Dinding , der bewegt an Erinnerungen der eigenen
Jugend in Freiburg anknüpfte und die Landichaft von Freiburg als
die sublimste in Deutschland bezeichnete . Oberbürgermeister Dr .
Bender für die Stadt Freiburg, der den Dichtern recht bald wieber
den Platz wünschte , den sie im Leben der Menschen einnehmen
müßten, solle ein Volk nicht in leiner Not oder , tiefer noch im
Luxus untergehen , und die Landschaft als die Quelle der Anregung
und Kraft pries, deren der heutige Mensch durchaus bedürfe.
Paquets großartige Rede war durchpulst von einer tiefen Liebe zum
Frieden als Grundlage wahrer Kultur, getragen von tiefstem E^ -
fassen aller Wesenszüge des deutschen Schicksalsstroms . Den Bund
einige ein neues rheingenössifches Gefühl , die Idee der organischen
Ganzheit des Rheinlandes wolle jetzt zur Macht gelangen , erwei-
tert zu einein Glauben an ein neues Europa . Dr . K l e i b e r - Basel
sprach für die Schweizer Gäste , zeigte ehrliche Anerkennung dafür ,
was die Schweiz geistig Deutschland zu danken habe , und bezeichnete
scherzhaft Deutschland als den großen Kanton, sei doch das Mark -
gräfler Land ein Stück Schweiz und Hebel gehöre beiden ganz . Für
den niedersächsischen Gau war Hans Friedrich B l u n ck aus Ham-
bürg erschienen und zeigte in verhaltener , geistreicher und knapper
Rede die verwandten Momente aus . Dann sprach . B . Weber , ein
Dichter und Redakteur aus Luxemburg , der in origineller Resigna-
tion die Problematik des luxemburgischen Dichters skizzierte und
auch seinerseits den Glauben an ein neues Europa vertrat. Den Be-
schluß machte Hermann Eris Busse mit einer lyrisch empfundenen
Gegenüberstellung von Mittel- und Oberrhcin . Zwei Trios, von
Beethoven und Weismann , gespielt von Weismann selbst im Ver-
ein mit Gottfried Ries und Dr . Edelstein , umrahmten den wir -
kungsvollen Auftakt zum Freiburger Dichterkongreß

Fräulein Lilq von Kufenberg, eine Enkelin Alberta v . Pütt »
kammers, aus der Eesangsschule des Herrn von Puttkammer , der
an der hiesigen Hochschule als Lehrer wirkt , ist nach erfolgreichem
Vorsingen dem Stadttheater Koblenz vom 15 . September d . 3 . ab
für das jugendliche Fach verpflichtet worden.
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Das umgekehrte Oktoberfesl .
Von Karl Ettlinger.

„Grüß Cott, Herr Steckerlfisch !" , „Guten Nachmittag , Fräulein
Bratwürstll" „Wie steht das werte Befinden , Herr Türkischer
Honig ?"

„Guat schaun S ' aus, Fräulein Brathähndl !" , „Servus,
Wiesenmas; !"

Mit diesen Ausrufen betrete ich alljährlich die Festwiese. Und
kaum hat das erste Wiesendüfterl meine Nase liebkost , so bin ich
schon „von Kopf bis Fuß auf Wiese eingestellt." O Sphärenmusik,
wenn zehn mechanische Orgeln , fünf Musikkapellen und vier Aus-
rufertrompeten durcheinander tönen . O Cicero und Münchner Stadt-
räte , meinem Wiesenohr sind die Sprüche der „Buden -Rekomman-
deure" heute weniger als eure sämtlichen Reden ! Mag der Tann-
Häuser zur Venus gehen , der Tristan zur Isolde , ich geh zum
„Astralweib ! Wer hat gesagt , der gerade Wcg sei der beste ? Der
Auf- und Abweg der Achterbahn scheint mir heute tausendmal besser.Mein hochverehrter Herr Don Juan , Ihr Champagnerlied ist hin-
reißend , aber wie würden Sie erst singen , wäre Ihnen die Wiesen-
maß bekannt? Aber dann kämen Sie wahrscheinlich vor Nippen
überhaupt nicht zum Singen, und in Mozarts Partitur stünde an
dieser Stelle : vierzig Takte Pause . Andachtsvolle Stille läge über
Bühne , Orchester und Zuschauerraum, und nur der Chor flüsterte
ein tiefbewegtes „E ' suffa !"

Ich saß neben meiner Leni in einem Bierzelt , nachschwelgend in
den Genüssen der Sehenswürdigkeiten . Die Leni war sehr vergnügt ,hatte ich mich doch einmal wieder mit Ruhm bedeckt . Im Hippodrom
nämlich. Da hatte ich der Leni zeigen wollen , wie ich mich hoch zu
Roß ausnehme , denn der Mann muß dem Weibe imponieren . Ich
sah mich schon auf stolzem Pferde , die Rechte gebieterisch aus -
streckend wie das Maximiliandenkmal auf dem Wittelsbacherplatz.

„Sie brauchen nicht so zu zittern !" hatte mir der Stallmeister
zugeflüstert, ,Zer Gaul is lammfromm !"

Es muß wirklich ein frommes Pferd gewesen fein, denn kaum
saß ich droben, da rief ich alle Heiligen an . Uebrigens saß ich nicht
lange droben. Und jetzt weiß ich . was die Physiker meinen, wenn
sie sagen : „Die Anziehungskraft der Erde"

. Die Leni konnte sich
gar nicht „verfangen " vor Lachen , während des ganzen Wiesen-
rundganges lang sie boshafterweise vor sich hin : „Mein Liebster ist
ein Reiter" , und als ich gar im Glückshafen unter zehn Nieten als
einzigen Treffer ausgerechnet eine Reitpeitsche gewann , war 's
ganz aus.

Jetzt hockten wir vor dem schäumenden Maß . die mir sympa -
thischer ist als ein schäumendes Roß, und die Leni trank mir zu
„Prost , mein Ritter !" Ich schwieg gekränkt, vergraben in tief-
gründige Gedanken. „Die Welt ist verkehrt eingerichtet" , sann ich.
„Gar vieles könnte ich mir umgekehrt denken , zum Beispiel aufder Festwiese . Weshalb fliegt der Mensch vom Pferd hinunter und
nicht aufs Pferd hinauf ? Weshalb steckt der Mensch di « Nase in den
Maßkrug und nicht den Maßkrug in die Nase ?

Solche philosophischen Gedanken kommen mir oft nach der drit-
ten Maß . denn sobald ich mein Gehirn ausschalte, bin ich ein großer
Denker. Und diese Gedanken lassen mich dann nicht mehr los . Und
so sah ich nach einigem weiteren Nippen eine umgekehrte Wiese vor
mir : da waren nicht die Südsee-Jnsulaner nach Europa zur Schau
gekommen , sondern di« Europäer nach den Südseeinseln.

„Treten Sie näher , meine Herren Kannibalen "
, schrie der Aus-

rufer . „Hier sehen Sie die Europäer in ihren seltsamen Sitten
und Gebräuchen! Sie werden dieses hZolk seine wilden Kriegstänze
aufführen sehen , den Twostep, den Foxtrott und andere unfaßbare
Eliederverrenkungen . Schon dies allein, meine Herrschaften, ist die
zwei Känguruhschwänze Eintritt wert . Sie hören in der zweiten
Abteilung dieses Volk seine schreckenerregenden Lieder singen , wie
„Wenn die Elisabeth nicht so schöne Beine hätt"

, „Meine Oma
fährt im Hühnerstall Motorrad"

. „Wie kommt denn der Spinat auf 's
Dach ?" und Sie werden nicht begreifen meine Herrschaften, daß
dieses Volk diese Töne für Musik hält ! Kassa . Kassa ! — Ich zeige
Ihnen hier ein Exemplar dieses Volksstammes, in seiner Hoch -
zeitstracht . ( Mit Entsetzen sah ich . wie er mich in Frack und
Zylinder vorführte .) Sie wechseln Ringe , welche sie aber merk-
würdigerweise nicht durch die Nase tragen , sondern mitunter in
der Westentasche . Nur der Tod kann sie scheiden — oder das Ge¬
richt. Bald nach der Hochzeit verlieren die meisten Männer die
Sprache, und das wird gut für sie sein ! Der junge Mann geht jetzthinein , in fünf Minuten beginnt die Vorstellung !"

Ich zog mich zurück. Und ich hörte ihn weitersprechen.
„Hier zeige ich Ihnen ein weibliches Exemplar . Bitte , nicht

reizen, es kann sehr wild werden ! In früheren Zeiten lebte das
europäische Mädchen vor der Vermählung vorwiegend im Eltern-
hause , neuerdings mit Vorliebe auf dem Rücksitz eines Motorrades!
Beachten Sie . meine Herrschaften, diese gefärbten Lippen , diese ge-
schwärzten Augenbrauen , und Sie werden mir zugeben : „Fürwahr,ein wildes Volk !" Waffen trägt das europäische Weib nicht , hin-
gegen hat es eine Zunge . Geht die Europäerin auf die Straße, so
zieht sie sich an , geht sie in Gesellschaft oder zum Tanze , so zieht
sie sich aus. Unsere Hautfarbe , meine lieben Mitkannibalen , ist
echt die Europäerin hingegen färbt ab . Kassa . Kassa , das muß man
gesehen haben !

In der dritten Abteilung meine Herrschaften, führen wir Ihnendann dieses Volk in seiner ganzen Wildheit vor : in einer politischen
Versammlung . Unser Dolmetscher wird Ihnen jedes Wort übersetzen ,und Sie werden erstaunt sein , was da geredet wird ! Man zahltauf dem ersten Platz . . . !"

Ich zog mich in meinen Pferch zurück. Aber nicht , um mich zurVorstellung zurecht zu machen , sondern um durchzubrennen. Ichkletterte über die Bretterwand und kam zu einer Wurfbude . „Runtermit dem Zylinder !" stand da in großen Lettern . Vergnügt legte ichmein Zehnerl hin . aber , o weh . ich hatte nicht bedacht , daß ich michauf dem . .umgekehrten Oktoberfest " befand ! Denn nun warf nicht
ich nach Zylindern , sondern m i r wurde ein Zylinder aufgestülptund schon flogen aus der Bude die Bälle nach mir.brüllte ich . Da traf mich schon ein Ball schmerzhaft indie Seite Instinktiv griff ich nach dem Ball — und hielt der Leni
tvh -ri ! e mitf) in die Seite gebort . „Karlchen , alter
- ^ * J ?°Ile

,? !lIlbiRer ' ietzt Hab ich dir schon dreimal gesagt ,i macht noch a Maß ! Da versank mein Traum, ich war wieder aufdem richtigen Oktoberfest . Tschingdara machte die Musik , Lachenund Freude ringsum , vor mir eine frische Maß . neben mir die
Gemütlichst

" ' h°t 's doch in sich ! Ein Prosit der

Leben mit einem Genie.
Ein Besuch bei Edisons Frau / Von James A. Crowell.

EdifonS Befinden hat sich nach voriiLergebender Besserungerneut verschlimmert , so mit seinem Ableben zu rechnen ist .
2 .* Äfe kntkmlt die Eindrücke , die ein Journalistna » einem Besuch bei Edison im vergangenen Jahr nivdergeschrie .oen Dar .

• fftau Edison . Edison un >d ich sind in dem Zimmer , worin sichEdison am liebsten aufhält, im Studio seines Hauses in LlewellynNew Jersey . Frau Edison erzählt mir von Edison. Es ist die
schlichte Geschichte eines großen Mannes , wie sie nur die Frau erzäh¬len kann , die ihn am besten kennt. Edison sitzt nabe bei uns und liestbeim Schein der elektrischen Lampe , die er der Men 'chhe ^t gab Ich
erfahre allerlei über Edison. Er haßt Arzenei. er liebt « inen guten
Witz . Von der Musik verlangt er Melodie . Arbeit ist ihm Spiel. E :
schreibt fast gar keine Briese . Er erinnert sich niemals eines Feier -
tag«s oder Nationalfestes , ja , er vergißt sogar Weihnachten und sei -
nen Geburtstag.

Frau Edison spricht mir von dem ungeheuren Ehrgeiz , der dieses
dreiundachtzigste Lebensjahr Edisons durchglüht . Er will das Unkraut
der amerikanischen Felder in Gummi verwandeln . Er will sein Hei -
matland von der ganzen übrigen Welt in Dingen des Gummi unab -
hängig machen . — Ich werfe einen verstohlenen Blick aus Edison , d«r
in sein« Zeitung versunken dasitzt und unsere Gegenwart , wohl in -
folg « seiner Taubheit , vergessen hat . Das Licht , das vom Boden her
auf ihn fällt , zeigt das Eilberhaar, . das energische Gesicht, den gan -
zen , entschlossenen Mann .

fiel dir am besten ?"
„Donnerwetter !" sagt Edison , „wen interessiertdas? Aber laß mich ein bißchen nachdenken — wie war doch der

Name ? — » ja — ich erinnere mich jetzt : „Die Geburt einer Nation ".
"Ist «r ärgerlich?" frage ich.
. .Aergerlich?" Frau Edison lächelt als Wissende . „Bewahre , nein .

Er ist niemals ärgerlich. Er ist der gutmütigste , heiterste Mensch , der
1« gelebt hat ."

. Nun ist mir behaglicher zumute. Frau Edison und ich sprechen
weiter . Die Stimme Edisons unterbricht uns : „ Die Tonfilme haben
•mir alles verdorben . Man sieht nichts Gutes mehr auf der Lein-
wand . Sie legen nun allen Wert auf die Stimme und haben ver -
gessen , was spielen heißt . Ich kann das besser verstehen als ihr ,
weil ich taub bin . Es ist kaum glaublich , um wieviel mehr ein
tauber Mensch sehen kann." Und « r vergräbt sich wieder in seine
Zeitung .

„Sehen Sie nur , wenn Sie es können , wie schnell er liest .
"

sagt Frau Edison zu mir . „Er liest zwei oder drei Zeilen gleich-
zeitig . .

„Erstaunlich ! Wie macht er das ? "

„Durch Konzentration . _ Ich habe noch niemals einen Menschen
gesehen , d« r sich so konzentrieren kann wie Edison . Seine Taubheit
hat natürlich etwas damit zu tun ; aber ich glaube , er brächte es
auch zustande , wenn er nicht taub wäre . Er glauA inbrünstig an
di« Konzentration — und ist überzeugt , daß man fast alles erreichen
kann , wenn man sich auf Konzentration versteht . . .

Di« Sache mit den Filmen ist wirklich tragisch — er liebt sie
so sehr . Sie waren die einzig « Ausnahme in ^einer Abneigung gegen
olles , was wir Erholung nennen . Für Bridge oder Golf hat er
nichts übrig . Er macht sich nicht viel aus dem Sport. Mit den
Filmen war es etwas anderes . Er schwärmte für Wildwest, für
Romantik >und großes Gefühl . . . Edison ist krank gewesen — er
ist auch jetzt von einer Lungenentzündung , die ihn im letzten August
befiel , noch nicht ganz hergestellt."

„War er damals völlig außerstande , zu arbeiten ? " frage ich.
„Edison ist niemals ganz arbeitsunfähig, " belehrt mich Frau

Edison, ,/et war es auch damals nicht , als er viel« Wochen im Bett
verbringen mußte. Sein Geist war immerfort mit dem Problem be-
lchäftigt, das ihn auch jetzt nicht losläßt — der Gummi. Er weigerte
sich, irgendeine Arznei zu nehmen. Er sagt : „Ich kann alles wea -
schlafen"

, .und er beweist auch , daß er es kann . Richtiges Essen ist
eines seiner größten Steckenpferde . Er glaubt , daß sich die meisten
Menschen mit übermäßigem Essen und zuviel Schlaf ruinieren . . .

"
Ich blicke wieder zu Edison hinüber und wundere mich über die

Kraft des Fleisches. Edison, der Dreiundachtzigjährige , von einer
ernsten Krankheit kaum erholt , aber vom Kämpfergeist seiner jungenJahre durchglüht, hat sich zum Pionier einer wissenschaftlichen Bot -
schaft von höchstem Rang gemacht . Vor ihm liegen Tage anstrengend-
ster Forschung . Nächte ermüdendster Studien, endlos - Stunden des
Denkens, der Analysen und Versuche . Denn es gibt nichts, was
Edison mehr hernehmen könnte als eine Begegnung mit einem
großen Problem . Ich möchte über diese grenzenlose Energie des
Mennes gerne aufgeklärt fein und frage , welchen Eindruck m<rn von©disim gewinnt , wenn er mitten in einem seiner großen wissen -
schaftlichen Abenteuer iss.
o . "® emi Sie sich einen Menschen vorstellen, der im höchstenZustand der Begeisterung lebt — das Wort als Begeisterung" ver-
standen —, „sagt Frau Edison," einen Menschen , der nichts sieht ,mchts Hort und nichts tut , das nicht von wesentlicher Bedeutung für
„J ^ ^ ch* ' N, die ihn eben beschäftigt , dann werden Sie ein getreuesÄboild von Edison zu solcher Zeit haben . Er steht um sieben Uhrmorgens aus , frühstückt um acht , ist um neun in seinem Büro. Dannfolgt ein Tag der hingehendsten Tätigkeit für ihn und feine Mit-arbeiter. Er kommt an solchen Tagen selten zum Mittagstisch heimund selten zum Abendessen .

"
Ich hör« , daß es vorgekommen sein soll , daß er drei und vierTage auf diese Weise verbrachte und gelegentlich nur Man,ig Mi-nuten lang auf einem Ruhebett in seinem Werkraum schlief. Seineriesenhafte Willenskraft befähigt ihn . leine fieberhafte Tätigkeit ab-

zustreifen und sogleich einzuschlafen . „Und dann "
, setzt Frau Edisonfort , „wenn die Arbeit zu Ende ist, kommt er heim , um mir von

dem zu erzählen , was er erreichte. Dann schläft er achtzehn Stunden
laus , ohne sich zu regen. In der Regel schläft er sonst nur sechs und
eine halbe Stunde am Tag . Edison ist ein Mann von starken Nei-
gungen und Abneigungen . Aber es sind mehr die Gewohnheiten der
Menschen als die Menschen selbst , die seine Kritik herausfordern .Denn er liebt die Menschen . Ich habe ihn niemals sagen hören , daß
er eine bestimmte Person nicht leiden kann. Glück. Frohsinn und
Heiterkeit, das sind die Dinge , nach denen er im allgemeinen Leb« n
verlangt . Er verabscheut Verwirrung und Unordnung.

Er liest ständig. Wir halten acht Zeitungen : er liest sie alle. Er
sinnt stundenlang über wissenschaftlichen Werken . Reisebeichreibunoen,
Biographien , geheimnisvollen und abenteuerlichen Geschichten. Die
Arbeit ist sein Leben"

, versichert mir Frau Edison, „er nennt sie sein
Spiel und fühlt , daß ihm eine gutgeleistete Arbeit wohltätiger istals ein Monat an der Meeresküste.

"
. .Alles, was ich zu tun habe.

" sagt Edison, „ist. auf die aus-
gezeichnete Maschine, mit der ich meinen Lebensweg begann , auf-
zupassen .

"
Als ich mich erhob, um mich zu verabschieden , lächelte mir Edison

freundlich zu. „Wenn Sie etwas schreiben, " sagte er . „vergessen Sie
nicht die Tonfilme . Sie sind für einen tauben Mann etwas Schreck-
liches ." Berechtigte XJebertragung von Max Hayek .

Bruckner -Anekdoten «
Von

Wolf Raimer .
Anekdoten geben oft den besten Aufschluß über den Charakter

und das Denken großer Persönlichkeiten. Es kommt dabei gar nicht
darauf an , ob sie sich wirklich zugetragen haben. Wichtig ist einzig
und allein die Tatsache , daß man sie dieser oder jener Persönlichkeit
unterschiebt und sie sür möglich hält. Einige Anekdoten , die sich um
die Gestalt Anton Bruckners ranken, zeugen für seinen Mutterwitz ,
für seine Bescheidenheit und seine schlichte Religiosität .

Wagner und Beethoven.
Einst wurde an Bruckner die Frage gestellt , wen I er für größer

halte , Beethoven, dessen Lebenswerk aus Symphonien und einer
Oper besteht , oder Wagner , der Opern und nur eine Symphonie ge-
schaffen hat . Bruckner erwiderte auf die Frage : „Wann einer a Krone
aufm Kopf hat , braucht er si kan Zylinder aufsetzen !"

Der gutgläubige Bruckner-
Bruckners Frömmigkeit zeigt sich in folgender Anekdote . Einst

ging Bruckner mit einem befreundeten Hoskapellmeister , einem ele-
ganten Weltmann , durch die Straßen. Da begann gerade die Vesper -
glocke zu läuten. Bruckner wollte deshalb den Hut abziehen, doch
es fiel ihm ein, es könnte vielleicht dem Weltmann peinlich sein , zu
einer gleichen Handlungsweise verpflichtet zu sein . Er suchte also
nach einem Ausweg , um den Hut herunternehmen zu können , ohne
den wahren Grund dafür zu offenbaren . Obwohl es ein kühler
Herbsttag war , zog er plötzlich stöhnend seinen Hut und sagte : „Jesas,
a Hitz hat 's heut ! A Hitz !"

„Mei Ruh will, l hab'nl"

Wegen einer unmodernen Kleidung , er trug meist eine alt-
modische Weste und einen mächtigen Schlapphut , mußte er manche
ironische Bemerkung einstecken. Hörte er von solchen Witzeleien, dann
pflegte er gutmütig zu sagen : ,,J ' brauch ja nix von den Menschen ,
aber mei Ruah will i hab 'n".

Dänemarks tiichligsle Großmutter.
Eine dänische Zeitung kam kürzlich auf sine mehr als originell«

Idee. Sie entsch oß sich , ein Preisausschreiben zu erlassen , das in mehr
als einer Beziehung merkwürdig ist. Die Leser des Blattes wurden
nämlich aufgefordert , eine Großmutter aus ihrem Verwandten - oder
Bekanntenkreise zu nennen , die den Anspruch daraus erheben könnte ,als tüchtigste Großmutter Dänemarks zu gelten und preisgekrönt zu
werden. Die Zeitrngsleser«reichten dem Blatt zahlreiche Vorschläge
ein . und vor wenigen Tagen fand die Preisverteilung statt . Mit dem
ersten Preis in Höhe von 200 dänischen Kronen wurde eine 88jährige
Greisin ausge -eichnet.

Diese Großmutter ist wirklich ein« tüchtige Frau . Ihr Lehen
war reichlich ausgefüllt durch die verschiedensten Großtaten . Noch im
Juni ds . Is . ist sie nach Grönland gereist und hat dort ihren Sohn
besucht. Bevor die Großmutter nach Grön 'and fuhr , gab sie ihren
Enkelkindern bekannt , daß sie sofort mit einem Fli'g -eug irnch Amerika
fahren würde, wenn ihrer in den Vereinigten Staaten verheirateten
Tochter ein Kind geschenkt werden würde. Als die Großmutter
00 Jahre alt war, reiste sie mit Knud Rasmussen zusammen noch
Grönland , wo sie auch 32 Jahre ihres Lebens verbracht hat und
verheiratet war. Die jetzt 83jährige Greisin schläft nur bis morgens
6 Uhr und duscht sich dann sofort kalt . Erst um 1 oder 2 Uhr nachts
geht si? schlafen . Bis dahin spielt sie Bridge . Im vorigen Jahre
fiel Dänemarks tüchtigste Großmutter die Treppe hinunter und
mr>ßt« sich wegen einer Gehirnerschütterung zu Bett legen. Bereits
nach drei Tagen stand sie jledoch wieder auf . und auch die drei
Tage im Bett war sie nicht müßig gewesen . Trotz der Gehirnerschüt¬
terung hatte sie schwierige Handarbeiten gemacht. Die Großmutter
ist überhaupt eine sehr geniale Frau. Sie macht sich ihren ganzen
Haushalt alleine , wäscht und näht noch . Auß «rd ?m zeichnet und
malt sie, auch die deuisch« Sprache beherrch ^ sie ebenio perfekt wie
die englilche , französvche , dänisch« r -nd italienische Sprache. Di»
Greisin hat jetzt 21 Enkelkinder, d'e natürlich sto'z auf ihr« Groß-
mutter sind. In frühester Jugend ist sie sehr viel gereist, weshalb
sie so gute Sprachkenn^nlisse besitzt. Dänemark ist üb«r die tüchtig?
Großmutter natürlich sehr erfreut .

Die gesährdele Ehcschmiede.
Bekanntlich ist die Schmiede von Gretna Green der Ort , wo

viele romanische Ehen geschlossen wurden . Dieser berühmten
Schmiede an der englisch - 'chottischen Grenze droht nun Gefahr . Be¬
reits wiederholt Hai die eng

'
ische Regierung Versuche gemacht , all»

Ehen , die dort geschlossen wurden , für ungültig zu erklären . Dies ist
ihr aber nie gelingen. Der Schmied will nun seinen „Verrieb " ein-
stellen , weil er aufgefordert wurde , 500 Piund Sterling Steuern zu
zahlen. Der Eigentümer der Schmiede denkt nicht daran, dies»
Forderung zu begleichen . Er hat damit gedroht, Gretna Green nachAmerika zu verkaufen. Die Vereinigten Staaten würden sich natür¬
lich freuen , den Amboß, über den viele Pärchen die Hände gefaltet
haben , zu erhalten . Würde Gretna Green nach Amerika verkauft
werden, so wäre dies bald neben Reno der kurios 'ste Ort der Verei-
nigten Staaten . In Gretna Green werden die Ehen am lausendenBand geschlossen, Trauzeugen sind nicht nötig und, was das Wich-
tigste ist, die Einwill gung der Eltern braucht nicht vorzuliegen
Zahlreiche mnerikani ' che Millionärssprößlinge sind bisher eigens
zu dem Zweck nach Gretna Green gefahren , um dort gegen den
Wunsch der Eltern eine Ehe zu schließen . Das Schmisdehäuschen. in
dem der Eh es chmied seines Amtes waltet, besitzt natürlich schon des-
halb einen Hohen Wert , weil es sehr alt ist und eine mehr als ro-
manische Geschichte hat . Es ist anainehmen . daß der Eigentümer der
berühmten Schmiede mit dem Verkauf nur drohen will , um einen
Erlaß der Steuern durchzusetzen .

Noch heute werden in Gretna Green etwa 300 Ehen jährlich ge»
schlössen . Die Ehesch' ießung kostet ein Pfund Sterling , M hrbeträg «
werden nicht abgelehnt . Im Sommer wird die Schmiede täg ' ich von
etwa 300 bis 500 Personen besichtigt . Der Eigentümer der Schmieds
dürfte ein glänzendes Geschäft machen , denn von jedem Besucher
wird Eintrittsgeld verlangt. Außerdem verkauft der Eh ' schmied
Ansichtskarten und sonstige Erinnerungen, die auch einen ganz an-
sehnlichen Gewinn abwerfen.

Wissen Sie das ?
Die deutschen Innungen erfassen das Handwerk am stärkstenin Sachsen , wo 83 Prozent aller Handwerksbetriebe in Innungen zu-

sammengeschlossen sind , davon allerdings 03 Prozent in Zwangs -
Innungen . In Preußen sind 75 Prozent der Betriebe in Innungen,JS9 itT Qmftttrtct« rumrtdirt t „ XJ « fll .nnK .t

Von den im ersten Vierteljahr nach Frankreich eingeführten
000 000 Paar Schuhen stammten 283000 Paar aus Deut chland .
Im Jahre 1027 betrug die gesamte französische Schuheinfuhr nur
270 000 Paar

QamenWänkl Hohe
Qualität

niedriger
.. MK .

in unerreichterAuswahl usw . Das große Spezialhaus filz Damen - und Kinderkonfektion
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Aus oer Vandesyauptftaol .
Karlsruhe , den 4. Oktober 1931.

Der Weltlierfchutztag am 4. Oktober.
Man hat den Todestag eines der größten Tierfreunde aller

Zeiten des J?l . Franz von Assisi zum Welttiepchutztag gewählt . Dieser
Tag

"oll die Aufmerksamkeit der Welt aus das gequälte , mißhandelte
und verfolgte Tier lenken . Tierschutz ist notwendig , so

'
ange noch

Irrtümer und falsche Ansichten über das Wesen des Tieres ver -
breitet find .

In dem stummen Blick des Tieres liegt die Bitte an den Men¬
schen ' Verstehe mich und schütze mich. Leider gehen Taufende von
Menschen am Sch >ksal des Tieres vorüber . Sie wollen nicht sehen
Ui .d hören uftb täglich werden neue Grausamkeiten am Tier be-
gangem. Wir müssen einsehen , daß auch das Tier atmet wie wir ,
bangt wie wir und leidet wie wir .

Die große Not der Zeit wird auch an Tieren nicht vorübergehen
und wird sich in mangelhafter Pflege und Roheit den stummen Ge-
schöpfen gegenüber auswirken . Tierschutz im reinsten Sinn ist aber
auch Menschenschutz, denn jede Roheit geg,en Tiere muß auch unsere
eigenen See en und vor allem die unserer Kinder vergiften .

Denkt deshalb am Wel ^tierschutztag an die vielen Dienste , die
das Tier dem Menschen leistet , an die vielen stillen Freuden , die der
Tierfreund an dem Mitgeschöpf erleben kann , habt den Mut , für
eure Ueber .zeuHung einzutreten .

Eine Feier anläßlich des Welttierschutztages wird vom Tier -
schutzverein Karlsruhe etwas später gehauen werden , wozu noch Ein -
lÄdung an alle Tierfreund « erfolgen wird .

«-
Die chirurgische Abteilung de? städtischen Krankenhauses

wird in nächster Zeit eine vollständige Neubesetzung der
Arzt stellen aufweisen . Anstelle des verstorbenen Geheimen Hos»
rats Dr . von Beck hat bekanntlich Professor Dr . Drevermann ,
der langjährige Assistent des bekannten Chirurgen , Professor Lexer
in München , die Leitung der chirurgischen Abteilung übernommen .
Herr Oberarzt Dr . H a a s , der 17 Jahre lang am städtischen Kran -
kenhaus erfolgreich tätig war , hat seine Stellung auf 1 . Januar ge-
kündigt , um sich als Privatarzt in Karlsruhe niederzulassen . Die
beiden Assistenzärzte , Dr . Wagner und Dr . Roth , die auch schon
seit Iahren im städtischen Krankenhaus tätig waren , haben ebenfalls
ein anderes Feld ihrer ärztlichen Betätigung gesucht. — Wie wir
hören , soll die Oberarztstelle von einem Münchener Chirurgen , die
erste Assistentenstelle von einem Herrn aus Hamburg , einem gebür »
tigen Badener , besetzt werden .

Im Zweigverein Mühlburg der Deutschen Bolkspartei verab -
schiedete sich der seit Gründung an der Sft ^tze des Vereins stehende
1 . Vorsitzende , Herr Baumeister Decker , infolge seiner Versetzung
nach Bruchsal , am Dienstag , den 29 . September , abends , im . .Silb .
Anker " von seinen engeren Parteifreunden , wobei ihm in allseitiger
Anerkennung seiner außerordentlichen Verdienste eine Dlumenspvnde
überreicht wurde . Für die Ortsgruppe Karlsruhe sprach deren stell -
vertretender Vorsitzender , Herr Rechtsanwalt Dr . F iglest ah l er
sein lebhaftes Bedauern aus über den Wegntg des Herrn Decker, der
nur dadurch einen erfreu ' ichen Ausgleich erfahre , daß der in Vereins -
uni » Bürgerkreiien von Mühldurg anerkannt rührig « Herr Mecha -
ntkermeister Karl Pfeiffer zi ' r Uebernahme dieses mühevollen
Amtes sich bereit erklärt habe . Ferner gedachte er des 25jährigen
Dienstjubiläums des unermüdlichen Kassiers . Herrn Kriminalkom -
missar A st o r , der sich nicht nur in Müh 'burg . sondern auch bei der
Ortsgruppe Karlsruhe wärmster Sympathie erfreut . In dem daran
anschließenden Referat über die allgemeine politische Lage führte er
aus . daß nicht nur die Beamten und Angestellten schwerste Opfer zu
bringen haben , auch der Mittelstand , insbesondere die Handwerker ,
Geschäftsleute und die freien Berufe würden von der fortschreitenden
Wirtschaftskrise außerordentlich schwer betroffen . An der sehr leb -
haften Diskussion beteiligten sich die eifrigen Vorstandsmitglieder ,
Herr Oberpostschaffner Schneider und Herr Mechanikermeister
Speck , wcbei als durchaus anerkennenswert festgestellt wurde , daß
der Zweigverein Mühlburg ungeachtet der AZirtschaftskrife seinen
Mitgliederbestand in vollem Umfang « gewahrt habe .

— Der Karlsruher Haussranenbund hat es unternommen ,
wie Hausfrauenvereine in verschiedenen Städten Deutschlands , eine
A l t - K l e i d e r st e l l e ins Leben zu rufen . Diese Einrichtung ist
überall , wo sie besteht , von beiden Teilen , denen hiermit geholfen
werden soll , als segensreich empfunden und stark in Anspruch genom -
men . Die Kleiderstelle oerhift demjenigen , der etwas abzugeben
hat . an gut erhaltener getragener Garderobe dazu , eine kleine Ein -
nähme zu erzielen und gibt sie dann für billiges Geld an Bedürftige
und verschämte Arme weiter . Bei den heutigen schlechten, wirt -
schaftlichen Verhältnissen ist es manchen Leuten nicht möglich . Klei -
der zu verschenken , es ist ihnen aber auch nicht möglich , sie noch zu
tragen , weil die Sachen vielleicht zu eng geworden sind oder sie in
ihrer Stellung repräsentieren müssen . Man kommt in Trauer und
möchte Verschiedenes abgeben oder hat von einem Angehörigen noch
Sachen hängen , die nur so leicht ein Raub der Motten werden . Die
Hausfrauen werden gebeten , die Schränke nachzusehen , ob noch irgend
etwas da ist , was abgesetzt werden kann und einem weniger be-
güterten Menschen noch dient . Alle sauberen , gut erhaltenen Sachen
werden in Kommission genommen , desinfiziert und zu ganz billigem
Preise verkauft . — Annahme vom 5 . Oktober ab in der Geschäfts -
stelle des Karlsruher Hausfrauenbunds jeden vormittag von 11—1
Uhr . Der Verkauf ist auch dort , aber erst vom IS . Oktober ab . je -
weils nachmittags 4—7 Uhr , mit Ausnahme von Mittwoch und
Samstag .

6 ) Das Knnsthaus Rii « le , In ». W . « er « » , Audivtaövlatz , bringt
zur Eröffnung der Herb. .. . . . . . eine prächtige Kemäldefchau
Karlsruher Künstle r . Prof . Göhler zeigt herrliche varklandfchaf -
ten , Hemvfiug Blumen . Buchten und dalmatische Landschaften . C. Macklot
flott » nd delikat gehaltene Pastell -Porträts . Ein Teil der technisch
vollendeten Modieidrucke . sowie -' rftklassige Nachbildungen von Sans
Thoina - Werken ergänzen die Knnftfchau und bietet die Ausstellung iedem
Beschauer wahren Knnftgenntz .

Stillegung ües Bahnhofs öer Lokalbahn .
Der Verkehrsrllekgang bei öer Lokalbahn Karlsruhe -Durmersheim .

Der außergewöhnlich große Einnahmeausfall bei der Straßen -
bahn hat die Aufmerksamkeit auf ein anderes Verkehrsmittel der
Landeshauptstadt gelenkt . jneLokalbahnKarlsruhe — Dur -

Oer Kleinbahnhof in der Kapellenstraße .

Mersheim , die in erhöhtem Maße unter der wirtschaftlichen Krise
zu leiden hat . Bei der Lokalbahn macht sich in noch stärkerem Maße
der Rückgang in der Beschäftigung der Industrie und der Wirtschaft
bemerkbar , da die Bahn Karlsruhe —Durmersheim in der Haupt -
fache Angestellte und Arbeiter von ihrer Arbeitsstelle nach Haule
befördert . Der Einnahmewusfall infolge Verkehrsrückganges ist daher
bei der Lokalbahn sehr groß , so daß auch hier ähnlich wie bei der
Straßenbahn Überlegungen im Gange sind , ob nicht noch weitere
Einsparungen gemacht werden können .

Es ist zunächst einmal geplant , den Bahnhos der Lokal -
bahn in der Kapellenstraße aufzuheben und die dort
befindlichen Werkstätten stillzulegen . Die Reparaturen sollen in den
Werkstätten der Städtischen Straßenbahn in der Tullaftraße und am
Friedhof ausgeführt werden . Ferner ist geplant , die Lokalbahn
auf der Strecke Kapellenstraße bis Kühlen Krug
stillzulegen und die Bahnführung erst am Kühlen Krug bzw .
in Erünwinkel beginnen zu lassen . Die Abstellgeleise würden also
von der Kapellenstraße nach dem Kühlen Krug verlegt werden .

Die schon lange geplante Aufhebung der Linienführung durch
die Stadtmitte ist bisher daran gescheitert , daß verschiedene Jndu -
strie - und Handelsbetriebe die Anschlußgeleise nicht entbehren kön-
nen . Wie lange jedoch diese Geleise noch geeignet sein werden , den
sog. Tafelbetrieb zu ermöglichen , wird eine Untersuchung ergeben .
Jedenfalls trägt man sich an den zuständigen Stellen mit dem Ge-
danken , aus Ersparnisgründen möglichst bald die Strecke der Lokal -
bahn von der Kapellenstraße bis zum Kühlen Krug zu kürzen und
den Gemein « chaftsbetrieb zwischen Lokalbahn :: nd
Straßenbahn einzuführen und die Leute mit der Straßenbahn
nach dem Kühlen Krug zu befördern , wo eine Umsteigemöglichkeit
nach Durmersheim geschaffen würde .

Badische Notgemeinschafk zur Winterhilfe .
Um das Werk der badischen Winternothilfe auf eine möglichst

breite Grundlage zu stellen , haben , wie bereits berichtet , die in der
badischen Landesgemeinschaft zusammengeschlossenen Hauptverbände
der freien Wohlfahrtspflege den vom Staatsministerium entwerfe -
nen Richtlinien für die Tätigkeit der Notgemeinschast zur Winter -
bilfe zugestimmt .

Diese Richtlinien für die Tätigkeit der badischen Not -
Gemeinschaft haben folgenden Wortlaut :

t . Organisation .
Die badische Notgemeinschaft besteht aus den Verbänden der

freien Wohlfahrtspflege , die in der badischcn Landesgemeimchast von
Hauptverbänden der freien Wohlfahrtspflege zusammengeschlossen
sind.

Die Notgemeinschaft bildet einen Landesausschuß , dem ein
Vertreter des Ministeriums des Innern angehört ! sie unterhält eine
Landesgeschäftsstelle .

Nach Bedarf werden in Gemeinde und Bezirk mit Hilfe der
örtlichen Organisationen der freien Wohlfahrtspflege Orts - und
Bezirksausschüsse unter Beteiligung von Bürgermeister und Land
rat gebildet und die nötigen Geschäftsstellen unterhalten .

2. Tätigkeit .
Die Notgemeinschaft und ihre Mitglieder veranstalten in allen

Gemeinden , in den Bezirken und für das gan ^e Land Sammlungen
von Gebrauchsgegenständen des täglichen Lebens sowie von Geld -
Mitteln . Die Verfügung über die Ergebnisse der gemeinsamen Samm -
lungen in den Gemeinden und den Bezirken obliegt den Orts - und
Bezirksgeschästsstellen ; über die Ergebnisse der Landesfammlun ?
verfüat die Landesgeschäftsstelle .

Die Hilf « erfolgt tunlichst in Gewährung von Natural -
leistungen (Speisung . Zuweisung von Lebensmitteln . Lieferung
von Kleidung , Wäsche . Brennstoffen und dergl .) . Hierbei sind zur
Vermeidung von Unkosten vorhandene Einrichtungen , wie Speise -
stellen . Wärmestuben , zu benützen . Caritative Anstalten und ge-
nossenschaftliche Betriebe sind zur Bereitstellung ihrer Einrichtungen ,
wie Lagerräume usw . anzugehen . Ersatzweise erfolgen Lei ?
stunge -n in Geld .

3. Kreis der zu Bedenkenden .
Durch die Hilfe bedacht wird nach Möglichkeit jeder Notleidend « ,

der einen Unterstütztingsantrag an die Notgemeinschaft richtet und
der wach Prüfung seiner Verhältnisse als bedürftig und würdig an -
oesehen wird . Der Antrag ist bei den örtlichen Anmeldestellen der
Wohlfahrtsorganisationen zu stellen .

Die Wohlfahrtsorganisationerl stellen durch die Geschäftsstellen
der Notgemeinschaft für jeden Notleidenden einen Ausweis auf sei-
nen Namen aus . In dem Ausweis werden die gewährten Spenden
vermerkt .

Musterblätter einer Ausweiskarte können von der Landes -
gefchäftsstelle der Notgemeinschaft bezogen werden .

4. Öffentliche Fürsorge und Notgemeinschast .
Mit den Organen der öffentlichen Fürsorge unterhalten sämtliche

Stellen der Notgemeinschaft ein enges Einvernehmen . Die Not -
gemeinschaft soll die öffentlich « Fürsorge nicht ersetzen , sondern ledig «
lich ergä nzen .

Geschäftliche Mitteilungen .
Wie aus dem Inseratenteil in der Samstag - Abeiid -Nnmmer ersichtlich ,

bietet der Schubbesohl -Grotzbetrieb ..Juwel " für Karlsruhe etwas Be -
solideres . Der Jnh . H . G . Schmitt hat nach der Devise : Dienst am
Kunde » , die Preise bei Verwendung besten Materials , der allg . Geld -
knappheit angepaßt . Ein eigenes Rabatten -System bietet weitere Vor -
teile .

Fußballspiele in Karlsruhe.
F,C . Phönix — F .C. Villingen .

Zu dem heute Sonntag nachmittag 3 Uhr im Phönix - Stadion
stattfindenden Verbandsspiel werden die beiden Vereine mit nach-
folgender Mannschaftsaufstellung antreten :
V i l l i n g e n . Flaig

Klein Grämlich
Wilhelmi Winter Pfaff

Kaiser Stern Mauch Münz Schleicher .

Eichsteller Schoser Heiser Witt Schwerdle
Funk Schleicher Argast

Wenzel Lorenzer
Phönix . Riedle .

Vorher : K2 Uhr Verbandsspiel Phönix II — Weingarten IL

Zum Spiel F .C. Mühlburg — Schramberg .
Bei dem heutigen Verbandsspiel gegen Schramberg spielt

die Mühlburger Mannschaft in folgender Besetzung :
Schramberg . Müller

Dieterle Henzler
Außer Eckert Flaig

Kraus Glenz Roth Käß Schillinger .
Joram Schwörer Strecker Moser II Holzige !

Gruber Wehrle Batschauer
Moser l Regner

Mllhlburg . Los

Verein der Kundefreunöe.
Die gut besuchte September - Monatsversammlung des Vereins

der Hundefreunde Karlsruhe wurde durch den 1 . Vorsitzenden , Herrn
W . Stoll eröffnet . Herr Stoll beglückwünschte zunächst diejenigen
Mitglieder , die auf der Jubiläumsausstellung in Heidelberg für
ihre ausgestellten Hunde wertvolle Auszeichnungen und Ehrenpreise
erhalten haben . An erster Stell « wurde Herr Josef Graf (Graf 'sche
Weinstube ) , Scheffelstraße 58, hier , erwähnt , der das Prädikat „Vor -
züglich" für seinen Schäferhundrüd «n erhalten konnte . Nur wenigen
Schäferhundbesitzern sei es gelungen , diese höchste Bewertung auf einer
Spezialausstellung . wo stets strenge Konkurrenz herrscht , zu erzielen .
Weiter erhielten die Note „ Vorzüglich " Herr W . Rothenhöfer
für feine selbstgezüchtete Blenheim -Hündin . Herr Otto H e r m für
den eleganten engli -ichen Windhund sEroyhound ) , Herr Karl K r ö -
n e r für eine Zwergpinscher - Hllndin und Herr Stürmlinger von Dur -
Mersheim für 2 ganz entzückende Zwergspitzer . Mit der Rote „Sehr
gut " wurden ferner Erfolge erzielt durch Herrn Emil A x t m a n n
für eine Bernhardiner - Hündin , Herr Wilh . Eckstein für einen
Ruby -Spaniel - Rüden und Herr Paul Henninger für seinen tem -
peramentvollen Boxer -Rüden .

Ganz besondere Anerkennung .zollte Herr Stoll dem unermüdlichen

?
Führer . Herrn Hans S t i e r st o r f e r , der auf der Badischen Polizei ,
undsiegerprüfung mit seinem bestbekannten Schäferhundrüden Kauz

von Blasienberg den badischen Siegertitel und die Große goldene
Staatsmedaille für 1931 des Ministeriums des Innern erlangen
konnte . Herr Stoll gab Herrn Stierstorfer die besten Wünsche nach
Jena mit , wo er das Land Baden bei der Deutschen Polizeihund -
Meisterschaft vertreten wird .

Da der Verein der Hundefreunde Mannheim im April 1932 die
Landesausstellung übernehmen wird , wurde beschlossen, die geplante
Ausstellung in Karlsruhe fallen zu lassen und dafür im Spätjahr
eine größere Schau von Hunden aller Rassen abzuhalten .

Gcsdiäifövericgung.
Meine

Schrein - u. Büromafchinen -ReparaturwerKstatt
befindet sich jetzt
SofienstraSe 45 "-

Philipp Steiner , Feinmechaniker.

Neuer Preisabschlag
b. bestem Jt' ernieder u . Contiabfätze

Hcrrenfohlen . . . . 2 .8(1.//
Herrcnabsave ab . . . . —. !>«. //
Damensohleii . . . . iM .rt
Daincnabsäbe ab . . . —M, #
Abfälle in Kernleber oder Eon -
t ' nental -Kummi . I <>© 6470)
Schuhfärbei , von 70 Pf «, an ,Sfoo oder genäht 20 Pfg . mehr ,
^ vez. Ovaiikenbekohlung .
Damenstiesel wcrd . , u Halbschuh ,
umgeändert . Preis . . .

Schuhmacherei Stöhr
Amalie » ftr «be 59 « nd HoSenzollernstratze 38.

Gbstverkaufl
® ei erste diesjährige Obstmarkt findet am

Donnerstag und Freitag . den s . « . g . i . Mts .iewnls vormittags s Uhr beginnend im
Kaffee Nowack , Karlsruhe . Ettlingerstr . , statt .Das Obst kann anf Wunsch zugeführt werden .
öaüische LanSwirtschaftskammer .

Preisrätsel !
125.- mn.

Jedermann gewinnt
wenn er sich bei uns einen erstklassigen

Maß -Anzug
zu obigem Preis mit 2 Anproben u . Ia Zu¬
taten mit Garantie für hochwertige
Qualität und guten Sitz anfertigen läßt , an
Eleganzu. Vornehmheit !

Die Lösung
ist sehr einfach i Weil wir einen großenKaufabschluß direkt von der Fabrik
tätigten . - 500 der auserlesensten Muster
liegen bereit und können Sie auch Stoffe
ohne Anfertigung kaufen . (9464

Schneider- Atelier Paul Hess
KaiserstraBe 82 Telefon 8066

(+ Perser und
deutsche Teppiche

werden durch persische Fachleute
repariert, gewaschen „Eulan " Mot¬tensicher entstaubt zu konkurrenz¬
losen Preisen . ( F .H .6478)
Sasse , Karlsruhe . Kaiserstr . 229,Eingang Hirsohstraße . — Tel . 3309.

Grxkier Preisabbau !

Billige böhmische Bettfedern !
I Pfnad « tone , ante
geschlissene Bettfe -
dern 70 Pia . bess .
Qualität 90 Pia . ,
halbweike flaumige
1.20 ^ . weike . Ilan -
miae . geschliffene
1.50.<ff. 2.50
M , feinste , aelchliss .
Halbflanm - Herr -

flkallsscder » 3 M .
\ .U 5.4 Grane

Halbdau » «« 1.75M \ Daunen , balbmein
iJ , Daunen , weikl . 6M . hochfein 8.50^ .
10 .<f . — Rnoffeder » . unaefchlifs .. in . ftlaum
gemengt , halvweift l .35> M . weih 2 .2r> M.
allerfeinfter fHnumruof 3.25«/? 4 .25^ .
Muster u . Preisliste kostenlos . Versand
jeder Menge zollfrei gegen Nacknalime .
Von 10 Pfund an franko . Nichivassendes
wird umgetauscht oder Geld »nriick.

S . Renilch in Prag XII lBiikmcnl
Amerika Uliee Nr . 838.

Photoliraphien
(z. Zt . Winterbilder )
aber auch and . g . Auf -
nahmen , werd . z. kf.
gesucht . Eilan « eb . an
Haydnplav 2 ; 1 Tr .

Herrenkleider
jeder Art , gut erhalt .,
zu denkbar beft . Prei -
sen zu kaufen gesucht .
Angebote unt . 912916
an die Bvd . Presse .

Re ! lh5ai>rMM
u .Auslandsadrcftbüchcr
zu kauf , gesucht . Off . u .
Nr . 2767 an "Ö, Presse .

Gebraustes , gut er -
haltenes

Klavier
zu kaufen gesucht ..

Offerten u . ®24151fl
an die Bad . Presse .

Zagdglas
mindestens 6—Rache
Vergrößerung , sehr gut
erhallen , zu kaufen
gesucht . Angebote unt .
WS27I an die Badi -Ichc
Press « erbeten .

Kl . Kinderklavvfvort -
wagen an kaufen gef.
Angeb . mit Preisana .
u. S . O . 13984 a . Bad .
Presse Kil . Hauvtvost .

Radio
Netzempfäug .. Eurova -
empfang , , « kauf . gef.
Angebote mit Preis u .
Tnve unter U289S an
die Badifche Presse .
Qhit erhaltener

Flügel
zu kauf , gesucht . Off .
lntt Preisangabe unt .
D SSSS an d . Bd . Pr .

Sehr gut erhallen «
. Kredenz

mit Schubladen , zu
kaufen gesucht . Ange -
böte unter Nr . Z8W an
die Badtfche Presse .

Prinm Roftyaarmn .
traye aus gut . Haufe
zu kf. gef . Off . m . Pr .
u . H .H .13978 an m
Presse Fil . Hauplvoft .

kaufen Sie
am billigsten

beim

Neumann
Erbprlnzenstr . 3 , am Rondellplatz. — Auch gesen TellzatllunQ.
Kinderwagen , mod . . n .
schön, zu kf. gef. Off .
» . H .E . 13S75 an Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

Brandklste
oder Wäscheschrank , gut
erh . , zu kauf , gesucht .
Angebote mit Preis u .

« 9273 an Bad . Presse .

EllltengrundstN
Stadllage , 200— 400 gm
zu kaufen gesucht , evtl .
Barzahlung .
Angebote mit Lage ,

Größe und Preis unt .
Nr . OL8S4 an die Ba -
difche Presse .

Perler -TMich
gut erft ., gegen bar
v . Privat zu kaufen
!>es . Preisangebote u .
Größe unt . G 292!) an
die Badifche Press « .

Auskunft umsonst wie

B man von
ettnässen

sofort befrei * wird . Alter
und Geschlecht angeben .
Dr . med . Elsenbach ,MUnchen ,

Dachauerstrafie IS.

Dauerwellen- Ulerbeiane
die ersten vier Tage jeder Woche
KM . 10 .—. Dauerkrause für den gan¬
zen Kopf in vollendeter Ausführung .
Glänzende Referenzen . (8932)

Oskar Decker , ^ .-e
°?-°e

".ch-«
Kaiserstr . 32 . — Tel . 1363.

Gelbfleischige

Speisekartoffeln
für den Winterbedarf aus den besten :
badischen Kartoffelbaugebieten in be¬
kannt guter Qualität liefen prompt
und billig frei Keller an Private und
Grobverbraucher -

Badische Landuiirtschaltliclie
zentralgenossenschaft e . G . m . D.H.

Karlsruhe , Büro : Lanterbergstrabe Nr . S.
Lager : Schlachthausstr . 3. Telefon 8000—8001.



VüfoddaML
verkaufen wir die Erzeugnisse unserer zwöl -f
Fabriken unter völliger Ausdes
Handels direkt an die Verbraucherschaft .

über QüEO Arbeiter
und Angestellte e
EH23 mechanische
Webstühle •
ca . Spindeln
Jahresproduktion :

Meter30 MiALiottfM '

UNSERE KARLSRUHER
FABRIK - VERKAUFS STELLE :

Kaiserstrasse 205

UNSERE 12 FABRIKEN :
Zittau « Ebersbach

Olbersdorf

Schirglswalde

Reichenau , e Eibau

Ostritz • Speyer
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Voranzeigen der Veranstalter . ^
Am Haus der Gelundhet «. Karlsruhe . Äarl »Wttbelmftr t . fwdet ritt

Abendkurs für Mütter und junge München über Gesundheitspflege und
Erziehung im Äindesaltcr frort , der auch berufstätigen Krauen gelegen »
heil geben will , sich über die wichttasten Kragen aus dem cs>-cbiet einer g»
sundbeitsg « mähen Pslege und Erziehung im Kindesalter z» orientieren .
Als ein besonderer Porteil ist es anzusprechen, dah als Ergänzung die
Möglichkeit zur praktischen Arbeit in der - äugllngSkrivve und
im Kindergarten des Hauses der Gesundheit gegeben wird , die le nach
Wunsch der Kursteilnehmerinnen sich über einige Zage oder Wochen cr>
strecken kann . Tie Kurse werden von einem Facharzt und V» rsorgekr» >.
ten gebauten und finden jeweils Dienstags und Freitags , abends von
8— IN Uhr — an 16 Abenden — statt . Ter Kurs beginnt am B. ^ kto .
ber 1931. Kerner beginnen am 7 . Oktober 1931 Pastelkurse zur
Telbstcnsertigung von gutem , einiachem Kinderspielzeua — Z. -t . aus
wertlosem Matertol . Die Kurse finden jeweils Ättttwechs , und zwar ein
N a ch M i t t a g s k u r s von 3—6 Uhr ( an 6 Nachmittagen » und ein
Abendkurs von M>8— Vi>ll Uhr «an 6 Abende» ) statt , '« erade vor
Weihnachten und in der ichigen Notzeit , die überall zu größten - var -
Massnahmen zwingt , wird die Gelegenheit , den Hindern Mit geringen
Mitteln eine Kreude , » bereite » . gerne aufgegrissen werden . Slnmeldun -
gen zn den Kursen nimmt das Haus der Gesundheit . Karlsruhe . Karl -
Wilhelmstr . I sTel . SS8V » entgegen . (Siehe Inserat ) . .

x doloslcnms - Thcater . Heute , Sonntag , sinben Zwei Vorstellungen
statt , und zwar nachmittags 3 .30 Uhr und abends 8 Uhr . Die große Ans -
stattungs -Reviie . ,Liebe mich"

, die zur Zeit itbcr d >e Bretter geht, bot
überall den grbkten Anklang gefunden . Als Hauptdarsteller bat diese
Nenne zwei glänzende Kräfte : Hertha Löwe und Mar Peltini , in
Karlsruhe zwei Altbekannte . Keiner find die übrigen 'Kruste ebenfalls
als Revuestars anzusprechen. Kür erakte und wundervolle Tanze sorgen
die 1'.' Peltini -Girls - Wundervolle Kostüme und prächtige Dekorationen
beleben das <Yan?e . Die Nachmittags -Vorstellung wird besonder« den
auswärtigen Besuchern empfohlen , in welcher das » ngckü z 'e Abend'

Die Eintrittspreise find auf ein MintiProgramm gezeigt wird ,
mäkigt .

Tie Eintrittspreise find auf ein Minimum er-

Walter Nehberg . ein Meister der Normaltaftatnr . tritt fett neuestem
als Wegbereiter siir eine fast vergessene, aber geniale Erfindung auf : die
Jankoklaviatur , Er ivird in einem Klavierabend aus dieser chromatischen
Terrassenklaviatur beweisen , das? ein derart 'ges Instrument eine un -
geahnte Erweiterung der fvieltechnischen Möglichkeiten b,et "t und die Tech ,
nik in den Dienst des Geistigen stellen laßt , Karten zu diesem Abend,

6. Oktober im Saale der Musikl'vchschulestattfindet , find zu haben
. Maurer ,

Hdchschule für Musik .
0afiec - « aliarctt Roland . Das erste .Da m « n - Ra dr « « n « n . w d«

i
^ "

der MustkaNeukänidlüng
" R

'
e u fe I i t im Pianolager H .

fowie in der Hochschule für Musik,

Nachmiitägs - VorstellttNg siudet beute statt
"Bemerken möchten wir . das,

auch in der NachmitWugs ^ arftcllung da^ volle Programm gezetat wird .

Filmschau.
Ein neuer Eickdera -Mlm , Unter den Pionieren des deutschen Ulms

steht der Name des Ziegissenrs und Produzenten Richard Eichberg mit an
allererster Spelle . ÄieHr als ^ Nnb « ntei« seiner ve^vu-na enritan ^en
uidd haben ibren
kunst in die Welt

Erfolg « ans dem Gebiet 5c£> ernsten AnsstattniigS - und ^ pannnngsnlms
zu verMchtien hat . verdankt er seinen RuHin doch ror allem seinem unver¬
wüstlichen, kernigen Humor , der ans dem Groftteil seiner Werke spricht
und das Ktlmpttblikni » innner wieder von neuem in seinen Bann »wtmrt .
An einer Seit . in der den meisten Menschen unter dem Druck der AlltagS-
sorgen das Lachen vergeht , ist dies uur allzu erklärlich . Thalia , die heitere
MiHc regiert Kader Bühne und Kita und sucht uns im Spiel die - Mine
»n geben, die uns im Leben bitter fehlt . In diesen Tagen startet „ Trara
um Liebe"

, ein neues Werk Meister (AchbewS. dem der Rn > vorangebt ,
das; es wieder ein hinreiftender Treffer und Lachschlager geworden ist.

,M > .. .. W .
und Kest-nngskominandant wahre Lachstürme entsessel . . . .
der scharmanie Georg Alexander , während die Kranenrollen mit . der

Eichberg ist ^et gelungen , sich diesmal die Mitwirkung des unvergleich-
Kettr Bressart zu sichern , der als österreichischer ^ Vorkriegsmaior' ent ' > ^

di
.HHHRHHI .., . eraj m ...

Paudler und der niiverivststlichen Senta Soeneland besetzt sind , Antzerdem
ivirkt der lustige Ernst Perebes unÄ der aus Sollnivovd zurückgekehrte
Anton Po>inl» er in Eichbergs „Trara um Liebe " miit , das znr Zeit in der
„Schanbura " v» r Ei stanssnhrnna gelaust .

Union - Tbeater . Kaiserstr . 211 . Auf die Seilte vormittag 11 Nhr statt -

?sselt , Ter Liebhaber ist
lerander . während die Kranenrollen mit der

reizenden Martha Esgerih . dem neuen E °chbergstar. der belebten Maria

find »de grohe M i ck n - M a u s « K i n d e r v o r st e l I u n g zu ermäsiig." ' ■ ls vi
film „K r

■ ■ ■ .. _ . . Over im
erstklassigen Beivrogramms über die Leinwand . Der Hauvrsarireuer >n
diesem Zonfilm ist der bekannte Kammersänacr der Dresdener Staats -

ten Preisen und vollständig neuem Programm , sei nochmals hingewiesen
Nachmittags ab 3 Uhr geht der gewaltige Tonfilm „K r a D i a v o l o
<Ter Tenfelsbruder ) frei nach der gleichnamigen Over im Rahmen eines

die Leinwand , Ter Hauptdarsteller in

over „ Tino Patilera " , der als zweiter Eain ô angesprochen wird . Knt
alle Musikfreunde , Gesanaskcnncr usw. . ist diese ? Tenorereignis ein
Hochgenun, wie auch die Handlung bis zum letzte » Augenblick spannend
und hinreißend ist .

Der König der Nassauer .
Ein Lustspieltonfilm im Gloria-Palast.

Nach den typisch pariserischen Schauspielern Albert PrSan und
Maurice Chevalier lernen wir nun den dritten frohen Lustspielstar
der Seinestadt kennen , Georges Milton , der so etwas wie ein
Harold Lloyd ist. Auch fllr ihn gilt die Kennzeichnung, das; der Grund -
zug seines Wesens liebenswürdiger Leichtsinn ist, eine heitere Lebens»
auffassung, die mit Grazie , und Beschwingtheit über die Schwierig-
keilen des Lebens hinwegsetzt .

Keine Handlung , als die des „Königs der Nassauer "
hätte das Pariser Temperament besser kennzeichnen können . Denn
Georges Milton spielt darin einen Boulevardier , wie sie an den
Seinekais zu Hunderten herumstehen, einen jener Männer in den
t )reihigern . die mit sehr wenig Geld auskommen müssen , sehr viel
Lebenslust besitzen, es aber stets einzurichten wissen , daß st« an allen
Genüssen teilhaben , Sie gehören zur Gilde der Freiberger , die sich
mit Dreistigkeit überall dort einzudrängen verstehen, wo es bunt
und lustig zugeht.

Aus welche Weise sich diese Leute durch das Leben schlagen ,
welche Tricks sie anwenden, , um immer dabei zu sein , das bildet den

Sendefolge der Süddeutschen Rundfunk A .-G. ♦ Mühlacker 833 kHz (360 m) ♦ Freiburg i. Br . -527 kHz (569 m

RADIO KÖNIG
Das bekannte Fachgeschäft von Ruf

KaiserstraBe 112 Telefon 2141

Neue Radio - Empfangs - Apparate von

TeleMen , Siemens, Sana , seibi,
Verlangen Sie Prospekte urd Vorführung .

Sonntag . 4. Oktober.
7 .00 Hamburger Hasenkonzert.
8.00 Glimugskik.
8.30 —9.00 Konzert.

10 . 15 Evangeliscke Morgenfeier . ■
11 .15 Feier gnlablich des Welttierschub -Tages .
ll .SHI Neue Chormusik.
12.00 Übertragung aus Berlin .

13 .30 Kleines Kavitel der Zeit .
13 .15 GefanaSkonzert . „
14 .15 Ans Karlsruhe : Das Feuchter-Bokal-

guartett fingt .
15 .00 Stunde der Jugend .
10 .00— 18.00 Nachmittagskonzert .
18 .00 Slsälsifche Musikstunde.
18.80 Svortvericht .

18 .40 Schallplattenkonzert .
19 .00 Rheinische Dichter sprechen vor dem

Mikrophon . ,
20.00 II , Badisches Brucknerfest. A-cappella.

Chöre I Orgel .
20.40 Deutsche Humoriftel».
2 ( 15 Unterhaltungskonzert .
22.80 Nachrichten. Sportbericht .
22 .50—24.00 Tanzmusik .

8.10 u . 6 .45 © nmnaftif .
10.00 Schallplatte ».
11 .M0—U . IS Nachrichten.
12 .35 „ Seichte Unterhaltungsmusik ' .
13 .00 Schallplattenkonzert . _
13 .30 Nachrichten. — Fortsetzung bei Schall¬

plattenkonzerts .

14 .80—15 .00 Spanischer Sprachunterricht .
10.00 Briefmarkenstunde fllr dt« Jugend .
16 .30 Blninenstunde .
17.05 Nachmtttagskonzert .
18.40 Bortrag : Ein Blick in das deutsche

Reichsarchiv.
10.05 Englischer Sprachunterricht .

10 .80 Zeitangabe . Wetterbericht, Landwirt -
fchaftsnachrichten.

19 .45 UnterhalMnaskonzert ,
20 .80 „Das vergessene Ich . Komische Oper

in zwei Auszügen von Waldemar Wend,

22.10 Wetterbericht, Nachrichten. — Anschlie-
ßend bis ki .00 Tanzmusik.

RAPIQ - Spezial - Geschäft Inq U DUFFNEI } Karlsruhe
■ Markgrafenstr . 61 b . Rondaliplatz ■ ■ * 9 • ■ ■ ■ wl ■ Fornspracher 6743

neue nochuierligeEmpfangs - elefunken230 , Siemens S 35 . Saba S 31
Gerate für Anspruchsvolle: Blaupunkt W 400 und andere

Besuchen Sie meine Dauer -
Ausstellung . —Lass . Siesich
die Apparatein Ihrer Wohp .
unverbindlich vorführen !

Dienstag . 8 . Oktober .
6.10 n . fl.45 Gvmnastik .

«SS. I5 Wetterbericht.
tti .OO ^ chaiivlatten .
11 .00— 11 . 15 Nachrichten.
12.85 „ Blasmusik " . , _
18.30 Nachltltueu . Wetterbericht. — Anfchlte»

ßend bis 14.30 : „Chopin : Erstes gro-

hes Konzert für das Pianoforte mit Be»
gleitung des Orchesters in e- mvll" .

14 .80—15 .00 Englischer Sprachunterricht .
1 « .80 Franenstnnde .
17 .05 !>!achmittagskonzert .
1!<.»0 Zettangabe .
1^.10 Portrag : Ans dir beschichte t . ZnckerS .
10.05 ' Bortrag : Max I5l>th laus dein Leben

eines Dichter .»ngenienrs ) .

10 .80 Zeitangabe . Wetterbericht, Laildwirt -
schastsnachrtchten.

10 .45 Schrammelmusik .
20 .15 Hörspiel . Spanische Bilderbogen .
21 . 15 Lieder und »iammermusik .
22. 15 Zeitbericht : Gandhi am runden Tisch

niit England .
22.55 Wetterbericht, Nachrichten.
23 .10—24.00 Tanzmusik.

Mittwoch . 7. Oktober .
0.10 u . ii.45 Gymnastik .
7. 15 Wetterbericht.

10 .00 Schallplatten .
11 .00— 11 . 15 Nachrichten.
12 .85 Schallplattenkonzert .
13.00 „Ständchen und Serenaden ".

18.80 Zkachrichten ,
hend Slbau

Wetterbericht . — Anschlie-
- Vlattenkonzert .

15.30 Bastelst»nde für Äiuder .
10 .30 Liederstunde.
17 .05 Nachmtttagskonzert .
18.40 Dr . Ph . C . Bisser-den Haag spricht über

feine Reife nach ^ entral - Afien.
10.05 Nach Frankfurt : Vortrag : 10» Minuten

Funkhaus in Newoork.
10.30 Zeitangabe . Wetterbericht, Landwirt -

fchaftsnachrichten.
19.45 In einem Äali -Bergwerk .
20.89 Violinkonzert Edith Lorand .
21 .15 Kriegslieder II .
22. 15 Wetterbericht . Ziachrichten . — Funkstille

für Fernempfang .

Bad. LehrmittelAnstalt
Inh . Otto Pezold

KaiserstraBe 14 , neben der Technischen Hochschule
Das Iiitaste Fachgeschäft für Rundfunk

Tetelunhen. Siemens , SaDa , Sehaub , Lumootion ♦
Lassen Sie »ich unverbindlich die neuen TeJefunkeo -Apparate vor¬
führen . Unerreicht in der Leisttmsr sind :
T 230, S-Röhren -Schirmgitter -Netz -Empfang . . . . 216 .— komplett
T 850, 4-Rühien -Schirm (!itter -Netz -Empfane . . . . 240 .— komplett

9 B e a m t e n - B a n k - A b k o m m e n •

Donnerstag . 8. Oktober .
0 .10 it . fl.45 PSmnnafttf.

10 .00 Schallplatte » .
11 .00—11 . 15 Nachrichten.
12 .85 Schgllplattenkonzert .
18 .80 Nachrichten Wetterbericht . — Anschlie¬

ßend bis 14 .30 : „Symphonie Nr . 4 in
k-moll , oo . 86.

14 .80— 15 .00 Spanischer Sprachunterricht .
15.30 Stunde der Jugend .
10.30 „ Beethoven und die Frauen ".
17 .05 Nachmittagskonzert .
18 .40 Aus Karlsruhe : Vortrag von Prof . Dr .

Ludwig Mar ; : „ Freundschaft ".
Politische Karikaturen in19 .05 Portrag :

Deutschland.

IARAPIO -PIEMERI

19 .80 Zeitangabe . Wetterbericht. Landwirt -
schastsnachrichten.

10.40 Emil Hek> liest Lnrik von Friedrich
v. Loaau und Christian Günther .

20 .00 Grober Bunter Abend.
22.15 Wetterbericht , Nachrichten.
22.80—24.00 Fortsetzung des Bvnten Abends .

Da5 Fach -Geschäft ohne Ladenspesen I
LenZStraße 5 (bei der Hirschbracke) D Te ' . 7831 . I

Freitag . 9 . Oktober .
8. 10 u . 6 .45 Gymnastik .

10 .00 Schallvlatten .
11 .00 —11 . 15 Nachrichten.
12 .85 Schallplattenkonzert .
13 .00 Fortfetziina des Schallplattenkonzerts .
13 .30 Nachrichten. Wetterbericht. — Anschlie-

hend bis 14.30 : Fortsetzung des Schall-
Vlattenkonzerts .

14 .80 — 15.00 Englischer Sprachnnterricht .
16 .30 „ Von der schwäbischen Kleinpresse".
17.05 Konzert.
18.30 Zeitangabe , Landwirtschaftsnachrichten .
18.40 „Allerlei Kuriosa aus der guten alte »

Zeit ".

19 .05 Neue Arten der Narkose.
10 .30 Zeitangabe , Wetterbericht.
19.45 Anekdoten.
20.00 Sninphoniekonzert .
22.00 Sportvorbericht . Wetterbericht,

richten,
Nach -

Anschl. bis 23 .00 : Tanzmuiik .

Samstag . 10. Oktober .
6.10 u . 6.45 Gymnastik .

10 .00 Schallplatte ».
11 .00—11 . 15 Nachrichten.
12 .35 „Volkstümliches Schallplattenkonzert " .
18 .30 Nachrichten, Wetterbericht. — Anschlie-

tzend bis 15 .L0 : Fortsetzung des Schall-
Plattenkonzerts .

15 .15 Ttuude der Jugend .
16.20 Vortrag : Alt ' Straschnrg . — Anschlie¬

ßend : Schallvlatten .
17.05 Nachmittagskonzert .
18 .40 ^Erinnerungen an Fridtjof Nansen ".
19.05 Spanischer « prachunterrichj .

10 .30 Zeitangabe . Wetterbericht. Sportbericht .
19 .45 Lieder der Arbeit .
20.30 Schön mar 's doch . Heitere Hörbilder

aus der Ferienzeit ,
21.45 Dr . Frederich spielt auf der singenden

Säge .
22.15 Wetterbericht . Nachrichten.
22.85—24.00 Tanzmusik.

Sämtliche Neuheiten der Firmen

Teieiunken •>Siemens • A.E.G. - Siasslurt und San»
linden Sie Im

Radio -
Speziai -Geschilt

LammstraBe 12a , gegenüber Kaffee Bauer
ING. J . RICHTER

amüsanten Inhalt dieses lustigen Films , der zwischen deutschem
Schwank und amerikanischer Groteske die Mitte innehält und bei
der Vorführung vom ersten bis zum letzten Meter vom fröhlichen Cs-
lächter der Zuschauer eingehüllt ist. Georges Milton spielt den mit
allen Wassern gewaschenen Boulevardier mit jener Ueberlegenheit,
die französischen Bonvivants eigen zu sein pflegt.

vi « Interessantesten
Neuerscheinungen der

Funkmesse
0uiinE42UJ.mendei69
Nora s 30IV, SeiDt 3 A,

Tefag 300 ui u. a.
| warten auf Ihren Besuch

Auf Wunsch bequeme
Ratenzahlung und un¬
verbindliche Heimvor¬

führung .

Radio - und
Musikhau «

Schlaile:
Karlsruhe

Kalserstr . 175 Telefon 339

erkennen Sie den modernsten
Empfänger .

Kein Suchen • Kein Umrechnen • Nur noch Bnstellen
Die geeichte Skala ist das Zeichen größter Präzision . Di«

„ MENDE -SKALA " ist ein großer , aber nicht der einzige Vor¬

zug des „ MENDE 169 ". Hohe Trennschärfe , unbedingte Aus¬

schaltung des Ortssenders und die fabelhaft leichte Bedienung
Zeichnen „MENDE169 " besonders aus . Deshalb treffen Sie Ihre

Entscheidung erst dann , wenn Sie „MENDE169 "mitder „MENDE -

SKALA " gehört und selbst bedient haben . Es ist Ihr Vorteil «

SySTEM
eÜNTHEftMENDE169

WECHSELSTROM - GLEICHSTROM

MENDE 169 Rm 169, - o .R . dazu einen MENDE - loutipr * ch « r

ZU HABEN NUR IN FACHGESCHÄFTEN

Rundfunk AbteilungIn meiner
Spezial -

Piano - und RundtunHhaus
Hauptgeschäft RUppurrerstraße 82 und Radio -Filiale Kaiser -Alle « 141
kaufen Sie die neuesten Radio -Apparate der Weltfirmen :

Teieiunken , Siemens , Saba , AEG
usw . zu denkbar günstigen Bedingungen . Verlangen Sie unverbindliche Vor¬
führung zu Hause . Einige Netzanoden spottbillig , ebenso Bastlermaterlal .

Gebrauchte Pianos werden in Zahlung genommen .

Di « nauen©WIN
an führender Stelle .

Fabrikate

lassen Sie sich von Ihrem
Händler die neuasten
Owin - Modell »
vorführen .
Der Owin - Vierrohf
Schirmgitter - Netz «
empfchigerTypeE42W
für Wechselstrom , Type
E 42 G für Gleichstrom

Der
Schlager
der dies «
[ährigen

unkaus -
stellung in
Berlin .

f | ■ ■ Generalvertretung :

RdfllO aroDhandelS 'OesellsBliaft m. b. H.
KARLSRUHE (Baden )
Leopoldstraße Nr . 7a , Fernsprecher Nr. 390

~
Bellen-
straoe 19.Verkauf durch : Uli I

R a d I o - 8 p ex lal - O e s c h Sf t ■ ™ ™

Loewe
der hervorragende 3 stufige

Lautsprecher -
Netzempfänger

137 .50 Ulk.
Alle Marken - Fabrikate in

größter Auswahl

E.Meissner
Karlsruhe , Kalserstr . 79



r
Habe mich nach Vorbildung am pathol . Institut und
der med . Klinik Tübingen , sowie Ojähriger Tätigkeit als
I . Assistent der Chirurg. Abteilung desStädt . Kranken¬
hauses unter Geheimrat Prof . Dr . V. Beck und Prof . Dr .
Drevermann als

Facharzt für Chirurgie
niedergelassen

Praxis SophienstraBe 9 ( beim Karlstor ) . Sprechstunden
täglich von 11 —1 Uhr , mittags 5—6 Uhr , Mittwochs und
Samstags nur von 11 — 1 Uhr

Dr . med . PaulWagner

vP
Wir haben ein gesundes
Mädelchen bekommen

■v? ,o

G . Hefner u. Frau ElisaDeth
geb . Walter

Karlsruhe , den 25 . September 1931 .

BJF A rein schmeck ., frisch ger . ,pM € 05
K 5® SI Sfs SS 9 pfd - portofr . geg -Nachn . ' !" ' I _WOIlÖÖs Plund halbes Porto ITI. ■

Westphal
Hamburg

5 Rund halbes Porto ITI.
Garant . : Zurücknahme ,
Muster und Lebensm . -
Preist , auf Wunsch grat .

Altona 243
Tritaarveuen

liefert rasch u . preiSW
Drutk . ff . Thiergarten .

(Badische Presse ».

Dr . W . Haas
Facharxt fUr Chirurgie

ist nach SlBläDlfillStrOOG 13 . II , verzogen

Sprechst . wie früher , Montag - Freitag 3-4 Uhr

Meine Praxis befindet sich

Gebhardstraße 22
Nähe vom Karlsplatz

Frieda Bayer , Dentistin
Sprechstunden täalich 2—4 Uhr

Samstags keine

Di « nn «ntg « ltfiche ösfentUche Ampfung der
» inier der « ladt Karlsruh « einschliesslich
der Stadtteile Mühlbur « . Darlanden . Grün »
Winkel , Beiertheim . Bulach , Rintheim und
Rüppurr wird an teu uachgenauuten Tagen
vorgenommen :
Impfung am D -ienstag , den S. Okt . , nachm .

5 Uhr , !n der i^ artenschnl «.
Ampsiina am Piitlwoch . den 7 . Okt . nachm .

Z Uhr . in der Gartenschul «.
Impfung am Donnerstag , den 8 . Okt ., nachm .

S Uhr , in der ©oittnMml «. ,Impfung am Freitag . freu 9. CR . , nachm .
5 Uhr , in der Garteufchule .

Nachschau TienStag . den 18 . Okt ., nachm .
5 ilbr . in der Gartenschule .

Nachschau Mittwoch , den 14 . C<t . , nachm .
5 Uhr . in der ?>>artcnschule .

Nachschau TonnerStag . den IS . Okt ., nachin .
15 Uhr . in der Gartenschule .

Nachschau Freitag , de » iß . Okt ., nachm .
3 Mir . in der Gartenschule .

© einu ' tt muh werden :
1. jedes Kind vor Ablauf teS ans fein Ge .

burtssahr solvendeu KalenderoalneS , sofern
es nicht nach ärztlichem Zeugnis die natür¬
lichen Blattern überstanden hat :

2 . jeder Ziigl .ng einer öffentlichen Lehr »
anftalt oder einer Privatschule innerhalb

SelleiiWe KuffotDPtiina
m Mglide ein » Bertnöoens -

ettlilrm tue 1931.
Na » 5 15 Abs . 2 des Dritten Teils der Ver -

» rdnitna des RciwSvräsidenten vom lfl .« ept «nt -

ZSgling einer öffentlich «»
ischule in

12M 1
nai

. . . . .. „ ifirn
Blattern überstanden hat

des Jahres , in dem er das 12 . L«benSiahr
»urücklegt . sofern er nicht nach «rztlievem
ZeuanIS in den letzten 5 Jahren die natür »T1-l- > kVA1 . iirtV1» .'i IiAvm'IahSaii 1\a 1 n.\ r\ ... 1L»der mitlidrtl . HMI .
Er sola «« impft worden ist :

8 . ältere >mvwll !cht >ge fluider und ZSa¬
li ngc , ivelche noch nicht oder schon einmal
oder zweimal . iedvch ohne Erfolg geimpst
wurden . „ültern . Pflegeeltern u . Vormtinder , deren
Linder und Pflegebefohlene dem i^esctz »u*
wider der Impfung entzogen bleiben , werden
an Geld bis jtt 180 RM . oder mit Haftjifi »u ,'l TaAeu bestraft . Für Kinder , welche

len mit Zuchthaus vis zt
n >er vorsätzlich eiuer best

^
cheiideii

^
Äeck^ vsVjchi «enauer ^ Angabe dez Müüdes '

zuwider ein «
" '

VermögenSerkläruua iö ;!l M M w>« lana « di« Lmpwna unterbleiben
atim Ablauf der Aniiiestiefrist nicht abgibt . garf - fco * jt 1 (Bcäitfäinytt ) vorzulegen .

tir s . . ..■!..v .ifi . ri. ; : ,11- (^ eiciintvcTinbflCn ferner muh in den Zeugnissen ^ Bor . und
^

Geburtsdatum

müssen bei Straf »
^

M ?t
^

RücküÄ ^ era ^
^^

we^ den ^ fofern
^

^ is

Ä m >
' "

mm & «
v

p ,,
» us

^
. em

.
H- u

^
' n w -l

^
m ansteckend «

« « 6 ci,e

Nichtdeutsche >. die im Inland entweder
jbren Wolnittb haben oder sich . mehr als

. sechs Monate aushalten .». alle nicht naiiirlichcn Personen sz , B .Akttenaesellschaften , Gesellschaften mit be¬
schrankter Hastung , Genossenjchasteu und
dal ., rechtSMine und nicht rechtsfähig «
Verein «, Stiftungen , andere Zweckver -
mögen u . dgl . . offene Sandclsgefellschaften ,
Kommanditgesellschaften u . dgl . , Kredit -
ansialten des öffentlichen Rechts ) , sofern
der Sitz oder der Ort der Leitung im In¬
land liegt .

Nicht zur Abgabe einer VermöaenScrklarung
verpflichtet find die im 8 4 des Bermögen -
IteneraefeveK vom 22 . Mai 1981 bezeichneten
natürlichen und niibinatürlichen unbeschränkt
steuerpflichtigen Personen , die bereits bisher
von der Bermögen » steuer befreit waren ödet
von dem »» ständige » Sinatizcktnt aii - drtick ich
von der Al ' gi' be einet Bermögenscrklarung
entbunden sind

m
a

M
°
c

"
durT

''
aiiienftMNfl V " « w

fia "
rnngsvordrncks zur Abgabe der BermtjaenS .
« iklärung 1931 besonders - uwefordert wor -
den sind . Wer also einen ErklarungSvordrnck
vom Finanzamt » bersandt erhalten bat . muh
aus jeden Fall «ine Bermögenserklarung
198l abgeben . .. „Wer im Zweifel ist . ob er eine vermöaenS .
crklarung 1931 abzugeben hat . kann Au »kunft
beim Finanzamt einholen . Vordrucke jur die
^ ermögenserklärnng find unentgeltlich beim
vinanzanit zu haben .

Karlsruh «, den ,1. Oktober 1931.
Die Finanzämter

Karlsruh « Stadt und Land .
T,irlach und Ettlingen .

SeüeillliiSe
MWllllMNW .

1» . Okt - ber 19S1 : a . Vorauszahlungen auf
die Eiukomwenfteucr
einschl . Landeskirchen -
steuer Zuschlag.

d, desgl . . auf die Körper .
fchaftSsteuer .

c. Borauszahlunaen an
Krisensteuer der Ber >
anlagien für die Ka -
leuderjahre 1981 u . 1982.d . desgl . auf die Umsatz¬
steuer für das ». Bier ,
teljahr .

Gru » !>- u . Gewerbesteuer .
Vorauszahlung für 1981

» S. Oktober last :

Ueichieilia wird an
n-. tkSrverschaft - »n ^

ensteuer -einIchl .Lande »
zuschlaa .

l die ' alligkn vfiakom -
.. . d Ilmi - tzstiuerabschlnf, -
1930 erinnert , soweit die B «-

Glei
»nen -. . . . W
^ .hlunaen Wir
scheide gestellt sind . ,■Jiitfit reibt,eilige Zahlung bat die Festsetzung
von VerzngSzuschlägen in Höh « von S v.
sür jeden angefangenen Monat »ur .xolge .

« ei bargeldloser Zahlung die Angabe der
Eieuernummer nicht vergeben . (9385)

Karlsruhe . d «n 3. Oktober 1931.
Finanzämter » arlsnibe - Ttadt und Laud .

Durlach und l? ttli » ««n .

Awangsverfteigerung .
Montag , den 5 . Okt.

1MI , iiachmt « . 2 Uhr ,
werde ich in Blanken -
loch , mit Zusammen -
iunft beim RatbauS ,
« egen- bar « Zahlg . im
VMstrcckuugÄvege is -
fcntlich versteigern :

1 Auto , Opel »
L -Sitzer . Nr . Ü? Sl .
KarlSrube , (f»456)

den 3 . Oft . 1931 .
i SB. Huber.
T Gerich >Svoll ; ieh«r .

Ihr Auto
rapariert und
pflegt preiswert

Fr . Brecht
Mechanikermeister

.Qoliath-Reparaturdienlt
'

Einfahrt Ourtanatr .
Ecke Beierthelmer Allee

— Telefon 6457 —

Qrtctumf Alfis «
liefert rasch und billig
Druck . F . Thiergarten .

(Badische Presse ) .

volle »n erfolsen .
müssen jttm Fmpftermin mitrein «« maschenem Körper und mit reinenKleiHern erscbeinen .

Karlsruhe , den » . Oktober 1VS1.
D ' 3- 59-

Authebung d.Pendeluerkehrs
Beierfheim -Eüertstraße .

« 6 Montag , den 5. Oktober 1931. wird derbendliche Pendelverkehr tf beitstiahe —Beiert ,ictm wegen ungenügender Besetzung derVagen eingestellt .
Ter legte Wag «» fährt ab Beiertheiman Werktagen W. l .l, an Sonntagen 22.13 IT

Städtisches Bahuamt .
Hr.

«93021

Mark m .-
auf erste Htwotbek von
Telbstgeber gesucht .
Offerten unter K2S99
a » die Bad . Presse .

Suche Geld
auf vorzügliche

1 . HMtheken
Vermittig . kostenfrei .

August Schmitt ,
Hvpothokengeschiift ,

Karlsruhr , Hirschstr .4Z
Tel . 2117, Gegr . 1879.

(5 !&<)4fi0l

Immobilien

Gasthaus
zu verkaufen

Prima , gutgehend , mit
Inventar , gut ein««'
richtet . IOOOO Mark
Aniahlnng . « ermiitter
verbeten . Preis ;«>(KK)
Mark . (Mittelbadci » .

Angebote n . ? ^ « 0a
an die 'kad . Presse

In d . Nähe Ẑlinveiz .
Gren, « ist ein steuere
freies

EinfMilieMus
3 3im .. Küche . Wasch
f »teile, gt . Warten mit
Zubeh . , weg . Todesfall
zu verkaufen . Geeign .
s- Pensionierte , diriegS
besMivigte . Kann Bie >
nenzuckl . Hühnerfarm
umtreib . Preis 7ii»ii .«'
An, . 2700 M . Off . u ,
mwe a . Bad . Presse .

KleineVillal
in bester Wohnlage
Rüppurrs , Zintm .,
ca . 700 gm groß . Obst -
und Ziergarten , sehr
günstig zu verlausen .

Angebote u . Nr . 9SW
an die Bad . Press «.

Haus-Verkauf.
In vornehmer , ruhi

ger La,ic . im Zentrum
der Stadt , schönes ,
massiv gebautes , Herr -
schafiliches Etagenhaus
mit 6 Zimincrwohnun -
ßtn und allem Zubehör
zu verkaufen .
Offert , unt . H .H . lZSdK

an bi« Badisebe Press «
Filiale Sa uv tpost .
Gutgehendes

'

Lebensm .-EM ,
Verbund , mit Trogen ,
preiSW - rt zu verkauf .
Offerten unter ZMÄZ
an die Päd . Press « .

IIn ■ elegante Braut - Ausstattuna
haben wir über Sonntag als Innendekoration aufgestellt

masenenaus Baer , ,nh . w. r„er Sehmm uiaidsiraoe 37
Haus der

Gesundheit
Karlsruh « .

Karl -Wilhelmstraft « 1.
1. Kurs über Gesund

heitspsleg « uud Er -
Ziehung im Kindes -
alter für Mütter und
junge Mädchen .
Dienstags und Frei -
tags abdS . v . 8— 10 U.
Beginn : ß . Ott . 1931
( 16 Doppelstunden ) .
Auf Antrag Ermtii .

2. « astelkurS
zur Selbstanfertigung
von » inderspielzeug .
NackmitiagSkurS :
Mittwoch . 3— 6 Uhr
(ß Nachmittag « ) .
Abendkurs : Mitt¬
wochs Vj8— Hll Uhr
(6 Abende ) .
Beginn : 7 . Okt . 1931
Anmeldungen und

Vormerkungen :
Haus der Gesundheit .
Tel «s»n 653», <9310)

rasciien - uira
Armbanduhren

u . Goldwaran werden
sorgfUUiguntarGrträniie

repariert bei

Uheliaolier
Habefstrasse Nr . 23

gegenüber Cat6 Butler

Sicnersia Hapitaisaiwige
ist eine erst« H« p»tl»rke .
Sie erhalten solche auch
i» kleineren Beträgen
durcb mich kostenlos
nachgewiesen . (9077)

Josevh Liebmann ,
Harlsftuftc t .

Bankgeschäft ,Kaiferstraft « ÄI ,
Telefon Nr . 75. -

Bitta
6 Zimmer , Diele , Bad ,
Küche, Müdchsnzimm .,
2 Terrassen u . großer
Garten , sür S4 000 M
bei 10000 M Anz . zu
Wf. Angeb . u . P 13941
an die Bad . Presse .

an seriöse Geldsucher
zu günstigen Bedin -
gungen gegen Möbel
und sonstige Sicher -
Veiten . Anfragen unt .
Nr . 3893 ! an die
Rid ' schc Press «.

EWM .-SW

Darlehen
bis 3000 .H zu 9 %
ZiuS durch die Rotge .
meiuschast der Berufs -
tätigen e . !v . , KarlSr .,
Erbprinzenstraft « 17.

(Schriftl . Anfr . Rückp .)

88V0 Mark
auf 1. Hypothek von
Privat ausz .unehmen .
Osferten unter S2917
an die Bad . Presse .

2300 Mark
aus erste und einzig «
Hypothek für Wobn -
banSnenbau mit 30 Ar
Gelände gesucht . An -
geböte unt . M ?4I79a
au die Bad . Presse .

Kaufmann übernimmt

WlreiSM
von Fordernnaen , auch
Hypotheken , ohne Bor - >gesucht auf gute Hvvo -
schiik. evtl . Anko » t >thek . Zu erfrag , » nt .
derselben . Offert . u . lH . X. 13969 in d . Nad .
SIH911 a . Bad . Press «. !Presse Fil . Hauptpost .

lü - zisn Hl .

cu 30000

5 Zimmer . S Mansar -
den , neuzeitlich auöge -
baut , freistehend , in
grofj . Garten . Ztadt -
teil Rüppurr , billig »n
vcrkanie « . Angeb . it .l' P26ft a . Bad . Presse .

Tsislßcsser !

dar iim , Hostels ehvas

bohnert glänzend ,
IHßhpl

macht nicht glatt !

VcrWaJts

Venraths

PcrWadis erzeugt keine Glätte
ist sehr sparsam im Gebrauch
ist leicht verteilbar
gibt erfrischenden Tannenduft

fyi Wat/if w ' rc' so ^ort pvliert , also kein Zeitverlust
ist trittfest
ist wasserfest
klebt , schmiert und fettet nicht
schont Hände , Lack und Farbe
können Sie für jeden Fußboden , für polierte , lackierte
und gebeizte Möbel , für Ledersachen , Marmor und
Schuhe verwenden .

Sind diese Vorzüge nicht einige Pfennige mehr wert ?
Hören Sie , was Frau A . E. in Kiel am 2 . Juni 1931 schreibt :

Jcfi habe laut Ißrer Anweisung Perwachs hancAdünn aufgetragen and
muH sagen, dafi tcß mit Keiner anderen ßoßnermasse solchen Qlanx er•
zielt ßabe. Trotsdetn PerwudlS etwas teurer ist, ist es doc6 wieder billiget
weit man bloß die Hälfte davon braueät als von andern Bofneivnaisen."

rerWaJis hält , was es verspricht pw - 2? «

fierwachs nur kaCLckdiiHit auftragen ,

danaxk sofort yutäzrwi !
"

Hersteller : Thompson *Werke G . m .b . H . , Düsseldorf
Bäckerei

mit Dampfosen , Um¬
satz 30 Krnch täglich ,
Preis I9 0Ü0 M . An, .
fiOOO Jt , zu verlausen .
Angeb . unter ft '.>130
au die Bad Press « .

NWMlIM
mit Garten , modern ,nt . Bädern .W . ?C . usw ,« teuerw . 50 000 .# , Prir>nno bei r.—10 oop
.U Auz . Biinft . z. verk .Ana . u . H . i ;)<hü a.B . Pr . Fil .Sauvtv . erb .

viaaenhauv
m 8 od . 4 3 .»59.,ntöfll . Müblbg od .Beftft ., fof . z. ff . g«f .
1— 2 FamilienhauS
bei 1—2000 .U vill¬
al)Iuiig »erfüllst .
l' r !>« ttStn .- W« sriin ft

l .-.oo .— . // tierffl .,
Miete m . » Z . - « .
00—70 . // monatl .

Vrnli » »s -Billa
Herrenalb . lg Z . . z.verkf .. vertausche »
od. vermiete » .

Ak . B « s o m ,
Serrcnüraiic Nr . 8S .

FM .- Wchnhaus
nt . grofi . Gart . , herrl .
Lage Rüppurr , pre ' sw .
zu vcrkf . Off . u . 2902
an die Bad . Presse .
Gutgehendes

alS I . und einzige Hnvothek auf Grundstück apstpNLM - Kosltl
in Karlsruhe , in bevorzugter Lage , vielsache Wt | UJ .
Sicherheit , jetit oder später gesucht . Angebote ! los . abzug . Erford . ca .
mir Bedingungen erbeten unter 2897 an diejlOOO M . Angeb . unter
Badisch - Presse . XW22 an d . Bad . Pr .

Achtung !
Offeriere an t>. Berg
(traft « (Hessen » sowie
all . Gegenden Deutsch -
landS Wobn - u . Land -
hänler . Pillen , liindl .
Wirtschaften , t^ istiiä » .
scr , mit u . oh . Med -
gerei sow . mit Bäk -
kerei , HotelS . Peusso -
uen , Metzgereien ,
keveien . GeschüftShiiu -
fer aller Wt , iiiiiht ""
Güter , Fabriken usw .
Miel - u . P -acht" Ic.
all . Art , i . ied . Preisl .
Str . reelle Vetmittlg . !
Deinste Empsehinug .
BenShrimvr Smninti .i
Sentr . ft . Weistinaucr ,

BenSheim n . d . B .,
Nodensteinerstr . il ,

am Babndos . (ÄiÔ g)
Kleineres

Drogen - » . Kolonial
warcn -Geschiist

für sin ; . Herrn oder
Tante pass .. zu Verls .
Augebote unter B !? >24
an die Bad . Presse .

Haus
mögl . Sckvwarzivaldstr ..
Beiertbeimerall « , oder
BiSinarckstrab « r,n
Privat zu kauf , geisucht
bei boher Anzahluug .

Ossert . u . Nr .
an die Bad . Presse .

1- 3 FllNiil .>jjllUS
mit großem Garten

zu raufen gesucht
Ang . unt . F SB. 11676
an die Badische Presse
Filiale Werderplatz .

Zweifamilienhaus
Rüppurr . Neubau , mit 1 <2 und lxs Z . <
Wobiiungen . Mansarden und « rohem Garten
für 28 000 Jt , bei kl . Anzahlung zu »erkans «« .
Interessent «» wollen anfragen unter B »Z7l>
in der Badischen Presse .

Einfamilienhaus
Nähe Müblburger ? or . sondersteuersrei . S
Zimmer , modern ausgestattet , mit Zentral -
Heizung . Warmwasserversorgung gepflegtem
Warten , günstig jtt verkaufen evtl . , n vermiei .Au krag unter HZ ; SK74 au die Badische
Presse , Filiale Hauptpost ,
Tcit Jahre » g» t eiiigcsiihrtcS . modern einger .

§I»eÄslS « ZÄStt
der GesdieRkbianihe
» och grost ausbaufähig , in gitter aussichts¬reicher Geschäftslage , ist umuaudebaldet so -
sott, « »«Nausen . Erforderlich ca . il- -SOüti.# i « _|„ in
• ^.ar " ü " - Kadettmikt « für ein Jahr latutiZ ' ollZiQ.

; An - und Verkäufe Von
Kraftwagen und Motorrädern

-....Oft. - c
'A-

Auw
g«br . 2—4 ® ., gegen
bar gesucht . PreiSauv
u . Baus . u . H .?) . l .'l'J^ ;
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

? /34 PS ., Limoustue ,
sehr gut erhalt ., preis
wert umstände », zu vk .
Angebote unter <f 92M
au die Tad . Presse .

Witt erhaltener

billig in verkaufen , ev .
auch mit Tausch vou
Motorrad . Cffert . erb .
unter 3Jilßr >o an die
« iadtsche Presse .

Mathis -
Limousine

5/20 , i . einwandfreiem
Zustand , Z» verkaufen .
Offerte » unter « « TS
an die Bc-.d . Presse .

in der bevorstehenden Tctiwn
"
hereingelVach !

iverde » . Aug . nutet F 9277 an d . Bad . Press «

mod ., eiliger ., i » guter Lage , kraukheitshalb .au tüchtigen Äieizger vervachten . Äugeh .unter FW 14B75 an die Badtsche Presse ,

Grundstück
sür Gefliige ?,Vicht zu

pachien gesucht .
Angeb . u . F .W .I1K70
a » die Badische Presse
Iiilal « Werderplatz .

Einsamilienhaus
mit Garten in Vorort
Karlsruhe , gegen bar
zu kaufe » gesucht .

Ossert . u»t . Nr . 2892
an die Bad . Press «.

mit Sxö uit >ö 4x4
Zimtner - Wphnunaen ,mit allem Zubehör .
Mletotngano ea . 7000

sür nur 45 000 .//
bei 15 000 M A » »ahig .
zu verkaufen . Auge -
böte uuier HG <!I«»Z
an die Bad . Presse .

^ 20 Mod . 19M . mit L NotNd .. Ventilator
« totzdamvfer . Kederschutzk .. 5fack qut bereift
noch "2 Monate versteuert , erst 5klm
aelansen . wegen n « eines ur . !̂ aa .billig ?.ll oerkünfen . Aiunsevnn Aarane Beck,t^ otte ^aueritrane li. Gonnt -ia v . » l ; Werk -tilftii ! rt.rt1ti «»»» fp.̂ A tjt-utofrt»» ooon (0452 )

4/20 PS . Baujahr 1930
wenig gefahren , aus Privathand billig

gegen Barzahlung zu verkaufen .
Anfr. u . Nr. AB 1000 an die Bad . Presse.
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ilüdlscKe Koadarbcitoi

Auf weiß Halbleinen
Gezeichnete Decke „Koionctr, ca . mm cm - . . >
Seieidinete Î isssen „Koionett - , ca . 40/eo cm
Gezeichnete Decke .Koionett ", ca . so/so cm - • • •
Gezeichnete Decke .Koionett *, ca. 130 .130 cm • •
Gezeichnete ESzimmerdecke "Kol

cä
ett

i3o/i6o cm

1 .75

2 . 75

6 . 25
7 . 25

Auf weißem , grobfädigen Halbleinen
Gezeichnete Decke . iriand*. ca . «veo cm 1 .45
Gezeichnete Oval .wand*, ca . 4070 cm 1 .35
Gezeichnete Oval .wand- , ca . 45 -90 cm 1 .95
Gezeichnete Tischdecke .wand- , ca . 1301«, cm 7 .25
Gezeichnete Nähtischdecke „uiand - ,ca . 50/100cm 2 .35

für Damen • u . Herren - Pullover

sowie Kinder - Artikel

Schlittschuh -Wolle 100 Gramm Strang 0 .95
Pullover -Wolle WO Gramm Strang 1 .20
Berolina -Wolle so Gramm Strang 0 . 50

Wir unterrichten Sie in allen Techniken
nach „ Beyers

" Handariiei ssuchern

Reisende
welche Tabakwarettge -
fcöftfre besuche» zur
Mi Inadine eines loicbt-
verkäuflich , lges . gesch .l
Massenartikels gegen
20 % Provision gesucht .
Prospekt geg . Rückporto
H . Burtswer , Karls -
ruhe i . B . Körnerftr . S

Reisenden
bietet Vertrieb d . Son¬
derklasse uns . in allen
Geschäft , verkäusl . ffa -
brikate hohen Gewinn .
Offerten an E f e l e e ,
Dresden N . 23. (NK4SS

Vertreter
wird ■von fübd . Fach -
zeitfchr . als Anzeigen -
Werber geg . bobe Pro -
vistoii ' gesucht . Da gute
Existenz geboten , wol -
len nur tücht . Herren
Angebote einreich um .
V !> 13785 Annoncen
Heubach, Heidelberg .

(N6457 )

Wir vergeben
bezirksweise d . Verkauf
«nserer beiden patent .
Zch.irfeapparate für
Tischiness ., Futterschu .-
Masch , u . Sensen aus
eig . Rechng . od . Prov .
Gebr . Straffer , Erfurt .

Neuer Beruf
für Einzel¬
nen d . Einrich¬
tung einer Ma -
schiinenstrickerei
i . Hause . Striek -
lohn RM . 150.—
monatl . garant .,
da wir die Ware
abkaufen . Näh .
Regentin , Rati -
bor O/S No . 2L

War sucht
Beschäftigung

In der
Luftfahrt ?

Fordern Sie die Aus *
bildungs - u . Einstel¬
lungsbedingungen v .
Aero - Naiitika -Verlag
Gera 212 50 (N6465

In Arzthaiwhal ? tiich -
tigeS . , nverlässiges

ZliSWe»
das kochen kann , mit
gut . Zeugn ., a . tö . Okt .
od. l . Nov . « es. Ana .
u . Z!,Z7z a . Bad . Pr .

Alleinstell. Frau
z . Führung eines ein -
jachen Haushalts für
einige 2t &. Im Tag v.
älter . Witwer gesucht .
Ang . lint . t .80 .14678
an die Badische Presse
Filiale We ^derplatz .

■ 1 . Ziehung 2t . 22 . Oktober M

Preuo.-Südd. Klaiienlase
in 5 Ziehungen werden verlost :

384000 GcTI14lYiillionenm.
■„ M. 5.- , t/4 M . 10.-. II, M . 20 .- M . 40-

SlOrnierjannneiniu ^ inVeh.
|| HJPostschecin07043Kadsrulv ^

ZuckerKranK ?
Teile Jedem kosten¬
los gegen Rückporto
mit . wie ich , ohne
Diät zu halten gatkz
zuckerfret bleib «.
Kein Schwindel ,
sondern Tatsache .

M . i>riedländer .
!>ondömakler . Ber -
lin - Temvelhof S4 .
Sckwieuburgring S .

( $16380)

Neuheiten liefert
SS.Holftcr .SZrcstmtl .H

Lohnfuhren
mit 114—3 Tv ., führt
aii5 : Merz G . m . b . H .
Tel . 762» . Hirschstr . Ä »

Kopfwaschen
und Frisieren

1.50 Mark . Komme in*
HauS . Angebote unter
H .FlZSk >7 an die Bad .
Presse Zil . Hauptpost .
Wer nimmt neugebor .

Mnd
alS eigen an . Off . u .
« 24177a an Nad . Pr .

Gute Wald - und
Keld -

SM
Rehe , Hühner .

Haien , Fasanen ,
wird ohne Ab -
ftaudssumme fok .
abgegeben . Pacht
bis 1. Aebr . 1SZ2
bezahlt . Ana . unt .
LZ4I7 !<a au die
Badische Presse .

Gesocht solorL
werden noch ehrl .
fleiß .Pers . z. Errich¬
tung ein . Maschinen -

fleimstrickerei .
Wir bieten
d. Rückkauf d.

Fertigware Garant
laufend , hohen

Verdienst
Kein Risiko u.Vor -
kenntn ., nur kleine
Sicherheit erford .
Verlang . Sie sofort

Gratisauskunft .
Fr. J. Kerstian & Co.
Berlin -Halensee 23

Lieferant von
Behörden .

Stadtreisender
gesucht . Angebote unt .
C9263 an ? « d . Presse .

Hiesig« Schokoladen -
u . ? tchwarengrosihdlg .

suclil jungen , wirklich
tUcvligen , nachweislich
gut eingeführten

Reisenden
für Mittelbaden und
Züvpfalz . Auio wird
««stellt . Führerschein
erwünscht . Angeb . unk.
H9U398 & U9269 an
die Badislbe Press «
Filiale Hauptpost .

Di « rönnen sich dauern -
den Haupt - oder

Menmiiienlt
sichern, wenn Sie in
Ihrem Bekanntenkreis
für unsere seit vielen
Jahr , eingesübrte ide -
eile Vinrichtuug wer -
ben . Ang . unt . C 3852
an die Bad . Presse .

Herren
die Landwirte regelmällig besuchen ,können durch Mitnah,nie eingeführ¬
ter erstklassiger OriK .-Runkeisa .iit
hohe Provision verdienen . (NB4351
Offerten erbeten u . L . G . 1 an „ Aia " -
Haasenstein & Vogler , Leipzig .

Strichmoden Sirumpluiaren
Erstes Haus sucht bed den einschlä¬

gigen Warenhäusern und Spezial¬
geschäften gut eingeführten (A6426 )

für mittel- und Süd-Baden
Bei entsprechenden Leistungen sichere
Lebensstellung . Aiwrebote mit genauem
Lebenslauf , Referenzen und ob Ant >>,
bezw . Führerschein unter F . R . 870
durch Rudolf Mosse . Frankfurt a . M .

Hohen Verdienst
bietet bedenk . Hamb . Kassee -Rösterei durch
Verkauf ihrer la Kaffees an Private . Angeb .
unter La 9983 an Heilte . Eisler , Hamburg 3 .

( N 6440)

bei angenehmer Tätigkeit bietet die Ueber -
nähme des Alleiu - Ausunbunasrechtes einer
durch D .R .G .M . aei . geschützten Reklamesache .
Fachkenntnisse nicht erforderlich , da Einarbei -
tung und Unterstützung ersolgt . Ersorderlich
50» bis 1000 iNiUf . Hoher lausender Reinver -
dienst . Schriftliche Offerten an die Berkaufs -
Zeutralr K . m. b. H„ Frankfurt a. Main ,
Goelheplatz 22. (9J 6445)

Alte angeseh . Versicherungsgesellschaft , welche
sämtliche Sparten betreibt , sucht tiicktige

^ ukeabeamte
für ihre zeitgemäße Kleinlebens - und Kinder -
Versicherung mit monatlicher Beitragszahlung .
Nichtsachleute werden eingearbeitet . Nach kur -
zer Einarbeitung werden feste Bezüge ge-
währt . Ausführliche Angebote mit Lebens¬
lauf unter Angabe von Referenzen unter
K 1697 an « la -H- afenstei » & Vogler . Mann -
Heim . M 6449)

bieten wir Damen und Herren im
Haupt*oder Nebenberuf durch den Ven
kaufunserer anerkannt vers. Wappen
Destecke . Lieferungdirektan Private
bei grofcrtig. ZahJungsbeding. Angebot#
• on nur seriösen Personen aa

von Wronskl i Co«
SA Desteckfabrlk Köln.

Erstklassige Generalvertretung
an organis . besah . Herrn zu vergeb . iVerdienstchance XU 40 000 .—
und mehr , bei leitender Tätigkeit ) . Kavitalerfordernis 8—5 Mille .
Ausführt . Offerten an Bonacker & Rantz , Diiffeldos u . C . I . W AW .

<N64öK

Für vornehme Kundenwerbung
mit erfolgficherer vatent . Neuheit suchen wir
z—3 Herren . Wir bieten auskömmliche Pro -
Visionen . Bei Bewähr , schon nach kurzer Zeit

feffeMiellung
gegen zeitgemäne Bezüge . Gute Garderobe u .
einivandsreier Leumund Bedingung . Rede¬
gewandte Herren wollen unter Nr . C 9278
ihre kurze Bewerbung an die Badische Presse
einreichen .

sauber , gewandt , püuktl . , das schon in gutem
Haufe gedient hat und die einfache Küche ver -
steht , zu 2 Personen nach Durlach gesucht .
Angeb . unter ir 292* an die Badische Presse .

siellengezucne

Männlich

Ig . Kaufmann
sucht Stellung
m . Jnteresseneinlage v .
1000 evtl . 2000 Mark
geg . Sicherh . Off . n .
T-2842 an Bad . Presse .

Jung , tücht . , redege -
wandt . Mann , 27 I .
alt , m . gut . Gard . u .
Führerschein ZK. sucht

Beschäftigung
bei müßig . Bezahlung .

Offerten unter HÄ07
an die Bad . Presse .

könnte N» >. Lehrling
seine L-ehre beendigen .
Stenogr . n . Masch .-
Schreib , vorhd . An -
geböte unter L 291»
an die Bad . Presse .
Junger Mann

sucht Arbeit
gleich welcher Art für
sofort . Kaut , kann g«-
stellt werd . Angeb . u .
F .W .14674 an d . Bad .
Presse Fil . Werderpt .

Jg . MaMnenschlosfer
(Geselle ) sucht Arbeit
geg. Kost u . Taschen -
qeld . Anfrag . u . Nr .
2768 an Bad . Presse .

Ehrliches , fleiftiges

Mädchen
w . schon gedient bat
lim Alter v . IS J .>,
sucht « teile in gutem
Hause . Angebote an :

Else D e r s ch .
Gochsheim . Baden .

Tücht . Fräul . sucht noch

küZel-
Kundschaft

Angeb . u . H .M .13806
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Lehrstelle
f. 17i ., tntell . Madckcn
in B « ro od . Pkf . ges .
Angeb . unt . H . L .1RM
an die Badische Presse
Filiale Haupwost .

Fräul .. 22 I .. sucht
stelle im Hanshalt .
Verf . im Nähen und
Bügeln . Angebote u .
*>MI :) !)ti() an die Bad .
Presse .

Junger Mann . 28 I ., sucht Beschäftig , als

(evtl . auch als Telefonist ) . Kaution kann
gestellt werden . Angeb . unter F 282« an
die Badische Presse .

SchreinerlMing
kann sofort eintreten .

I o h . K ü l» » ,
Ritterstrasje 11 , bei der
Kriegsstraße . *

durch Uebeinahme des Alleinver¬
kaufs von Kaffee und Tee . Off . an
KaffeeKroBiüsterei Emil Weber & Co ..
llambure Z. (A6394 )

4 - 5 Mark
täglich , uerdienst
im eigenen Heim
durch Übernahme uns .
Maschin .- Strickerei ?

Schriftlich garantierte
Wafenabnahme !
Keine Vorkenntnisse .
Nur geringe Anschaf¬

fungskosten .
Kostenlose Auskunft

,.S !2Dil" Frankfurt II.
Bahnhofsolatz 4

Zur Ausbeutung einer
wichtigen Neuerung iDRP .)

die ähnlich der Schreibmaschine
oder Schnellwaage den Ge -
schäftsverkehr bedeutend erleich -
tert und beschleunigt , ist daö

/ llleinvertriebsrechl
bezirksweise für Karlsruke u .
Baden zu äukerst günstigen
Bedingungen zu vergeben . —
Keine Lizenzgebühr , keine Ab -
nahmeverpslichtiingen . k e i ne
Kapital -Aiisweudungen außer
für die Mustermafchiue .

Nur tüchtige Reisevertreter d . über
Zähigkeit und Berkausstalent ver -
fügen . wollen Bewerbungen ein -
reichen u . R «4S« au die Bd . Presse

v

Nräuleiu aus guter
Familie sucht Stelle
au ein Büsctt in gut .
Weinrestaurant oder
Kaffee gegen mäßige
Bezahlung . Offerten
unter Nr . <92845 an
die Badische Presse .

Tüchtig . MiiWen
sucht Stellung als
Köchin in gut . Hause ,
evtl . auch als Allein
miidchrn . Angeb . unt .
Q 2913 an d . Bd . Pr .

Staatlich geprüfte

Kindergärtnerin
mit prima Zeugnissen ,
Näh - u . Kochkenntn. ,
sucht Halb - od . Ganz -
tagbefchSfti » Näheres
Telephon 6862. *

Frl ., 23 I ., zuVerl .,
g . Schulbildung , Han -
delssch ., einige Jahre
in Großfirma tätig
geweslrn , gt . Zeugn . ,

paff . Stelle .
Angebote unt . I SÄSl
an die Bad . Presse .

Solides , vünktliches

Mädchen
perfekt in Küche und
Haushalt mit guten
Zeugn . , sucht Stell » .
Angeb . unter I 28»
an d. Badische Presse . .
Silial « Hanvwost .

bedruckt , Norlest« OO a
Qualitäten in großer Musterauswahl • • Mtr . 1 .26

\ l
^

3UiS uns . neuelaStandard - 4 AE
qualitiit Itlr Wäsche und Kleider Meter ■

Crepe SBtin Kunstsem« a o &
ca . 95/96 cm breit , elegante Kleiderware - Mtr .

Fl8Hiei199 Wolle m . Kunstseide J TTJ5
ca . 95/96 eni breit , in vielen Modefarben Mtr . <9 * •

Futter-Damassti ° % ss »
Damasse gl .35

KlemerTweefl 65 ^ S85 »
Crepe caid ass *- "s;;: 88
Ufoii veloutine 1 .45
Kleider -Tweed 80
ca . 95 cm breit Mtr . 1 .95 ■

Mantelstoffe
TWeed , ;l- l 'J cm br . lt ■ • M. ln

30UCi6 ca . 145 cm br.lt . . . . Meter 3 .90
Velour Diagonal 4 35
reine Welle , moderne Herbstfarben • • Meter

Verkauf soweit Vorrat .

Baumwollwaren
NeSSel cm breit Mtr . BS^

la felnfädige Qualität

FiOCKKÖDePunse eMrÄ e
78^ 58 ^

— - - - ■ _ _ » ca . 130 cm brt . , unsere M nBettdamastHasmake
.r« i -35

Flanell -Bettuch - "- 5»-. 2 .75
Samtflanell """ ssa » 58
pyiamafianeil 85
MaRopopeiini~ ri85 ^
Tlliaorl mit Kunstseide durchwirkt C
I WCwU Mir . 1.26

Welling gemustert « - » « » » - - Mtr . 1 » 1 9

Kunstseide / Wolle
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Chronik der Woche.
ch- Wie lange noch wird der Zeitungsleser besinnliches Jnter -

esse dafür haben können , was sich in einer vergangenen Woche an
Ereignissen und Begebenheiten zutrug ? Wie lange noch bleibt uns
der Tag erspart , an dem die Tageswirrcn sich so sehr überstürzen und
die entervende Zukunftsangst (ein wachsendes Krisenmerkmal die -
ser Zeit ) den Menschen so dumps und stumpf macht , daß der Sinn
für das Gestern verloren geht und nur noch das Bangen vor dem
Morgen bleibt ? Je mehr wir dem Winter zutreiben , desto mehr
macht sich die Krise breit , der kein Ministerbesuch und kein Gesetz ge-

wachsen zu sein scheint. Glücklich die Mensche « , die die innere Frei -
heit aufbringen , zu den Vorgängen einen humoristisch - ironisierenden
Abstand einzunehmen, die statt über Notverordnungen zu schimp-

fen , lieber einen Brüningwitz erzählen , wie sie ja nun in wachsender
Zahl verbreitet werden . Das ist die etwas entlastende, andere Seite
zu dem Trauerspiel der Gegenwart . Da loben wir uns z. B . die

fröhlichen Pfälzer , die sich ihre Weinherbststimmung nicht verdrießen
lassen . Beim Pfälzer Weinlesefest, das diesen Sonnlag in Neustadt
o . d . H . stattfindet , soll der „Neue"

, der 1931er Wein , seinen Namen

erhalten . Es wurde eine Art Preisausschreiben veranstaltet , zu
dem über IM Vorschläge eingingen . Hier eine kleine Blütenlese
aus diesen zeitgemäßen Taufnamen : Krisling , Krisentöter . 1931er

Pfundschwund, Trostgold , Golddeckung 1331 , Tröschder. Wir stimmen
filx „Krisling " . Der Name verbindet das häufigst ausgesprochenste
Wort dieser Zeit mit der Erinnerung an den weingerechten Aus-

druck „Riesling ".
So treibt man , so gut man eben kann, und so lange es noch

geht. Schabernack mit sich selbst, mit seiner eigenen Not.
*

Es ist ein Merkmal dieser Woche, besonders für Baden , daß der

Widerstreit um die Festsetzung der Preise ( im weitesten Sinne ) ver-

schärfte Formen angenommen hat . Den Mietern ist die Miete zu
lioch . den Bauern die Pacht , die Gemeinden haben Schwierigkeit,
ihre

'
Jagdpachten auf alter Basis festzusetzen ^manche Jagdversteige -

rung verlief ergebnislos ) , und in Mittelbaden ist zwischen 22 (Se¬
meinden mir 30 000 Einwohnern und dem Elektrizitätswerk A ch e r n
ein Stromstreit ausgebrochen. Bei diesem mit großer Erbitterung
geführten Streit — es wurden bis jetzt zwei Bürgermeisterprotestver -
sammlungen in Bühl und Ottenhofen abgehalten — wehren
sich die Gemeindeverwaltungen im Interesse ihrer Bevölkerung
gegen die Annahme eines neuen Stromvertrags , der in seiner tarif¬
lichen Gestaltung auf Mehrverbrauch abgestellt ist und damit
der steigenden Not , die zu äußerster Sparsamkeit und zu äußerster
Einschränkung zwingt , in seiner Tendenz zuwiderläuft . „ Daß die
. lbwehrstimmung der Bevölkerung ziemlich einheitlich ist, beweist
eine in Renchen durchgeführte schriftliche Abstimmung der Strom -
abnehmer , die bis zum 29. September folgendes Ergebnis hatte '
G e g e n den neuen Vertrag , wenn er keinen Härteparagraph , der die
schlimmsten Belastungen verhütet , enthält , 347 Stimmen ! für den
Vertrag 10 Stimmen . Uebrigens ist aus einer Aeußerung des Elek-
tr 'rzitätswerkes Achern zu entnehmen , daß der neue Vertrag gegen -
über dem alten ungünstigere Bedingungen bringt . In einer un-
längst veröffentlichten Erklärung heißt es nämlich, daß mit den
Gemeinden , die den neuen Vertrag abschlössen, Uebergangsbestim-
mungen vereinbart wurden , „die geeignet sind , jen? Härten zu be-
seitigen oder zu mildern .die bei jeder Umstellung van einer Tarif -
ort auf die andere da und dort entstehen.

" Da wir den neuen
Tarif in seinen Einzelheiten nicht kennen , vermögen wir nicht zu
beurteilen , wieweit die Proteste der mittelbadischen Gemeinden be-
rechtigt sind . Grundsätzlich aber wäre festzustellen , daß alle Unter -
uehmungen , die in einem bestimmten Verbrauchergebiet eine Mo-

nopolstellung innehaben , die also nicht den preisregulierenden Kräf -
ten der Konkurrenz unterliegen , heute mehr denn je sich auch der

Verpflichtung ihrer Vorzugsstellung bewußt werden und auf die
Nerbrauchernot Rücksicht nehmen sollen . In diesem Zusammenhang
' >t auf das Vorbild des Elektrizitätswerke - L a h r zu verweisen, das
fcen fürsorgeberechtigten, durch Arbeitslosigkeit in Not geratenen
Familie pro Kwh Strom nur 10 Pfg . statt 40 Pfg . berechnet .

*
Es ist charakteristisch für unsere Gegenwart , daß die Vorstellung

des Privateigentums ins Wanten gerät , daß die Notleidenden die
vorhandenen Werte als Gemeinbesitz beanspruchen, an dem sie ihren
Anteil haben wollen. Das häufigste Beispiel hierfür sind die
Felddiebstähle , die im ganzen Lande in einem erschreckenden
Maße zugenommen haben . Wenn da und dort einmal ein Hungern -
der einen Kartoffelstock herauszieht , so drückt der Bauer beide Augen
zu und nimmt es mit in Kauf . Befremdlich aber ist es , wenn die
Felddiebstähle in so großem und systematischem Maßstabe erfolgen ,
wie es gegenwärtig der Fall ist. Man hat mehrfach davon lesen
müssen , daß die Diebe mit Motorrädern und Autos anrückten und
ganze Felder abernteten . Diese motorisierten Feldplünderungen
haben natürlich mit Not nichts mehr zu tun . besonders dann nicht ,
wenn — wie es oft vorkommen soll — der Raub auf dem nächsten
Markt abgesetzt wird . Die Diebe scheinen aber ihr Handwerk ohne
seelische Beschwerden zu betreiben : ? n Seckenheim fand kürz«
lich ein Bauer seinen Kartoffelacker abgeerntet vor. Die Diebe,
hatten aber an einem "in die Erde gesteckten Stock einen Geldbeutel
befestigt, der 50 „Milliarden " und einen Zettel folgenden Inhalts
enthielt : „Wir machen Deinen Acker leer , dafür wirst Du nun MU-
liardär ". Der Bauer wird diesen „Witz" wohl kaum verstanden
haben .

Nun , bald wird nichts mehr auf den Feldern stehen und die
Felddiebe werden ihre Ausflüge zwangsläufig einstellen müssen .
Es soll einen frühen Winter geben . Im Hochschwarzwald fiel
kürzlich Schnee auf das noch draußen liegende Oehmd und in
Grimmelshofen bei Wald >' hut hat die Kälte schon ihr erstes
Opfer gefordert . Auf seinem nächtlichen Heimweg stürzte dort ein
Mann die steile Böschung zur Wutach hinab , blieb schwerverletzt am
Uferrand liegen und erfror noch in der gleichen Nacht .

Schneller als erwünscht, wird der Winter einbrechen. Was wird
er uns bringen ? Das Badische Staatsministerium organisiert
gegenwärtig mit den Hauptverbänden der freien Wohlfahrtspflege

eine große Winterhilfeaktion . Die heute veröffentlichten Nicht -
linien der neuen Notgemeinschaft lasten erkennen, daß man wirklich
entschlossen ist, die Not , hauptsächlich durch Abgabe von Naturalien ,
zu lindern .

/ lufruf der baöisthen Regierung
zur

Winternothilfe
Reichspräsident und Reichsregierung fordern mit Deutschen

AZohlfahrtsverbänden das deutsche Boll
zu einer großzügigen Winterhilfe

aus .
>,? hr sollt helfen¬

ruft das Reich .
„Wir wollen helfen !"

so lautet millionenfach unser Echo. Denn in allen Teilen des Reiches
herrscht größte

Not .
Stillegungen schalten von Tag zu Tag immer mehr fleißige

Hände aus dem Arbeitsprozeß aus ; die Zahl der Brotlosen steigt .
Wesentliche Ursache sind Krieg und Krise der Welt -
Wirtschaft .

Die Notlage gilt verstärkt für unser
bodisches Grenzland .

Grenzlandnot ist Kriegssolge .
Darum rust die badische Regierung die Bevölkerung des Landes

zur tatkräftigen
freiwilligen Unterstützung und Hilfeleistung

auf . Sie wendet sich an alle Frauen und Männer ohne Unterschied
der Konsession , der Partei und des Standes , an alle Organifatio -
nen und Einrichtungen der Wohlfahrtspflege , in besonderem Maße
aber an die Religionsgemeinschaften des Landes . Wir brauchen
cin Heer von Helfern und Gebern . Partei - , Stände - und Wirt -
jchaftskämpse müssen ruhen . Alle Volksgenossen müssen sich einig
suhlen als Brüder und Schwestern der einen großen Familie . Vater -
ländischer Opsergeist muß wieder lebendig werden wie in den großen
Zeiten unserer nationalen Geschichte.

? n jeder Gemeinde sowie in jedem Bezirk werden die Organe
der karitativen Einrichtungen neben den Bürgermeisterämtern ,
Pfarrämtern und Schulbehörden

Spenöen
von Gebrauchsgegenständen des täglichen Lebens und Geldmittel
entgegennehmen . Ihre zweckentsprechende Verwendung wird von
den Orts - und Bezirks -Wohlsahrtsstellen gewährleistet .

Weckt den Glauben an die Macht der Liebe !
Aus zur Tat der brüderlichen Hilfe !

Karlsruhe , den 2«. September 1931.
Das Staats Ministerium .

Dr . Schmitt . Maier . Dr . Mattes . Dr . Baumgartner .
Rückert . Heurich .

Die Gemeindefürsorge in Schwetzingen.
r,n * Schwetzingen, 3 Okt . In einer Sondersitzung am 1 . Oktober
hat sich der Gemeinderat mit der Neuregelung der Nicht -
> a tz e s u r d , e F u r j o r g e le i st u n g e u befaßt. Die Höhe der
bisherigen Richtsätze ist im wesentlichen geblieben ! indessen

'
wirb

1" ? festgestellt daß die Wohnungsmiete als Teilder Lebenshaltung m diesen Sätzen enthalten ist. Die Zahlung d : r
iwupmP ™ Fursorgeleistungen wird also künftig
Ä ^ n Räumen der früheren Mädchenfortbildunas -
^ fr. » £ 21? ' 5 '» Gemeinschaftsküche eingerichtet. Hier-
sur sollen Gelder und Naturalien ge>ammelt werden

Der Bürgermeislerkonflikt in Zell.
Ein Beitrag zur Frage : Gemeinderatsbeschlüsse ohne Bürgerausschuß -

Genehmigung .

Zum Konflikt in Zell i . W . mit Bürgermeister Walz schickt
uns der Vorsitzende des Rechnungsprüfungsausschusses mit Bezug
auf die bisher in der „Bad . Presse" erschienenen Mitteilungen eine
Darstellung der Vorgänge , die zum Streit mit dem Bürgermeister
geführt haben : Nachdem wir kürzlich auch die Stellungnahme des
Rechtsvertreters des Bürgermeisters Walz veröffentlicht haben , hal»
ten wir es im Interesse einer unparteiischen Meinungsbildung für
nützlich, auch dieser Darstellung Raum zu geben .

„Zwischen Bürgermeister Walz und der Stadtgemeinde Zell
sind bekanntlich über die Auslegung des Dienstvertrages lWoh-
nungsgeld und freie Dienstwohnung) Meinungsverschiedenheiten ent-
standen. Nicht richtig ist . daß diese „entgegen einer 20jährigen
Uebung"

( der Vertragsanwendung ) entstanden sind : der Dienst-
vertrag wurde am 15 . Sept . 1913 abgeschlossen , und am 2 . Dez . 1919
und am 21. Mai 1924 abgeändert . Ueber diese letzte Abänderung
ist erst die Menungsverschiedenheit auf Grund der Rechnungsprü -
fung entstanden , die im Oktober 1930 für die Jahre 1923—1927 vor-
genommen und beendet wurde . Es wird von der Gemeinde ge-
klagt 1 . wegen Rückforderung des Wohnungsgeldes bei freier Dienst«
wohnung ( eine grundsätzliche Entscheidung angesichts
ähnlicher Verträge in vielen badischen Gemeinden) ! 2 . wegen de»
ohne Zustimmung des Bürgerausschusses im Dezember 1926 nur vom
Genreinderat abgeschlossenen Autovertrages ( zivilrechtliche Rücksorde -
rung ) . während das verrvaltungsrechtliche Verfahren bereits zu-
gunsten der Gemeinde durchgeführt ist : 3 . wegen der nur durch den
Gemeinderat im Jahre 1927 beschlossenen Neueinstufung des Bür -
germeisters von Gruppe XII 7 nach 2d neuer Besoldungsordnung
und endlich 4 . wegen einer wiederum nur vom Gemeinderat be»
schlossenen ruhegehaltsfähigen , unwiderruflichen Stellenzulage von
S00 . Ä jährlich . Auch hier ist die verwaltungsrechtliche Klärung zu
Gunsten der Gemeinde von der Staatsaufsichtsbehörde bereits er-
gangen. Bürgermeister Walz ist wegen der Unterlassung der Ein -
holung der Zustimmung des Bürgerausschusses in vier Fällen von
der Staatsaufsichtsbehörde gerügt worden . Die Entscheidung des
Bezirksamtes Schopfheim vom 26. Jan . 1931 besagt darüber
wörtlich : „Es steht hiernach fest , daß in vier Fällen (Stellenzulage ,
Autovertrag . Autoschuppen , vierteljährliche Vorauszahlung der
Dienstbezüge) die nach der Gemeindeordnung erforderliche Zustim-
mung nicht eingeholt wurde . ( 8 9 Abs . 2 GO .) Das ist zu rügen .
Die vom Bürgermeister W. vorgebrachten Einwendungen können ,
wenn sie ihm auch subjektiv zugut gehalten werden sollen , objektiv
als stichhaltig nicht anerkannt werden .

" Das Ministerium des
Innern hat unterm 5. Mai 1931 die vom Bezirksamt getroffene
Entscheidung. . .in sachlicher und rechtlicher Einsicht " aufrecht erhalten .
„Dies trifft insbesondere auch auf die Rüge zu , die ausgesprochen
wurde , weil der Gemeinderat es unterlassen bat . die in den
einzelnen Fällen erforderliche Zustimmung des Bürgerausschuiles
einzuholen"

. lMin . des Innern Nr . 39 343 vom 5 . Mai 1931 ) . Wer
kleine Gemeinden , an deren Spike ein Berufsbürgermeister steht,
kennt, weiß , wo der recht ' ich geschulte Mann im Gemeinderat zu
suchen ist . Bürgermeister Walz ist im Zeller Gemeinderat — leider
auch heute noch — der einüge Kenner der einschlägigen Bestimmun»
aen . Um so größer ist dann auch der Anteil an der Rüae . die das
Ministerium bestätigt und im G ->aensatz zur Bezirksamtsentschei-
düng dem Gesamtgemeinderat als Mitverantwortlichen zuerkannt hat .

Es ist richtig, daß die vereinigten Rechtsparteien und die Ge ,
meindewirtschaftliche Vereinigung beim Bezirksamt durch ihren An»
walt Antrag auf dienstpouzeiliches Verfahren wegen der Unter -
lassung der gesetzlichen Formvorschriftev bei . sein eigenes Interesse
betreffenden . Vorlagen gestellt hatten . Statt des Disziplinarver »
sahrens wählte die Staatsaufsichtsdehörde in ihrer Entscheidung vom
26. Januar 1931 die mildere Verurteilung im Wege der Rüge . Es
ist dagegen unrichtig , daß die Beschwerde der Parteien gegen die
Veriagung des Disziplinarverfahrens vom Ministerium „verwor -
fen" wurde . Es stand nach K 30 der Verfahrensordnung den Par -
teien leider kein Beschwerderecht zu . Die dem Bürgermeister zu-
stehende und von ihm eingelegte Beschwerde gegen die Entscheidung
des Bezirksamts , gegen die Erteilung der Rüge wurde mit gleicher
Entscheidung des Ministeriums „abgelehnt "

. Die Gemeinde hat nun
Zivilklage beim Landgericht Freiburg erhoben. Als am 23. Dez .
1930 der neue Gemeinderat sein Amt antrat und die Einstellung der
Auszahlung des Wohnungsgeldes , der Bezüge^ aus dem Autovertrag
und der Stellenzulage beschlossen hatte , da drohte Bürgermeister W.
dem Gemeinderat . er werde die Gemeinde verklagen. Da aber in
den nachfolgenden Monaten keine Klageerhebung durch den Bürger -
meister W . ersolate . mußte der Gemeinderat seinerseits die Klaqe
einreichen zur Klärung der gesamten strittigen Fragen und z»
Wahrung der Rücksorderungsrechte der Gemeinde.

Dr. Föhr Landesvorsitzender
der badischen Zenlrumspartei .

Offenburg . 3 . Okt . Heute nachmittag hat hier im Ortenaiier
Hof die aus allen Landesteilen sehr gut besuchte Londesausschuß-
sitzung der badijchen Zentrumspartei stattgefunden zu der
auch Staatspräsident Dr . Schmitt und Minister Dr . Baum -
g a r t n e r mit einer großen Zahl von Abgeordneten e- schienen
waren . Reichstagsabgeordneter Ersing hielt ein Re 'erat über die
Reichspolitik, während sich der Fraktionsvorsitzende Dr . Föhr über
die Landcspolitik verbreitete .

Die Wahl des neuen Parteivorsitzenden an Stelle des zurück-
getretenen Ministers Dr . Baumgartner fiel einmütig auf den Frak¬
tionschef Dr . F ö h r . Minister Dr Baumgartner wurde zum
stellvertretenden Vorsitzenden gewählt .

Veränderungen in der Leitung
des Badischen Lehrer-Vereins .

Das Vereinsblatt des Badischen Lehrervereins teilt mit : Am
l . Oktober ds . Js . hat innerhalb des Vorstandes des Badischen
Lehrervereins gemäß den Beschlüssen der Vertreterversammlung die
Neuwahl stattgefunden : Hauptlehrer Adolf Lindenfelser
wird in Zukunft die Geschäfte des Obmannes führen . Stadtober -
schulrat Hofheinz übernimmt die Stellvertretung des Obmannes .
Obmann - Stellvertreter Wintermantel betreut die Sozialein -
richtungen.

Zwangsftenern in Pforzheim .
Pforzheim . 3 . Okt . Der Landeskommissär hat die vom

Finanzausschuß und Stadtrat abgelehnten neuen Gemeindesteuern
bereits in Kraft gesetzt. Damit ist der Stadt die Reichshilse ge-
sichert, die voraussichtlich 389 500 RM . beträgt .

Kündigung des Lohntarifs
in der mittelbadischen Metall-Industrie.

Der Vorstand der Metallindustriellen Mittelbadens hat dem
Deutschen Metallarbeiterverband mitgeteilt , daß er sich durch die
wirtschaftlichen Verhältnisse gezwungen sehe, den bestehenden Lohn-
tarif zum 31. Oktober ds . Js . zu kündigen.

>. Durmersheim , Amt Rastatt . 3 . Okt . (Aus dem Gemein -
berat .) Ueber mehrere eingelaufene Unterstützungsgesuche Lvn
hiesigen Wohlfahrtserwerbslosen wurde längere Zeit beraten . Es
kar.i schließlich zu dem Entscheid , daß dieselben künftig, je nach Be-
düri ».gleit , wöchentlich 1—4 Tage von der Gemeinde benyästig.
werocn. — Einein Gesuch unr vorschußweise Uebernahme von Ki n -
lenhauskosten auf die Gemeindekasse konnte n icht entsprochen weiden

Preisabbau bei Billiger .
Tic Firm» Villiger gibt soeben bekannt , ixift sie die Kleiiivcrkauks -

vreise itirei Stumpen von IN ouf 8 P ig . und von 12 nur Hlvui . 'Krinucr-
gese«>t hat . Tie Rancherwcll wird gerne vernebmen . »a » o^ ie ein¬
schneidende Verlnlliginig d« Ptlliger « tnmve » ohne irgend ivetch«. »uu
deriing der rein überseeischen Qualität vorgenommen wurde .

^ WinschermannSiniKohlengroßhandlungStefanienstraße 94
ICICfOB Nr. 815. 816,811 A
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Das laürtiare moderne Kinderfiett . Aus der gewalligen Auswahl einige Preisangaben :
33 mm Rohr IHH.16 .50

mit Fußbr. lftH .1S . 5Q

M . Messingverzierun<*
33 mm Rohr

m .Fußbrett,27mm ,
Rohr ■ mk . 29 .50

mm Rohr IHN. 26 ."
mit Messingverzierung
und Puftbiett 3O ."mm Rohr

mit Messingbügeln und
Fussbrett Mli

Siiiraiuuiifl !

. . . . und vor
dem Theater

Frachtfreie Lieferung mit eigenem Auto auch nach auswärts . — Aufarbeiten von Deckbetten , Kissen und Matratzerv
MM ^ m FU BF ^ Sf Eigens Bettfedern -Relnigungs -oniage . / Beim Haut uon Inien Hostenlos .

MMQmwQn ' JUUCri € i € ini Karlsruhe . Kaiserstr . 164 . hei der rost
Qröftle Auswahl In Steppdecken . Daunendecken , Woll - und Kamelhaardecken .

!in den SCHREMPP -
G ASTSTSTTE N
( Colosseum ) das
gute , immer preis¬
werte Abendessen

AäWhes
Can ^es ^heske?

Eonntag , den 4. Ott .
Vormittags

Morgenfeier
Johann Strauß

Mitwirkende :
Intendant Tr . Hage»
mann , Krips , Fanz ,
Rennvig , Fürstenau ,Bad . LandeStbeater -
Orcliesler , das Ballett .
1 . Ouvertüre : „Wald-
meister", 2. Accclera-
tioiien — Wal,er —.
3 . Radehki-Marsch mit
Tanz — 4. Ansprach« :
Intendant Dr . E . Ha -
gewann — Z. Rosen
iauS dem Gilden —
Wa>,« r mit Tanz — 8.
Duett au ? „Ter Zi>
geunerbgron " — 7 . An
der schönen blauen
Donau — Walter mit
Tanz .

Anfang 11 .15 Uhr.
«Tibt 12. :» Uhr.

Preis « (0.40/- 0 .80 M)
Abends

* B 3 . Th .-nemeinde
1:101—1200

Lohengrin
Bon Richard Wagner .

Dirigent : Schwarz.
Mitwirkende :

Fa .,, . Fischbach . Reich -
Dörich, Winter , Hell -
mnth , Motschmann,
Hoffmann , Kospa» ,
Kcilnbach Kieser , I .
Griiyinger , Lerner ,Ritschl. Cchoepflin,Strack.

Ansang 18.30 ttftr
ffnbe 22.15 Uftr .

Preise B (1- 6 .30 M)

* 3m Städtisch .
Konzerthaus

©onittaa , den 4. Oft.

Frauen haben
das gern

Schwank-Operette von
Walter Kollo .

Dirigent : Stern .
Regle : Her, .
Mitwirkend« :

Genter . Jank , Rade-
macher, Selberltch.
Selling , Hofer, Brand ,

Erwst^ SHocMe,
P . Müller .

Ansang 19.30 Uhr.
Ende 23 Uftr .

1 . Parkett 2.G0 Mark.

. . . und nach
dem Theater

in den SCHREMPP -
G Ä S T STÄTTE N :
Schweine wUrstel
vom Rost . WeiO -
wlirslel undsonstige
kl . Spezialitäten , dazu
das gute Schrempp -
Prlntz - B . er ! m

Colosseum
II e u t pз.30 u. 8 Uhr :

Liebe mich '
die größte Aus¬
stattungs -Revue
der Jetztzeit mit

Herta Löuie.maxPeltinl
и . den übrigen

Revnestars .
Humor u . Lachen
a . laufend . Band .

Billige
Eintrittspreise :

Mittags : 50, 75
Pfg . u . 1.— Wk.
A hends : von 50
Pfg . bis 2.50 Mk .Dia Mittags - Vor¬
stellung zeigt dag

uneekiirzte
Abendprogramm

W BAYREUTHER BUND
der deutschen Jugend e . V.
Ortsgruppe Karlsruhe

An alle Freunde deutscher Kunst !
tt Wi ? nachstehend unsere fiir 198J/32 geplanten
Veranstaltungen bekam/t mit der Einladung , sich durch
Hintritt in unseren Bund den unentgeltlichen Besuch dieser
10 wertvollen Darbietungen zu sichern .

Der Mitgliedsbeitrag einschl . Monatsblatt betrügt :f . Jugend !, (bis iu 28 Jahren ) monatl . nur : RM . —. 50 .i . Erwachsene monatl . nur : RM . —. 80 .
An meidungen bei Fiit * Müller . Musikalienhandlung ,oder bei der Geschäftsstelle : Gartenstr . 32. II . Tel . 6434.

DER VORSTAND : Chr . Lorenz . I . Vöra .
♦

17 . Oktober : Heinrich Vierordt -Feier unter persönl . Mit¬
wirkung des Dichters mit musikal . Darbie¬
tungen seiner vertonten Gedichte .November : Jos . Martin Kraus - Feier (anliißl . des 150.
Todesjahres d . bad . Komponisten ) .

_ „ . Orchesterwerke . Kammermusik - Gesänge .5 . Dezember : Mozart - Feier (am 150 . Todestag « )Violinsonaten - Lieder .Januar : Heinrich Oassimir - Feier
Kammermusik .

13 . Februar ; Richard Wagner - Feier (am Todestage desMeisters ) .
_ Rezitationen - Musikal . Darbietungen .5. MHrz : Kiavier -Konzert

. . . Werke f . Klaviersolo und 2 Klaviere .
23 . April : Alfred Lorentz -GedSchtnisfeier (am ersten

Todestage ) .
, Werke von Alfred Lorentz .22. Mai : Schallplatten -Konzert

(am Geburtstage Richard Wagners ) .6. Juni : Konzert (a . Geburtstage Siegfried Wagners )
Werke des Meisters .4. August : ( am Todestage Siegfried Wagners ) beson¬
dere Veranstaltung .

♦
Pfingsten 1932 : Bundesfest In Karlsruhe .

♦
IHF " Im November ds . .Ts . veranstalten wir außerdem unser

II . Großes Konzert (Festhal ']«' ) bei freiem Eintritt für
, 2000 Erwerbslose , Fürsorge -Empfänger und Schwer¬

kriegsbeschädigte . (Bundesmitglieder ermäßigte Ein -
, trittspreise . ) [0217

Besuchen Sie die

„ Karlsruher ßerbfttage
"

Badische Woche vom
10.—18. Oktober 1931

Sie bringt Künstler-Notkundgebung, kulturpoli
tische Vorträge, Gesangs-Aufführungen, ferner
Aufführungen bad . Werke im Landes-Theater,
Konzerte der Badischen Hochschule für Musik
und des Bayreuther Bundes (Badische Musik) .
In Verbindung damit Verkehrswerbewoche , wirt
schaftliche und sportliche Veranstaltungen aller
Art , Schaufensterschmückung und -Beleuchtung

Programmbuch kostenlos durch Verkehrsverein Karlsruhe.

Fürsfenberg
am Marktplatz ( Auto - Parkplatz >

Das guie
Bierreslaurant

Das gute Bier
Die gute KiicXae

Das gute Publikum
Ab 6 Uhr täglich

Spezialgericht zu mäßigem Preis

| HochtchulefUr mufiH.Kriegsltr .l 66 ; 68 j

Dienstag . 16 . 1 onaniir

Klavier-Abend
maller Reimen

auf Janko ' s chromatischer
Terrassen *Klaviatur

J . S . Bach : Chrom . Fantasie und
Fuge . (9396)L . v . Beethoven : Sonate F -moll
(Appassiona ) .

Chopin : 3 Etüden .R . Schumann : Toccata op. 7.Walter Rehberg : 5 Fantasien
über ein Thema von Verdi .Fr . Liszt : Apres uns Lecture du
Dante .

Ibach -Janko -Fliigel aus dem La¬
ger II . Maurer . Kaiserstr . 176.
Karten zu 3 .—, 2 .— u . 1 .50 ( Stu¬
dierende die Hälfte ) in der Mu¬
sikalienhandlung K . Neufeldt ,Waldstr . 81, bei H . Maurer , Pi¬
anolager . Kaiserstr . 176 (Ecke
Hirschstraße ) und in der Hoch¬

schule fiir Musik .

Eintracht
Donnerstag, 18 . 1 QKt . , 20 unp

Einmalige Veranstaltung !
Nur fiir Erwachsene !

Film -Vortrag
ßa essler

Der bekannte Forseher spricht
persönlich über seine letzte ge¬
fahrenreiche Expedition u . zeigt
seinen (9397)

hochinteressanten indianeriiim !
Aus dem Inhalt : I . Bergindianer :
Echte Nachfahrs » der Inka » ,
Beruf u . Alltag . Feste , Religion
u . Eros . II . Wilde Indianer :
Idealkommunistnus , / UeberfaJl
auf Frauen , Tanz , Lie>besleben ,

Ausblick auf die Zukunft .
Karten zu L\ 1.50 u . 2 .— Mk . im
Vorverkauf in der Buchhandlung
Bielefeld am Marktplatz und bei

| Kuit Neufeldt
Waldstraße 81.

EsM »«» W
zum Eintritt in die

SbttrtctBtmttofcc
4 Opern , 6 Schauspiele (Sondergruppen 8 Opern , 12
Schauspiele) Im Sperrsitz, Balkon und I. Ranglogen

( Kein zweiter Rang mehr )

Vorstellunffspreis 2 .80 RM .

Auskunft, Flugblatt u. Anmeldung In der Geschäfts¬
stelle Schloßbezirk ölllvon 9-1 u . 4-6 Uhr. Tel. 7296

mm mm

montag , I12 .I om , 201111p

1 . Kammermoiik Esonzeri

KLINGLE®
- Quartett aus Benin .

Beethoven
F -Uur op. 18 No , 1 . C-dur op. 59

No. 3 , cls -moll op. 181 .
Karten zu 5 .50 . 4 .40. 3 .30 u . 2 .20
für Stud u . Schüler 1 .65 ) . (9S99)
Gesamtkarten für die 6 Kammer¬
musik -Konzerte (die Streichquar¬
tette Klingler . Ros £ . Kolisch , Gu -
arnerl . Gewandhaus u . Wendling )
au 19.80, 16 .50 . 13 .20 u , 9 .90 (für
Studierende 6 .60 Mk .) : Wahl -
abonnementR auf 4 Kohzerte zu
16 .50, 13 .20, 11 .— u . 7 .70 Mk . bei

I Kort Neufeldt
I VValdstraße 81.

Badische Woche 1931

Dienstag , den 13. Okt . 1931, abends
8 Uhr , im großen Konzerthaus -Saal

Alle Badisdic Musik
Veranstaltet v . d. Bad . Hochschule
für Musik und der „Bad . Heimat ",

Ortsgruppe Karlsruhe .
Vortrag :

Musik 1. d . alten Markgrafsehaften
Baden -Baden und Baden -Dutlach .
Kompositionen von Eusebius Veit .

Mitwirkende : Dr . Otto zur Nedden ,
von der Universität Tübingen .
Der Badisch » Kammerchor .
Leitung : F r a q z Philipp .

Karten zu 3 .- , 2 .- u. X.- RM . bei
den MutÄalieuhandlg . . für die Mit .
flieder der „ Rad . Heimat " zu halben' reinen nur bei Fritz Müller .

Ihwiiw WMIIPJH IWH 11111II muwww^ wi

«Selbst « reife spiel , fof.
Harmoniums

mit Apparat eingebaut
von 166 Mark a» .

von jederm . sof . 4stim .
ob . Aotenkenntnis zu
spielen , Arien , Sonat .,
ijjoräl « , Syrlstl ., und
Volkslieder, Oper» ,
Melodien usw.
log 2 ums . Gr . Noten¬
lager vorhd . Frachtsr .
Prodelleferg . (24002a
Mar Horn , Siienbergi
Tbiir . , Orgel -Harmon . .' abrik, früh . Zwickau -

öerdau

KarlsruherHsusfrauenbund

Eil - und

{Ptivat - HntmicW
In

Va/y u . <Düf)nenausbtldung
alter und neuer Schule .

Kurse für Kinder und Frauen in Gymnastik
und Körperdurchbildung erteilt

Johanna Sonntag
n ri. RalleitschuleamBad. LandesLehrerin d . Ballett»chuleamBad .

Krleg »»traBe 38
äestheater

Nachmittags
4Uh9 *

Ahends
pünkti . 8i/2 unr

Damen-
Radrennen

Humorist
u. Ttimin»inlizsä>u,cr
m . . etg . Ins » , emps .
sicft. Erfr . » . fr« 139ro
1. ö . Pr . Sil . Haupt» .

Dienstag , de» 6. Oktober.
20.3(1 übt , i . Verbandsbein !
feierliche Erölinuno osr
OM - WinterDiiflungsarDeit

Gedenkrede
Pro «. Dr . Millelsiral ,

Fretherruomund zum stein
»lammermukik unserer Hmiskapelle.

Anmeldung »u neuen Lebrgünaen und Vor -
tragsreiben sofort abgeben . (9458)

wathaussaa »
^ Dienstag , | i3 .Som .,20 unr

I Klavier-Abend
Hedwig Schleicher

aus Heidelberg .
Werke v . Respighi , Ansorge ,
Sgambati . d ' Aibevt , Albeniz ,
Moussorgsky (Bilder einer Aus¬

stellung ) .

Im

ri
Sonntag ab 7 Uhr

wieder
Tanz

5ie « elgeseUscha! t
sucht sosori tfn Wochen¬
tagen abend»

Kegelbahn .
Angebote unt . NS2S2

an die Bad . Press«.

Lichtpausen
fertigt schnell <165X3 )

» riy Fischer ,
« aisers» . ISS. Tel . l <j?2

KUflSilerltans - Restaurant
■

Heute Sonnlag von 8- 12 vw

Tanz-Abend

Karten y. 1 .— bis 4 .— bei Biele¬
feld und bei

Kurt Neufeldt
Waldstrnße 81.

\Kunsthaus \

Biichle w
'SJh

Ludwigsplatz
hat t . Zt. ausgestellt GemBId « von

Prof. H. Göhler
W. Hempftng

C. Macklot
Medtct-Drucke

üftiltM«Württemberg
Ecke Zähringer - und Adle .rstraBe . Telephon 1368

Neuer süßer
Harkgräfler

'/« Liter 20 Pfennig. Direkt vom Winzer.

OES
WESTEN
*48ARET
Nachm. 16 Uhr ;

Abends 20.30 Uhr :
GASTSPIEL

HANS JONEN
GERT ! POHL

2 ADYS
Elsa >a BarrAo

Sonntag
11 .30 bis 1 Uhr

FrUhsctioppenHcnzert

AM
MÜHtHURCBft-TOt

Reparaturen
an StatllenfRtt)., Lesen,
wie AuLmauern , neue
Platten und Backöfen
werden fachm . u . bill .
ausgeführt . (FW1461S
Dtirr , Wllhelmstr. S« .
Postkarte genügt.

Anfänger erbalten
einen Monat
kostenlosen

Kkavterunierricht
nach »euer, raschförd
Meiliode. Ang . unter
(? 287!> alt d . Bad . Pr .

Ülßtfjf). u . Hnterr
In Englisch, Franz .,Lat ., Deutsch , Mathein .
raschförd . von erfahr .
Piidagog . Mäft . PreiS .
An geb . u . H.W .1M<« a .
B . Pr . yil . Hauptpost.

Handeis

Kurse
jetzt Neuaufnahmen !

Stenogr ., Masch .-
schreib .Buchf .usw .
rnuat - Handelsschule
„ MERKUR "

Kurlstruße IS
Karlsruhe

neben Mf>ninger .
Tal . 2018.

Ehe:anbahnung
diskret
Große Erfoiga

Einheiraten
durch Frau H . Era ' nge »
Karlsruhe , ZBhringer -
strasse Nr . 27 . III.

Heirat !
Witwer , 50% I ., katS ..

gt. Char . , m . ca . 14 00g
M Verm . , einichl. Eis .»
Heim u .etiv. Grundbef .
wünscht sich wieder ,«

verheiraten .
Damen in ähnl . Ver «
mögenslage , denen an
eine, Sarmon ., frledl ..
liebevoll.Ebegemetnsch.

Cdaraki . Hab. , bitte ich
um Znschr,, mögl . m .Bild , bei strengst. Di, ,
kretion nnter S2 »»88a
an die Bad . Presse.

Ltillltsbeamter
in höh. leit . Stellung ,
kath .. 45 I .. Witwer ,
ohne Kinder n , ohne
Anhang , mit größerem
vermögen u . erstNass.
Einrichtung , stattl . Er«
schcinung , wünscht mit
tatti . Früulein od . tfl .
Witwe mit entsprech.
Bildung u . Vermöge»
zweck» Heirat
bekannt zu werd . Zm
schritt , unt . ausführt .
Klarlegung d . Verhält ,
Nisse und Bild unter
®23®)4a an d . Bd . Pr ,

Achtung!
öchneiderkurse !

Zuschneiden von Klei,
Sern , Kostümen, Män ,
t« l . Anorohe . Be .nil -
sichtimmg n . Anleitung
der Siäoarbeiten von
anerk . tiicht . Schnei-darin *u äußerst villi
gem Preis . '

i' COPOtbstT t 8. Tl.
Staatstechnlknml

Studenten ' tubcn sebr
mite n . billige Voll¬
pension. auch Tischaäste
kür sehr guten , reich¬
lichen Mittags - unv
Abendiisch erwünscht.
Bitte , ansraoen : ^

Pension 2Ami .
2 Min . v . ^ taotitech -
Nikmn . Teleson 6779-

Bism arckstr . 87 « .
Tüchtige

'

Mkiterl »
«mvstehlt sich W und
gutz. d . Hauie , levt.
pro Tag 3.50 RM .
Ang . unt « SO W84
an d . Badische Preise .
Kiliale Hauvtvost.

Schritt -
und Plakaimalen

^ernkurse für iederm.
Prospekt IZ kostenlos.

Privat - Sckriltschiile
. H" Ü? Nische ,
Engländerin

ert . Unterricht ». Pers.
Erlernung der engl.
Sprgcbe . (NH<>4 . 7)

Kai ferstrave 184.

„Zum Elefanten 41
Kaiserstr . 42

Sroßes 9amilienOion ^ ert
mit reichhaltigem Piogramm

SURor KalsorstUhler und Ckualltüts-Welne
Preiswerte Küche 0 ff . Monlnger Bier

Geübte Mniif).
empfiehlt sich im An-
fertigen , wie Ansbes .

Wasche , wie
der Art bei
erechn, Neil .- - 18958

auotv

ier « vo
blicken
billigst . .

Es werd . tt . einige Hess.
Herren n . Damen

»UM

Mmelse«
bei ra . Butierkllche f .
90 « fg. , angenownien.
Leovoldstr . 2. S. St . *

Schneiderin
empfiehlt fich im « " fer¬
tigen v . Mäntel, ÄofNi-
men sowie lkngbcn-
anMe bi« zu 9 Jahr ,
für in u . aub . d . ixiuse

Zuschriften u . T28!«
an die Badische Presse
erbeten .

Uftren-Revaratur .
ffitommoptimir an»

Lautwerke
leset Ar , werden bei
btll Berechnung unter
Garantie ausgesührt

Trkller ,
ZührtngerNr . «S. 22683

Verlöret
Palet mit Wasser

schlauch v . Weiherfeld ,
Beierth. Allee , Ziih»
ringevstraß « verloren .
?!b;»ioc>ven «eg . Bei .
Neckarstr. 27, Part ., r .
od . ^ähriwgerstr . 39 ,
Saden . 0 ^0471)

Warum nidit ?

I
Eine $Uh*r• Exi¬
stenz fand«! viel«
Strebsame :!urek

Einheirat
ohne Fadikenntru
und ohne Kapital4

Sie können es
audt. Lassen Sia,
sidi kostenlos bei
raten! Wir dienert
Ihnen gern, diskret
und zuverlässig
lür wenig Geia
Gegen 30 Pfg•
Riidtp, Auskunft•
Viele vermögende
Damen «Ich. Exi¬
stenz durch KapU
tal b. Neigungsehe

ißedBimd
*

Mannheim
Hdi. -Lanz - Str . 15

Heirat .
»Nim« Blondine cd..
an » anter Samilie . in .
AutPeuc ^ u . Bermöa .,wünichi Herrn ht sich.
Position kennen zu ier.
n« n . Vermittl . vcrbet .
Angebote unter N28j>»
an die Bad , Presse .

Yrl . . ans . W, kathol .,
Haushalts- u . «efchäftS-
gewandt, m . Aussteuer
» . spät . Bermög.. d .
jed . pass. Gelegenheit
fehlt , wünscht Brief-
Wechsel zw .

Heirat
mit geb ., edeld . Herrn
In sicherer Position .
(Begml. od . Gcschiifis -
mann) . Vertrauensv.
Zuschr. unt . R2MSSa
an die Bad . Presse .

NeschSftSmann , 40 I .,
wünscht mit Frl . M - ck»

bald . Heirat
bekannt zu werden .

Mur ernstgemeinte
Zuswiiften unt . GMoe
an die Bad . Presse .

grl .. er>.. SS p „ mit
schöner «.' asche -A-us-
steuer und 3S00 M
barem sucht
edeldenkend Mensche»
zwecks bal 'dincr

Heirat .
Am liebst , kl. Boamt.
Angebote unt. E24172 «
an die Bad. Presse.
Hosten !, vorschlage

Für gute Ehen (auch
Einheiraten ) dch . de,«

D .E .B . M - nnb . N 4. l
(23304a )

Heirat .
Bin 32 I . . stattl . Er .
schein. , tücht , i . © efd).
u . HauSh . , u . suche a.
d . Weg« Verbind , « t.
iolid . Geschäftsm . od.
Beamten . Spät . Ver »
mögen vorhd . Witwe »
nicht auSgelchloss . Au«
Ichriften unt . & 24183a
an die © rab . Preise .
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Nachrichten aus dem Lande.
Kreis Karlsruhe.

h . Blankenloch , 2. Okt. sKleinkaliber- Schiehen im
Am vergangenen Sonntag wurde , von herrlichem Wetter begünstigt ,
der von dem Verein Grötzingen gestiftete Eauwanderpreis lAZan -
derschtld ) erschossen. Die Vereine waren hierzu vollzählig erschienen
und Leiter war Postmeister E ch ü b e l i n - Kraben . Mit IS Schuft
erzielten die Vereine Blankenloch 685 , Friedrichstal 601, Graben
571 , Grötzingen 611 , Spöck 569 und Weingarten 546 Ringe . Die

h . Graben , 3 . Oktober. (Zuchtviehschau .j Am Donnerstag fand
in Graben eine Zuchtviehschau der in der Fleckviehzuchtgenossenschaft
Karlsruhe-Hardt zusammengeschlossenen Gemeinden Linkenheim ,
H o ch st e t t e n . R u tz h e i m und Graben statt , zu welcher der
Kreisvorsitzende, Oberlandesgerichtsrat Stritt , und als Vertreter
des Bezirksamts Karlsruhe Landrat Dr . V a u r erschienen waren . —
Däs vorgeführte Zuchtmaterial war sehr schön , und es ist unverkenn-
bar, dag der Stand der Tierzucht ein besserer geworden ist. Be-
fonders bemerkenswert ist die Tatsache , daß der günstige Einfluß
der Zucht sich bereits in einer besseren Milchleistung bemerkbar ge-
macht hat. Fast die meisten Kühe der Genossenschaft unterstehen der
Milchkontrolle, bei der, genau so wie in den Hochzuchtgebieten Nord-
deutschlands. der Milchertrag durch unparteiische Personen festgestellt
wird . Die Prämiierung wurde in diesem Jahre von der Genossen -
fchaft selbst getragen . Es ist erfreulich , daß die Landwirte gewillt
find , diese bewährte Einrichtung auch dann durchzuführen, wenn der
übliche Staatszuschug ausbleibt. Der Prämiierungskommtsiion ge-
hörten an : Veterinärrat Dr. Geripacher-Karlsruhe, Tierzuchtinspek-
tor Hock-Heidelberg, Landesökonomierat Hauck-Graben , Kreisökono¬
mierat Geitz-Durlach , Altbürgermeister Elser -Rußheim und Ge-
meinderat Seith-Liedolsheim . Als Preise konnte der für die heutigen
Verhältnisse ansehnliche Betrag von 745 Mark verteilt werden . Die
beiden ersten Preisträger erhielten außerdem im Auftrag des Ver-
bandsprasidenten die .Jutterfibel " ausgehändigt . Nach Verkündigung
der Ergebnisse durch Tierzuchtinspektor Hock, hob dieser in anerken-
nenden Worten für die Züchter die Fortschritte auf dem Gebiet der
Viehzucht , besonders auch in der Pflege der Nachzucht hervor . Als
erfreulich bezeichnete er die Tatsache, dah die junge Genossenschaft
auch ohne Staatsmittel die heutige Schau zustande gebracht habe,
die stch würdig den anderen Tierschauen des Landes zur Seit« stellen
könne .

r . Karlsdorf, 3 . Okt . Die Goldene Hochzeit konnten dieser Tage
die Ebeleute Adam Huber , Zimmermeister und Gemeinderat und
seine Ehefrau begehen . Dem noch recht rüstigen Jubelpaar gingen
aus vielem Anlast zahlreiche Glückwünsche zu .

'
Wössingen b . Bretten) . 2 . Okt . lAbschiedsfeier.) Am Mittwoch

abend versammelten sich auf dem Rathaus der Kirchengemeinderat,
der Kirchenausfchutz und der politische Gemeinderat , um von Pfarrer
Zipperer Abschied zu nehmen, der nach 14jähriger Amtstätigkeit am
Orte in den Ruhestand tritt und nach Karlsruhe verzieht. Bürger-
meister Gaug widmete dem Scheidenden eine herzliche Abschiedsrede .
Pfarrer Zipperer dankte in bewegten Worten . Die Abjchiedsfeier
wurde durck zwei Lieder des Kesanftverein» „Sängerbund" um-
rahmt. Anschließend begaben sich viele Gemeindeglieder vor da?
Pfarrhaus , wo der Gesangverein „Sängerbund " mit zwei weiteren
JZ.' . /v-»i- Orr. ri »w j * * — jc i ..

Dr. Ludewig auf den ordentlichen Professor für Geographie . Dr
Walther Tuckermann über .
Kreis Baden.

DZ. Rastatt, 3 . Okt . l? »biläum ) Unsere israelitischen Mit¬
bürger besehen in diesen Tagen die Feier des 2 5jährigen B e -
stehens ihrer Synagoge .

Gaggenau , 3 . Okt . (Bilanz der Landwirtschaftsausstellung .)
Die anläßlich des Herbstmarktes veranstaltete Landwirtschaftliche

gesamt von 5000 Personen besucht . Am Schluß-
" ^ —jjjj " - '«

gen verteile » . Fü
erhielten die Kreispflegeanstalt Hub und der Obstbauverein Gag-

Ausstellung war insges' ' st
V

ir gute Kistenverpackung und (
bekämpfung ko nnte die Kreispslegeanstait Hub gleichfalls mit einem

tag konnte Bürgermeister^ Schneider an eine große Anzahl von
Für SortimenteAusstellern Preise und Anerkennungen verteilen .

genau Ehrenpreis « ! für Schädlings -

Mißbrimche bei der Aaluralversorgung.
vgn . Villingen , 3. Okt . Die Unterstützung der Fürsorg «,

empfänger geschieht ^
ier größtenteils in Sachleistungen^ und^zwar

Fürsorgeamts . Obwohl auf
> Marl -Beträgen ausgegeben

Liedern Pfarrer Zipperer ein Abschiedsständchen brachte.
Kreis Mannheim .

DZ . Mannheim, 3 . Okt . (Todessall.)
r i a s von der Getreide -Industrie- und Kommisston -A.-G
kurzem, schwerem Leiden im 55. Lebensjahre verschieden.
Ä Mannheim. 2 . Okt. lRekioratswechsel an d -r Handel ».
Hochschule .) Am 1. Okt . ging das Amt des Rektors von Professor

Direktor Simon Z a
ist nach

a >

Ehrenpreis bedacht werden.
Baden -Baden . 3 . Okt . (Spielplan der Städtischen Schauspiele.)

S . nutag, den 4 . Oktober, nachmittags : „Hasenklein kann ircht»
dafür "

, abends : „Nina"
; Dienstag: „Götz von Verlichingen" : Miit-

w«d, . „Voruntersuchung"
: Freitag : „Nina"

; Samstag : „Russischer
Komödien-Abend" ; Sonntag, nachmittags : „Grand Hotel" , abends :
„Intimitäten ".
Kreis Offenburg.

Kehl . 4 . Okt . (Ein verdienter Chormeister .) Gestern vollendete
eine im badischen Musikleben und insbesondere im badi -
schen Männergesa nq bekannte verdiente Persönlichkeit
Haupüehrer Fritz Kaise r -Kehl sein 66. Lebensjahr . Kaiser wuroe
1890 Dirigent des Männergesangvereine „Liedertafel "" in Kehl , d«n
er seither, mit kurzer Unterbrechung, auch heut« noch leitet . Seit
1924 ist er auch Gauchormeister des Ort«nau -Oos Sängergaues, We -
gcn seiner Erfolge auf dem Freiburger Bundessängerfest im Jahre
1929 wurde er zum Mitglied des Musikansschusses des Badischen
Sängerbundes ernannt.

Lahr , 3 . Okt . ( Die Mädchenrealfchole bleibt .) Der Stadtrat
hat der Ansicht Ausdruck gegeben , von der vorgesehenen organischen
Verbindung der Mädchenrealschule mit dem Gymnasium abzusehen ,
da die beabsichtigte Aenderung nach Ansicht des Stadtrates weder
im Interesse der Schule liegt , noch den Wünschen der Bevölkerung
entspricht oder Ersparnisse bringt. (Nach dem Voranschlag für 1931
erfordert die Mädchenrealschule eine Mehrausgabe von 15 338 RM .)
Beschlossen wird der Abbau der fünf übergesetzlichen Lehrerstellen
auf den nächstmöglichen Zeitpunkt .

r . Friesenheim (Amt Lahr) . 3. Okt. (Weinlese.) Die Wein-
lese geht bei dem guten Herbstwetter rasch voran . Es gibt meh ''
in die Bütten und Fässer, wir man erhoffte. Bei der seltenen
Sommersonne wird man allerdings der Güte etwas nachhelfen
hülsen . In einigen Nachbarqemeinden hat der Hagel viel ae-
schadet , leider auch am Fruchtholz, was sich wohl noch im nächsten
«ahxc bemerkbar machen wird .
Kreis Villingen.

— Schonach , 2 . Okt . ( Rege Bautätigkeit .) Der hiesige Wohnungs -
bau stt in diesem Jahre .iehr rege . Insgesamt wrrden im Verlauf«
de? Sommers 6 Ein- bis Drei -Familienwohnhäu

'er erstellt. Die
Mittel sind größtenteils aus zinslosen Darlehen der Deutschen Bau-
und Si - de-lungsgemeinschaft Darmstadt und der „Sparst " Singen
aufgebracht. Die schmucken Häuser, die im Ortskieis verstreut meist
an Berghängen liegen , erhöhen die Schönheit des Ortsbildes. Der
im letzten Jahre von der Baugenossenschaft Schonach erstellt« Sechs -
Familienneubau wurde dieses Frühjahr ebenfalls bezogen . — Nach-
vem nunmehr die bisherige Ortsstraße nach Tribcrg von der Ge-
meinde zwei Kurvenerweiterungen erhalten hat , loll die Straßen
strecke vom I " - ~ " 9 | ? J '
hardsberg in

Triberg bis auf die Wilhelmshöhe in Rohr -
en nächsten Tagen in Kreisverwaltung übergehen.

durch Abgabe von Wertscheinen des
diesen Wertscheinen, die in bestimmten _
werden , genau verzeichnet ist . was an Lebensmitteln abgegeben
werden darf , um Mißbräuche zu unterbinden , verstehen es doch hm
und wieder Fürsorgeempfänger , sich damit weiteres Bargeld zu ver.
schaffen. So wird z. B . in einem Geschäft gegen Hingabe eines
>? ürsorgescheines eine Kleinigkeit gekauft und der verbleibende Be-
trag in bar zurückverlangt. Auch andere Vorfälle zeigen, daß manche
Fürsoraeempfänger den Ernst der Lage noch nicht ernM Häven,
dadurch wird den Beamten des Fürsorgeamts die nicht leichte
Arbeit weiter erschwert und die Geschäftsleute werden in eine
Zwickmühle gebracht bei der Annahme oder Ablehnung des Für -
korgescheines . Es werden weiterhin oft bei Verabreichung neuer
Kleidung Ansprüche gestellt , die sich mit der Inanspruchnahme der
öffentlichen Fürsorge nicht vereinbaren lassen .

Ein gefährlicher Fahrradmarder .
— Heidelberg , 3 . Okt . Vor dem Schöffengericht hatte sich am

reitag der 36jährige Taglöhner Martin B u r k h a i d t aus Sand-
ausen zu verantworten , der schon erheblich und oft vorbestraft ist.

darunter auch mit Zuchthaus . Er war geständig, in Heidelberg in
der Zeit vom Oktober 1936 bis Mai ds . Js . insgesamt acht Fahr-
räder an öffentlichen Plätzen gestohlen zu haben . Mit Rücksicht auf
feine Vorstrafen wurde Burkhardt zu zwei Jahren Gefängnis und
drei Jahren Ehrverlust verurteilt . Ein Mitangeklagter 39 Jahre
alter Arbeiter aus Seckenheim wurde von der Anklage der Hehlerei
freigesprochen.

Vom Fuhrwerk überfahren .
h . Graben , 3 . Okt . Heute nachmittag ereignete sich am Bahnhof

Graben -Reudorf « in schwerer Unfall . Der 25jährige Albert Scholl
von Graben stürzte beim Besteigen eines mit fünfzig Zentnern Vau-
Material beladenen Fuhrwerks infolge zu frühen Anziehens der

Pferde vom Wagen , dessen Vorder - und H ' nlerrad ihm über die
Brust ging. Er erlitt « ine schwere Brust - und Lung»nq.uet>chung mit
Bluterguß und wurde in seine elterliche Wohnung gebracht, wo ihm
Dr . Haas die erst« Hilfe leistete.

-!!-
Reisenbach (bei Buchen) , 3 . Okt. (Tödlicher Sturz von der

Trepp«.) In Oberfchcidental fiel die Witwe Marie Anna Münch
eine Kellertreppe hinab und erlitt einen Schädelbruch, an deren
Folgen sie verstarb . Die Verunglückte stanv im 85. Lebensjahr

Mannheim , 3 . Okt. (An Rauchvergiftung gestorben .) Heute
früh ist in der Lanaistraße ein 25 Jahre alter lcdiger Gipser In seiner .
Mansarde tot aufgefunden worden. Der junge Mann hat sich
vermutlich nach seinem Heimkommen mit einer brennenden Ziga -
Vit« auf « in Ruhebett gelegt. Dieses hat offenbar Feuer gefangen
und der junge Mann war infolqe Rauchvergiftung nicht Mehr in
der Lag« , die von innen verschlossene Türe zu öffnen, um ins Freie
zu gelangen .

Kehl , 3 . Okt . (Faltboot angeschwemmt — Insassen vermißt .) Ge¬
stern wurde in der Nähe fy?r Rennbahn ein zweisitziges Faltboot
an eine Kiesbank im Rhein angeschwemmt . Ein Ausweis , der ich
in den Kleidungsstücken, die im Boot lagen , fand , lautete aui den
Namen Willy Schlunds aus Luxemburg . M ? n nimmt an . daß der
Eigentümer des Bootes verunglückt ist. Ein»: Untersuchung ist im
Gange .

Leopoldshafen , bei Karlsruhe, 3 . Okt . (Erhängt.) Gestern
abend zwischen 11 und 12 Uhr hat sich der kB Jahre alle Metzger
und Wirt znm „Adler"

, Emil Rauf, om Ofenrohr erhängt . Der
Grund zur Tat ist unbekannt .

4- Singen a . H . , 3 . Okt . (Lebensmüde.) Aus noch nicht be-
kannten Gründen hat die 29 Jahre alte Ehefrau des Kaufmanns
Anton Schäfer ihrem Leben durch Vergiften ein End« gemacht . Die
Tote hinterläßt zwei kleine Kinder .

Was kann man mit
3GrammKaffee
machen?

Verehrte Hausfrau , haben Sie
es nun ausprobiert !
Ja es stimmt — 3 Gramm
sind etwa 25 bis 30 Bohnen
und wenn Sie die
richtige Sorte wählen,
können Sie aus einem halben
Pfund zu 250 Gramm
80 Tassen tadellosen Kaffee
bereiten . — Also nur 2 Pfennig
die Tasse Kaffee mit Coffein.
Wenn er Ihnen aber für
Ihren Geschmack nicht
kräftig genug ist —
so nehmen Sie ruhig

. 4 - 5 oder 6 Gramm —
er schadet Ihnen
gewig nicht
und der Kaffeefachmann
freut sich. —
Befolgen Sie also den
Rat der Kolonial¬
warenhändler —
bleiben Sie treu dem

Jahrhunderte bewährten
echten Bohnenkaffee

!# mit Coffein .

■HH

Sie bestehen ihn direkt tut der

HslfsarSster« EtfüSGho , BremenSichariraltsitafM

Achtuns Winleräpsel!
Di « bestellte Ware ist eingetroffen
u . kann ab Montag im Lager besich¬
tigt u . abgeholt werden , wird auch zu¬
geführt .

2 :2 rj ?d i' Jhn , ßfistnandiung
.' .athy . tr , 38 Tel . 8459

Obsthorden
eine Lage Mk. 1 .30

KartolleiKiste
Mk . T. SO

Otto Stoll
Eisenwaren

K . l . erplata

Im eva» « elisch« i»

fllütlcr -n .RindßrQelni
Berghausen b . Durlach

werde » leftta « Mädchen vor u »b nach ihrer
Entbindung ausgenommen . Auch Säuglinge
und Kleinkinder finden dort sor «siiltiae Aus .
nahm «. Niedrige Preise . Ansraaen anö Heim .

(71221

Back- und GarnierKurs
Haiisltöifungssciiuie Herrensir . 39

Oktober . Dauer 4 Wochen an
. Nachmittagen . Anmeldungund Auskunft bei der Vorsteherin .

Bad. Frauenverein o. Roten Kreuz .

Draht-Geflechte
-Gewebe , -Siebe , Spann- u. Stachel-

Draht, Kellergitter
Drahtgeflechte - Fabrik .

NilC JäCidl * B : auer «traOe 21 .
Telefon Nr . 3297

mit erstklassiaen , letfturtftSfftfilöen und absolut
vetriebdsicheren , .Jatag " -Heis,ma » grl » be -
wäbren sich überall (2982a )

als dauernde
Verdienstquelle .

Fachmännische Beratung kostenlos u . unver -
bindlich . Weitgeh . Zabliingserleichterungen .

A . « I « b » A .-G . . <f t f « 11 .
Wälch »reimaschliiensabrik .

Vertreter : otterinoenieur Richard Stolz
Bühlertal . Telefon 887 Biibl .

UalEinl ,°>ch biete Ihnen eine koios .
ntillV I sale Ersparnis , wenn Sie
mir zu meinen Wechlelvervllichtnugen mit
Bargeld aushelf . Sie kvnn . labelhast schöne

verjN ' MM ni > Brüffen
zu jedem annehmbaren Prrl « erwerben .
Schreiben Sie sofort unter M . H . 1691 '
« H421 an die Badische Presse .

- Kleinfleisch
Postkolli netto 9 Pfund 3 .16
Bahnkübel netto 30 Ptd . j ( 9 .90

Cr Ramm , Wurstfabr .,
Nortorf ( Holst .) 405

mJffm Krafiigungsmilfel - f -
Schöne volle KSrperformen durch Stelners

„Orienlal - Kralt- Pillen "
In kurzer Zeit erhebliche Gewichts .
lunahmr und blühendes Aussehen .

Preisgekr , Iii gold Medaille » Bhrendlpl .
.Jani80 Jalire welthek Garant unschädl Xrzti

empf Viele DHnksohreib . Preis Paok (100
Stücki 2.75 .<C Porto extra Zu haben *n den
Apoth wen« nicht direkt durch D Frani
Steinet & Co .. G . n . b H. Berlin W . 80. 8L

lebens:
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Die Wirtschaftswoche.

Die Auswirkung der englischen Pfundentwertung .
Deutschlands . - Ueberholte Diskontpolitik .

Die AMehr Englands von dem Goldstandard und die damit
verbundene Entwertung Ves englischen Pfundes machen sich im
internationalen Zahlungsverkehr immer störender bemerk -
bar . Da das englische Pfund bisher überall die Stellung einer
stabilen , vollwertigen Währung eingenommen hat , so sind überall
dort Einbußen unvermeidlich, wo die englische Währung dem Waren -
und dem Geldverkehr zugrunde gelegt worden ist . In England
selbst ist man sich nicht klar darüber , ob die Nachteile oder die Vor-
teile für die englische Wirtschaft überwiegen . Allmählich gewinnt
aber doch die Ansicht immer mehr Anhänger , daß der geqenwäriiq
unbestreitbare und unverkennbare Aufschwung der englischen Aus-
fuhr kein Gewinn von Dauer sein wird . Die englische In -
dustrie kann erheblich billiger produzieren , solange sich die Pfund -
entwertung in den Inlandspreisen noch nicht bemerkbar macht . Zie¬
hen aber die Inlandspreise an — eine unvermeidliche Inflations -
« rcheinung —, so werden die günstigen Aus '.uhrbedingungen durch
Lohnerhöhungen zum Teil jedenfalls wieder ausgeglichen. England
kann sich die günstigen Ausfuhrbedingungen nur erhalten , wenn es
dauernd auf dem Wege der Inflation fortschreitet. Ob damit zu
rechnen ist, dürfte sehr zweifelhaft sein .

Schon ziehen in einigen Teilen Englands die Nahrungsmittel -
preise an , schon fangen die Preise für einige Rohstoffe , so zum Bei-
spiel für Benzin an , in die Höhe zu gehen . Aber vorläufig wirkt
sich die Pfundentwertung noch ziemlich ungehemmt im internatio -
ualen Verkehr aus . Mit der Abkehr vom Goldstandard sind oie
skandinavischen Länder gefolgt . Die internationalen
Geldstörungen haben aber auch die Schweiz , Holland und
Frankreich nicht verschont . Der Goldvorrat der schwedischen
Reichsbank ist in der letzten Zeit überaus stark in Anspruch genoar-
men worden. Infolge der Aufhebung der Goldwährung erlitt die
schwedische Krone dann einen Kurssturz um durchschnittlich 25 Pro¬
zent. Die Rückwirkung auf Schweden ist leicht erklärlich , da dieses
Land durch seinen Außenhandel ' sehr eng mit England verknüpft
ist und infolgedessen von der Entwertung der englischen Währung
sehr empfindlich berührt werden mußte. Bemerkenswert iit aber ,
daß auch ein währungspolitisch !o sicheres Land wie Holland in
Mitleidenschaft gezogen wollen ist. Nachdem England ^ ine Gold-
reserven sichergestellt hat , ist der holländische Goldbestand stärkeren
Zugriffen von außen ausgesetzt . Auch hier macht sich die Anne -
hungskraft Frankreichs auf den internationalen Goldbestand be-
merkbar. Holland hat in den letzten Tagen erhebliche Goldmengen
an Paris abgeben müssen und so hat man auch in Holland Gelegen-
heit . sich über die französische Eoldsucht zu erregen.

Auch in Deutschland zwingen die Auswirkungen der eng-
tischen Pfundentwertung zu Gegenmaßnahmen . Erfreulicherweise
herrscht an allen verantwortlichen Stellen volle Einigkeit darüber ,
daß Deutschland die Golddeckung aufrecht exHalten
muß und daß jedes Währungsexperiment ausgeschlossen ist. Wir
müssen aber dafür Sorge tragen , daß unsere Produktion der ver-
schärften englischen Konkurrenz gewachsen ist . Welche Werte hier
auf dem Spiel stehen , geht aus der gegenwärtigen Lage des Ruhr -
bergbaues mit genügender Deutlichkeit hervor . Setzt man eine Ent -
Wertung des englischen Pfundes um 15 Prozent voraus , so muß das
Ruhrkohlensyndikat die Umlage von rund drei Mark auf die Tonne
um etwa 30 Prozent erhöhen, wenn es die Konkurrenz der Ruhr -
kohle mit der englischen Kohle in dem umstrittenen deutschen Absatz-
gebiet ermöglichen will . Schon bei einem Rückgang des Pfund -
wertes um zehn Prozent ist der Einnahmeaussall des Ruhrkohlen¬
bergbaus fo groß, daß eine Lohnherabsetzung um acht bis neun
Prozent erforderlich wäre , um ihn auszugleichen. Tatsächlich sind
aber die Einbußen der Kohlenproduktion viel größer , denn das
Pfund hat sich nicht um zehn , sondern zeitweise um fast 25 Prozent
entwertet . (x)

Die Erhöhung des Diskontsatzes war bisher im allgemeinen ein
Warnungsstgnal für die Wirtschaft. In der guten alten Zeit der
Konjunkturbelebung als die erhöhte Produktion und Investitions¬
tätigkeit schließlich zu einer Verknappung der Geldmittel führte ,
griff die Notenbank des Landes durch eine Heraufsetzung der Dis¬
kontrate bremsend ein. In Zeiten der Konjunkturdepression wurden
die Diskontsätze ermäßigt , um durch niedrigere Zinssätze wieder eine
wirtschaftliche Betätigung der bei Banken und Sparkassen sich
stauenden Gelder zu veranlassen. Diskontentscheidungen sind in den
letzten Wochen wohl kaum noch aus Gründen der Wirtschaftspolitik
erfolgt . Selbst Diskontsätze von 1H und 2 Prozent haben keine
Ankurbelung der Wirtschast zur Folge gehabt , im Gegenteil , die
allgemeine Depression hat sich im Zeitalter der niedrigen Diskonte
nur noch verschärft.

Zwar haben heute noch kapitalreiche Länder niedrige Diskont -
sätze und kapitalbedürftige Länder höhere Sätze. Die Absichten , die
man in früheren Zeiten mit einer derartigen Diskontpolitik ver-

Die skandinavischen Länder und Holland . — Gegenmaßnahmen

folgte , lassen sich heute nicht mehr realisieren . Als Deutschland in
der Juli -Krise Diskontsätze von 15 und 20 Prozent hatte , während
in anderen kapitalkräftigen Ländern eine Diskontbasis von l 'A bis
3 Prozent vorhanden war , fiel es keinem Ausländer ein , diese un-
erhörte Zinsmarge auszunutzen und sein Geld in Deutschland anzu-
legen. Das Geld strömte durch die internationalen Kapitalmärkte
von Paris , London, Newyork, Amsterdam und Zürich, vergeblich nach
Anlage suchend, ohne die lockenden Sätze in den kapitalarmen
Ländern zu beachten . In der Schweiz , die der Tummelplatz der
Kapitalflüchtlinge aller Länder war , konnten Gelder infolge der
Ueberfättigung des Schweizer Geldmarktes überhaupt nicht mehr
zinsbringend angelegt werden.

In den letzten Wochen ist nun eine Diskonterhöhungs »
welle durch Europa gebraust, deren Ursache wohl einzig -
artiger Natur ist. Seit dem 20. September haben allein
11 Länder ihre Diskontraten erhöht . Es handelt sich einmal um
Länder , die ihre Goldwährung analog der englischen Suspendierung
ausgehoben haben und um Länder , die am Goldstandard festgehalten
haben . Erinnert man sich an die im Anfang unserer Ausführungen
gegebenen Mitteilungen über Zweck und Absichten von Diskont -
entscheidungen, so mußte man sich fragen , warum eigentlich diese
Länder ihre Diskontsätze, die teilweise bei Sätzen von 7 bis 12 Proz .
eine außerordentliche Belastung der Wirtschaft dieser Länder dar -
stellen , erhöht haben . An Amerika hat beispielsweise ein außer -
ordentlicher Goldhunger eingesetzt , der zu einer starken Gold-
thesaurierung innerhalb des

'
Landes geführt hat . Hier wäre eine

Diskonterhöhung noch einigermaßen plausibel erschienen in der Ab -
ficht , durch erhöhte Zinssätze der Goldhamsterei ein Ende zu ge-
bieten . Der Newyorker Diskontsatz ist dagegen unverändert ge-
blieben . Inzwischen sind außerordentlich starke Goldabgaben an
Frankreich und Holland , in letzter Zeit nur noch an Frankreich erfolgt .

038 Pfund liegt wieder schwach .
Behauptete Freiverkehrskurse . — Diskonterhöhung nicht
akut . — Geldmarkt nicht entspannt .

Verlin . 3 . Okt . (Eigenbericht.) Im heutigen Telephonverkehr
von Büro zu Büro waren m e i st höhere Kurse zu hören,
nachdem gestern abend der Reichsbankausweis eine gewisse Verstim-
mrng ausgelöst hatte . Es ist jedoch darauf hinzuweisen, daß die
Abwickelung der Deviientermingeschäfte heute be -
endet ist und hieraus keine neue Devisenverluste mehr entstehen fön
nett . Während am Anfang der Woche noch Tagesverluste von 35 Mill .
RM . Devisen zu verzeichnen waren , sollen gestern und vorgestern
n »kr noch etwa je 10 Mill . RM . abgezogen worden sein . Die Frage
einer Diskonterhöhung , die teilweise m der Presse ange
schnitten worden ist. dürfte nicht akut sein , zumal ihr eiu
Erfolg angesichts der deutschen Isolierung vom internationalen Geld-
und Kapitalmarkt kaum beschioden sein wird . Außerdem stellt sie
naturgemäß eine neue schwere Belastung für die deutsche Wirtschaft
dar . Die Stimmung erhielt heute durch die softe Haltung der
Auslandsbörsen insbesondere die Nachfrage nach deutschen
Bonds , die in Amerika Kursgewinne von 10 Punkten buchen konn
ten , eine gute Stütze.

Am Geldmarkt trat noch keine Entspannung ein.
Man hörte Sätze von etwa 10—12 Prozent . Der Markt steht natur -
gemäß unter dem Druck der Lombardrück' ahlungen an die Reichsbank.

Am Devisenmarkt schwächte sich das Pfund wieder
nennenswert ab .

Berliner Devisennotierungen vom

Biien, Ali
Canlida

r,nntiul
Japan
(taiio
London

Ktmuorl
Rio dr 3 .
Uruguay
Aniftrrd .
Athrn
Br . -Anlw
Sutntefl
Budapest
Dan»ig
vklllna».

2 Okt .
Geld Stiel
0948 1 .952
3 .696 3 .704

2078
17 .08
16 .68

2 .082
17 . 12
16 .72

4 .20 » 4 217
k?.» Z6 0 .238
1 .498 1 .502
>9 .73 170 07
>.545 5 .555

58 .79
2 .547
73 .28
81 .97
10 .29

58 .91
? .S53
73 .42
82 .13
10 .31

3 Oft .
Selb « tief
0 .908 0 .91 ?
3 .699 3 .704

2 .078
16 .68
16 .28
4 .209
0 .1«?
1 .399

2082
16 .72

6 .3?
4 .217
0201
1 .401

169 .63 169 .97
5 .496
58 .7 *
9552
73 .28
81 .97
10 .29

5 .504
58 .91
2 .558
73 42
82 .13
10 .31

Stallen
Iuqoslai »
Saran«
9o »enftaR.
Lissabon
C « lo
Pari «
Sta «
Island
Min«
Schwei »
Sofia
Spanien
Zloitholm
Kernt !
Wien

3. Oktober
2. Okt .

Geld » tief
■>1 .5?
7 477
42 .1 °
94 09
15 .17
94 .09
16 .72
12 50
77 .08
81 .48
82 .63
3 .063
37 .84
99 .10

2148
7 .463
42 .11
93 .91
15 13
93 .91
16 68
12 .48
76 .92
81 .32
82 .47
3 .057
37 .86
98 90

112 .19 112 .41

1931 .
3 . Okt .

Selb Stiel
21 -33
7 -453
42 11
93 .41
14 .79
92 .91
16 .68
12 .48
75 .92
81 . 32
82 .42
3 .057
37 .76"

.90

21 .37
7167
42 .19
93 .59
14 .81
93 .09
16 .72
12 .50
76 .08
81 .48
82 .^8
3 .063
37 -84
99 .10

112 .19112 .41
55 .44 55 .56

Londoner Goldpreis .
» erlitt , 3 . Okt . <F « « kfvr » » .1

Londoner Goldpreis beträgt ab 3 .
40,2206 Penee .

Der von der Reichsbank festgesetzte
Oktober für ein Gramm Ketngolid

Londoner Börse.
H . Loudo » . 3 . Okt . «Eweuer

Am Londoner Tevisciimarkt ist
die

Dralitb - richt ve, ..Basischen Presse ' . ,
beute die scharfe Reaktion gegen das

derin eingeweihten Kreisen nach öer ftän -
zelaufenen Woche erwartet wurde . DerPfund Sterling eingetreten , .

digen Ailfwärwbewegung der abgelaufen . .. . . . ..
Rückschlag trat in famtl . Auslandswährungen ein und war scharf genug ,
» m den Pfundkurs zum erstenmal wieder beträchtlich unter 1« verunter -
zudrücken . Die Bewegung wurde im Laufe des Morgens noch deutlicher
unterstrichen . Kür die rückläufige Tendenz sind zum Teil die unsicheren
voliliichen Aussichten in England , zum Teil aber auch Entkräftigung der
Gerüchte über ein nugcblich gesteigertes Interesse amerikanischer Anleger
in englischen Werten verantwortlich gewesen .

Eine Abschwnchung der britiichen Fonds war die notwendige Folge .
Sie büstten ausnahmslos einen halben oder einen ganzen Punkt ein . wo -
bei die 5 oroz . Kriegsanleihe auf »«.50 herunterging . Umgekehrt wiesen
die französischen Ttaatsrenten einen ausgesprochen festen Ton auf . wäh .
rend die deutschen Zlnlagewerte auf geringsügige Abgaben bin einen Teil
ihres gestrigen Knrsniveaus verloren . Im übrigen war da ? Börsen -
«eschäst uninteressant . Der Markt der Jndustriewerte war völlig lustlos
und irregulär . Absatz und Kursänderungen waren geringfügig . Tertil -
werte zeigten sich etwas abgeschwächt , wahrend Eisenbahnweite keinerlei
bestimmte Tendenz auswiese » .

Newyorker Börse.
Newnork . 3 Okt . (Fttnriprnrit .) Wenn auch bereits zu Beginn der

Wochenfchlnkbörse wieder beträchtliche Zurückhaltung >n Erscheinung trat ,
so schien der Unterton des Marktes doch etwas freundlicher da die Aus -
landsabgaben und Zwangsliauidationen als weniger beiinrubigend
empfunden wurden . Kursrückgänge bei Ttahl - >«nd Kuvferaktien , sowie
bei Elektrowerten standen zunächst auch Knrsbefserungen bei Eisenbahn -
anteilen gegenüber . lverade von diesem Marktgebiet aber nahm später
eine neue Abwärtsbewegung ihren Ausgang . Infolge weiterer Liantda -
tionen bükten eine Reihe von Eisenbahnaktien 2—5 Dollar ein und viele
Werte erreichten damit neue Tiefstände . In den beute vcrdsf . nilichten
Wirtschastsweldungen waren keinerlei Momente zn finden , die aus einen
Tendenzuinschwnng hindeuteten , so daß man in Börsenkreise » vielfach mit
dem Anhalten der Positionslösnngen rechnete . Die Börse ichlotz schwach.
Berliner Butterbölrse .

Berlin . 3 . cjt . ( <yitttfil >ritrlj . | Im Verkehr zwischen Erzeuger und
Großhandel wurden heute folgende amtliche Preise ie Pfund in RM .
lFracht und Gebinde zu Lasten des Käufers ) festgestellt : Butter 1. Onali »
tät 1.18 RM .. 2 . Qualität 1 .05, abfallender Qualität 0.91 RM . Tendei ^
sehr ruhig .

Auslandsmärkte.
Getreide - und Oelsaaten .

Bnenos - Aires . z. Okt . «Funkspruch ! Getretde - Schlttfikurse . lBor -
tags in Klammern .> Weizen : Lkt . K.38 (6 .11 ) , Ruv . « .88 (6 .13 ), Fe¬
bruar — (—) . Mais : Okt . 3 .73 (3 .66 ), Nov . 3 .81 ( 3.76 ) , Febr . 3 .21 (3 .35 ).
Hafer : « ept . 5.80 (5 .70) . Lein i a a t : ? endenz stetig (stetig ) : Okt .
11 .20 ( 11 . 15 ) , Ron . 11 .40 ( 11 .30 ) , Febr . 11 ( 10 .93 ) .

Rosario , 3 . Okt . (Funkspruch . ) Gelrcide °Sclilus >r » rse . ( Bortaaskurs
in Klammern . ) Weizen : Okt . 6 .05 (5 .S5 ) , !>iov . 6 .20 (6 .10 ) . M a i S :
eit . 3 .60 (3 .8Ö) , Nov . 3 .60 (3 .65 ) . L e i u s a a t : Okt . 11 .30 ( 11 .20 ) , Nov .
11 .40 ( 11 .30) .

Winniveg , 3 . Okt . Iffunkioruch . l Getretdr -Schlukkursc . Vortags »
kurs in Klammern ! Stilen : Tendenz stetig ( kaum stetig ) : Okt . 53
(5214 ) . Dez 53H (53 '4 ) , Mär , 57',« (57V&) . Hafer : Cft . 27 V, (28 %) , Dez .
28 % (2814 ) . Mär , 30% (3094 ) . Roggen : Cft . 31% (32% ) . Dez . 33 %
(33 % ), März 36% (36% ) . Ger » e : Cft . 30% 130 ) . De, . ÄOv (so * ) , Mär ,
33 % (33% ) . Leinsaat : Okt . 9494 ( 94% ) , Dez 96 (95% ) , März 100% ( 1011,
Manitoba - Weizen : Loko -Northeru I 54 (53% ) , II 50 (49Vi ) . III
45 (44 % ) .

Chicago , 8. Okt . (Funkspruch . ) Getreide - Schlusiknrsc . ( Bortags -
kurs in Klammern . ) Weizen : Tendenz stetig ( kaum stetig ) : Tept . —
( -—), Dez . 45% (47%—% ) , Mär , 48 % (49% —% ). Mai 49%—50% (51 % ) .
Mais : Tendenz willig (kaum stetig ) : Zevt . — (— ) , Dez . 33 % (34% ) .
März 35% (36% ) , Mai 37% (38% ) . Hafer : Tendenz kaum stetig ( kaum
stetig ) : Tevt . — (— ), Dez . 21 (21 % ) , März — (- ). Mai 23% (24% ). R o g.
ge u : Tenden zwillia ( stetig ) : Tept . — (— ) , Dez . 37 (38% ) , März — (—),
Mai 39% (40 % ). (Alles in Cents je Bufhel ) .
Baumwolle .

Neivyork . 3 . Cft . Banmwallkurse . Tchluk . Loeo 560 , Jan . 572—573,
Febr . 581 , Mär » 590—591 , April 509, Mai «08 . Juni 617. Juli 020—627.
Okt . 543 . Nov . 552 , De, . 561— 563 : Zufuhren in allantischen Hirsen 8000,
in Golf -Häfen 55 000 , toi Innern 15 000 : Export nach England 7000,

den , übrigen Kontinent 2000 . nach 7>apan und
Liverpool fair stark gepr . Balle » 45 . dito für

nach Frankreich — , nach d
China 10 000 : Fracht nach
Standard 60.
Feite und Oele .

middle n* ft« n
~

785—785
"

CZ8Ö—79Ö
"
)
"
:
~

Talg
'
weM

"
erträ 2 ^ (2% ) : Talg ,

extra los« 2% (2, ls ) ; Talg , in Tierees 3% (3% ) . -- Chicago : leichte
« chweine , niedrigster Preis 500 (510 ) , höchster Preis 545 (N5 >: schwere
Schweine , niedriimter Preis 510 (510) . höchster Preis 560 (560 ) : Schwern «»
»ufiiihr in Chicago 7000 (24 000' . im Westen 26 000 (09 000) .

Tchweinemarkt Dnrlach vom 3 . Oktober . Befahren mit 90 Läufer »
schweinen nn >d 217 Ferkelschwe >» en . Verkauft wurden 80 Läu êrschweine
und 217 Ferkelschweimc . Preis per Paar Läuser 28—32 RM .. Ferkel
10—18 RM .

Bankhaus

S TR AUS & CO .
KARLSRUHE I . B .

Stadtverkehr :
Nr . 44.30 bis 4435.

Fernspreeh -Anschlüsse :
Fernverkehr :

Nr . 4901 bis 4903
Devisenabteilung :

Nr 4439.

Annahme von Spareinlagen von jedermann zu zeitgemäßen Zinssätzen —

Landesbank für Haus - und Grundbesitz
Karlsruhe e .G.m .b .H. Amalienstraße 91

Auf Selbsthilfe aufgebaut , bedient die Kund¬
schaft individuell und entgegenkommend .

Vermietung von Stahlkammerfächern

Barantiemittel ; Drei munonen ßolflmarK

Die starken Erschütterungen an den Kapital¬
märkten haben wieder eezeijct , daß als

ßfisettsichefe

und wertbeständige
{Kapitalanlage

besonders

erststeiiige Goldmark - Hypotheken
ii> Betracht zu ziehe » sind .

Wir können
für Geldgeber kostenlos

sorgfältig vorgeprüfte städtische und ländliche Ob¬
jekte anbieten .

SUdd. Handelsgesellschaft

Den Griffnach dem GlUcK
Staats -Lotterie

B. HOLZ
machen Sie durch ein
Klassenlos der

bei Staatl . Lotterie - Einnehmer
Karlsruhe . MarlStr. 64. Tel . 3521 Postscheck uns

Ziehung der 1. Klasse : 20 . und 21. Oktober 1931
Lose in allen Teilungen . Versand 1* '■'» ' (■
nach auswärts prompt . LOSprelle : 5 .- 10 ." 20 .- 00 .-

Karlsrnhe
Westendstr . 64

Hypotheken -Abteilung
Telephon 1764

Lager-Aepfel
Die ersten Waggons versch . Sorten erstkl . Tasel - nud Wirlschafis »

ävkel sind für uns eingetroffen . Berkauf von 6 Mark an ver
Zentner täglich aus den Grolimärkte « . StcohauSvlav . Ecke Karl >
strahe , sowie Kriegsstraste , nahe dem Uebergang nach der Baumeister ^

stratze . Reell « Bedienung . Lieferung frei Haus . '

Im Markus & Co., alter Personenbahnhof hier
vorm. Johannes Markus , älteste Obstgroßfirma hier.

Wir bitten genau auf unsere Firma zu achten !

Beachten Sie die ständige Ausstellung d. modernsten

deutfchenKrupp-Registrier -Kassen
In Karlsruhe , Kaiserpassage Laden 46
Vertreter : C. KI r s c h — Telefon 1090 .

Perser -Teppich -
Versteigerung !

Verkaufe noch weiter die Restbestände meiner
Versteigerung . Den ganzen Taa geöffnet .

Karl Müller . Auktionator ,
Gartenstrabe 42. II .. Telefon 6955.

Maßanzug
wird f. 35 M , Paletot
28 M , unt . Garanl . für
g . Sitz , angef . Ang . u .
QWtti an d . Bad . Pr .

Versorge DemKm6
und DeineFamilie durchAb-
schluß einer Lebensversiche »
rung . Diese bietet billig und
sicher die größte kontinentale
Gegenseitigkeitsanstalt

Aktiven
600 Millionen
Schweizer Franken

ÄchweizerischeLebensveeficherungs-
unö Rentenanstalt in Zürich

Beztrk « ütrettion für Baden unö Rhetnpfalz :

Karlsruhe , Katserstraße 24l,Teleson 1147

© Utes Weinink
620 Litr ., gegen Wein
zu vertauschen . (9502)

Breitestraße 117,
Beiertheim .

Versch . Möbel u . Pal °
men in Tausch fUr
Klubsessel od . Perser -
brücken . Angeb . unter
$r.$ .M67 an d . Bad .
Press « Fil . Hauptpost .

Tüchtige Schneiderin
empfiehlt sich im Neist -
«. Älcidernäke » . Zu
sprechen ab 1 Ubr . *

M. Kippt«« ,
Hirschstrabe 41. 2. Et .

Welche MSbelfirma
liefert Schlaf - nnti

Spelfezimm 'er
gegen Malerarbeit .
Aiigobo !« unter U 291SI
an dl« Bad. Prell«. \
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Di « Puppe
Ihres Lieblings

repariert bestens

Puppenklinik 9rtda Schmidt
JeUt Kalserstral ) e 207

ww " Ä ! " SH Gut erhalt , leichter

Kinderliegmagen
für IS Rm . »u verks.
Welhienstr . IS , Z. ® t . ,
Ricdc . *

Eine erstll . neu «nuflb ., im . - • 2B0 .-
do . . m . Spiegel 275 .-
eiche im . • ■ 325 .-
birke , im . • ■3SO .-
eiche mit 3 tflr . Spie¬
gelschrank , Wasch¬
kommode m . weißem
Marmor ■ • 378 .-

Speisezimmer
Bttlett , Credeni ,
Tiich , Stühle ,
390 .- 47S .- 580 . .eoo -
Küchen

Büfett , Credenxl von
Tisch,Stühle , [ ISO
Hocker J M . ar

erb . Sie Bei nur
ca, 10 4 Anzahl «.
i^ ünst .MonatSrat .
Cifert . u . ffäflns
a . ii . Bad . Presse .

Kttbmaftytne , .berffb . ,
pol ., wie neu , ju » ff .
Melns « , Tebanstr . i ,
Ecke Rbeinstraße . *

Singer Niiftm . 18 M ,
(I . Lederslachwalz « 2T>
ji , Tchuhmachermasch.

Berufs - Kittel
'

dÄ .Jr

Knopfform , mit iarblg . Besatz , Z.4Z

Berufs - Kittel wÄÖ ™
weifi u . farbig , nur bette Qual ., 3.29

r > r , - >>> , Wickelform
Beruis - Kittel wwdan .hr .

Siamosen . mit
buntem Revera od .Schalkragen 4.25

Karlsruhe , Kaiserstr . 157 , 1 Treppe hoch
gegenüber der Deutschen Bank u . Disc. -Gesellschaft

Kalaara *' " 8 * Gebrauchte
Hauskleider — Servierkleider

jeglicher Art
Sit Haben ein

Schlafzimmer über¬
nommen . welches
eine Älöbelsabrik
über 1 Jalir in
einer Hiesig. Möbel .
Handle , in « m» .
niifftoit sieben hatte .
l}'8 bandelt firf» um
ein eichene « Schlaf ,
zimmer in modern .
Töniina gehalten u .
besteht an ? : 1 ar .
Aarberobeschranr, .

2 Bettstellen . 2
Nachttische m. Mar .
mor . 1 Waschkom .
m . echt, nieifi . Mar -
mor u . Sviegelauf -
satz, Z « tüble ii . 1
Handtiichlialt . Wir
bieten Ihnen dies ,
«cht eichen « Schlaf »
»immer zum Prei e
von 290 ,// an . Die
mögen vielleicht we¬
gen des unglaiib .
li » niedrigen Prei .
ses mihtrauisch
sein , ob es sich nm
ein gute « Schlaf ,
zimmer bandelt .
Der ansiergewöhn .
lich niedrige Preis
erkliirt sich ober
mir dadurch , das,
wir da » Zimmer
ebenso billig ein -
kaufen konnten ,
well e » schon über
1 Jahr in einer
Möbelbandlg . stand
nnd daher auch
etwas notgelitten
bat . Wenn Sie Ihr
altes Schlafzimm .
gegen ein neues
umtauschen wollen
ober wenn das
Brautpaar sich ein
eich. Schlafzimmer
zulegen will , sollten
« le sich diese Ge .
legenhen nicht ent
gehen lassen . (9220 )

Möbelhaus

CarlBaum &Co .
Erbvrluzenstr . SO.
- Stein Laden . —
Stand . Lager über
100 Ztmm . u . Kü¬
chen . — Bequeme

Teil ^ahlnngs -
bedingungen .

ab Lager abzugeben

JOUJW

Spezialhau * für Damen -, Kinderkonfektion

Tochler-
zimmer

neu . komvlett , in
bell lasiert . Gesims
dunkel gebatten .
Türen voll . 165f .
Tee Preis ist un .
bedingt ein « Sen¬
sation . Er ist «o
niedrig , daft auch
d . sparsamste Haus -
frort ieijt endlich
ihre unmod . Kume
durch eine moderne
erteilen kann . Die
Küche hat 1 Büfett .
Oberteil mit mo -
dernerBespannuua ,
weif, « Kacheln mit
Linoleum ausge¬
schlagen , Unterteil
mit 2 voll . Türen .
9 Schubkasten mit

Besteckeintetlnna .
schwer .Vinolenmvl . .
1 Anrichte , genau
dazu vallend . selbst -
verständlich Ober -

tzllch °Ä °"
Hn °

'
.

lenm . Z Stühle , 1
Socker i Schemel
- chenken Sie ftfir .
Tochter fttefe Küche
zur Verlobung , sie
macht ihr sicherlich
groh « » reude .

Mü bei bans

Grammopbon
wie neu , mit Platte « ,
btll . zu verk . ( KHS454 )
Lelstugstr . 47, IV . . II ».

Herren-
Zimmer

Konkurrenzlos I
Schlager

1931
in wunderschönem
resedagriin . Schleif ,
lack , mit vrtlier -
toilette in bester
Verarbeitung aus
eigenen Werkstätten
weg . Ausg . m . de-
tail . Lagers Dur .
lach. ÄUee 58a ins .
erw . Fabrikation ,
statt . f . nur

2 9 $ Mark .

Eich «, mit leichten
Bildbauerarbeitey ,

Wir Hab. ein Her¬
renzimmer »usam -
mennestellt . bellen
Teile ans versch .
Schreinereien stam .
men , welches aber
trotzdem sehr gut
zusammenpaßt . Das
Zimmer ist nvch
ruh und kann ans
Wunsch in jeder be-
liebigen ftarbe in
unserer Schreine ,
rei gebeizt werden .
Das Zimmer be.
steht ans I großen
Bücherschrank . 1
Divl .-Scbreibtisch , 1
rund . Tilw . 2 echte
Lederstüble und 1
Schreibsefsel . Da
wir die einzelnen
Teil « dieses Zim¬
mers . welche nicht
genau zusammen -
vassen . sehr billig
erwerben tonnten ,
können wir Ihnen
dieses eich . Herren ,
zimmer , komplett ,
schon »um Preise
von 875.— anbie¬
ten . Wenn Sie in
Ihr leeres Zim -
tuer ein schönes
Herrenzimmer stel -
len wollen , fo ha¬
ben Sie hier die
beste Gelegenheit ,
ein solches preis -
wert zu kaufen .

Möbelhaus

Carl Baum &Eo .
Erbvrinzenstr . 8«.

— Kein Lade « . —
Sttind . Lager über
100 Zimmer und
ftfitfi . — Beaueme

Teilzablunas .
bedingungen .

nnftglanz . aebohnt .
Derartig « Zimmer
lind heute modern .
<£ ie haben die Ei -
chenzimmer in der
modernen Wohng .
völl . verdrängt . Es
ist auch g >.nz klar ,
weil diese Zimmer
geschmeidiger und
gefälliger und . Per
allem eign . sie sich
für die moderne
Haushaltung oder
« . eine beliebende
Haushaltung ^ ibre
!>!äume moternl -
steren will . Um
Ihnen einmal die
Gelegenheit zu ge-
ben ein derartiges
Zimmer villig zu
erwerben , bieten
wir es Ihnen hier ,
mit zum Reklame¬
preis v- 485 Jt an .
Es besteht aus ein .
schönen groben Bü .
fett . Oberteil abge -
rundet . Friesen der
beiden Türen mit
Wulften , inn . Ma .
bagoni anpoliert .
Nnterteil lehr sach -
lich . Kredenz gen .
dazu vassend , eben -
io der Ausziehtisch
und die 4 Stühle ,
bezogen nach ibrem
Wunsch . (9281)

Mobelb - us

Carl Baum & Co .
Erbvrinzenstr . 80.

— Kein Laden . —
Stand Lager über
im Zimmer und
Küchen , — Beaueme

Teiliablungs »
bedingungen ^

- pezialniSbelfabrik
iiir Schlaszimmer .
Irlach . All-«

Verkaufs - um zu räumen - größeren Posten
Herrenstoffe

(Preislagen normal 8.- bis 18, - Mk .) zum halben
Preise ! Da muß man doch zugreifen !

Schneidermftr . Z'APFEL
Amalienstr . 85 , pt . (Mühlburger Tor).

Diese
Speisez mmer -

lampe
nur 35 . " Mk.

(In 30 Farben )
Herrenz -Kronen
Schlafz . - Ampeln
Seiden - u . Perg .-

Schlrme
Grobe Auswahl

Billige Fabrik -Preise
Spezialhau «

W. Clorer | r .
Kaiserslraße 136 H.

Friedr . -Bad . Tel . 1228

Schlafzimmer
komplett , in Eichen .
Schrank . 1 .80 w hrt . .
Iniiensviegel . weusem
Marmor . RM .
In Eichen m . Rufeb .
von RM . 460, - «n -

SfÄi
weih . Mannet und
Spiegel RM 48.—,

Schreinerei und
Möbelhandlnng
Job « üb « . ,

ITtittcrftr . 11 . b . der
KrjegSstrahe .

State » kausobkommen I

20 ».
vi « neuesten Gejäte zu billigsten Preisen .

Pralswert « Gelegenheitskaufe I
Erbprinzen » ! . 80.
— Kein Laden . —

Stänb , Lager über
100 Zimm . u . ftü .
che« . — Beaueme

Teilzahlung « ,
bedingungen .

Gittep - sioiie ^ ÄS
'
Von

oeHorationsstolle p . m- vo „ z

MilliO 120 cm breit >
lllullu per Meter , von

l/Oile 120 cm breit , per Meier 1

UOlle 150 cm breit , per Meter '

Schweizer Voll-Qualltät

Moderne

Modern «
mit gedecktem Kutschersitz . Patentachse «!e .
zu M 150.— zu verlausen (9889

U. Kautt » « » du . „ o
Karlsruhe . WaldhornstraKe Nr . 14—10,

ffernwrecher 291 !2ilg.

Modern , cid ). Busett üImvWUIIIVimj »« »
160 Ji , pol . Büfett 115 ft z Toiletten , bereit «
M . 2iür . vol . Spiegel « neu , wegen Geschätts -
ichrank SO M , extra aufgab « zu Kbem au -
grob . etcf>. Au « ziehti >« . ue » mbar - u Prei « , u
dunkel eiche . 7v M , verkf . Cfferien unter
Flurgarberob « So, 40 S341 !V9a an Bad . Pt .
u . 46 M , Nähmaschine
45 M , Vertiko 35 u . 46 Gebr ., grobes Sofa
jt « üchenschränke 20 für 16 .« zu verkauf ,
u 25 JI , Ausilehtische Zu erfrag , unt . H -S .
30 u . 40 Jt b . Walter , 13970 in d . Bad . Pr .
Ludwig -WUheliustr . V» Filiale Hauptpost .

PAUL SCHULZ
Qardlnen -Spezialhaus

Waldstraße 33, gegenüber Colosseumzum billigsten Tag «S» reiS ab Lager Sosien -
strabe » 5, abzugeben . *

Alb . Pfeiler .
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Hüte
,

Kleider und Mäntel

Dlagonal -
uelour

auf Kunstsei -
denfutter , groß .
Lammfell krag . ,
breiter Leder¬

gürtel

38 .75

V

Aftrachan -
JacKe

auf Kunstsei -
denfutter , braun

und schwarz

19.75

von denen man spricht,weil sie billig und schön sind !
FiotLBacMiichDlantei
Boucle Tweed -Gewebe , mit pn
gonisch -Kanin -Kragen , groß . ReversT Bfe Ml I
und Lederett -GUrtel •

Diagonalmantel
ganz auf Serge , mit reicher Plüsch -
Garnitur und Gürtel . • • • 25.50

Velour Diagonal Mantel
mit groß . Lammfell -Schalkragen , an - M FW
lieg , £"orm , m . Gürtel , ganz aut Kunsts .

FrauenhleidSs
Kammgarnstoffen , marine , <
kl .gem . ,gr .gez .Revers weiß .Sel
Ripsweste u . Lederblume , bis Gr .

Belegenheil! FMMädersÄÄS
Reversform , Faltenrock , Grüße 42—48

E 19.75
14 .50dieselbe Form ,a .reinw .Tweed

bleu u . marine

Flotter Masseur
mit Fantasie -Feder ■

Fescher Dreispitz
mit Flllgelgamitur ■

Ap . Autschlag -Hut
mit neuart . Bandgarn .

150000 Meier : M gewaltige stoiMaui im ucmtioi !]

Kunstlotterie des
Karlsr . Einzelhandels
Bei je RM. 3 .— Waren -Einkauf

ein Freilos !

» Zimmerwod » » « «
Am Siadtgarten 11 .
IV .. 60J !. so», zu vm .
Näh . Ii. Beeh . «»4M »

2- 3 Wne Zimm.
Keller , groß « Küche , p .
sof . preist » . zu ver -
miet . Anzui . v . Ii U.
ab . Karlstr . 2. II .

(FH6461 )

Wohnunq
von 2 od . 4 Zimmer
sofort zu vermieten .
Slefanienstraß « 16.

(SN&6475)
Schöne . sonnige 8 3 .»
Wohnung im 2 . Stocf ,
mit Bad . Küche , Ber .
u . Waschfücheiibeniitz .
ist auf 1. Novbr . an
ruhige Mieter zu vm .
Näheres Darlanden .
Kaftenwörthstr . 48. *

in großer Auswahl besonders billig

Schlafdecken Mnkant. 2 .25 1 .50 0 .75
B 'wolldecken 4 .75 3.50 2.50
B

f
WOlldeCken moSster « nc OOf ) O Q5oder kamelhaartarbig "».OÜ Ü.OU £ . 9 «!

Schlafdecken ^ 88.
oder grau mit Kante

2V2 Z .-Wohnung
Neubau , sof . od . Däter
preisw . zu vermiet . *
Gras -Ebersieinstr . M,

Schöne , sonnige
2 Zim .-Wohnung
m . Zubehör , in Villen -
viertel Rüppurr , auf
1. November »u ver -
mieten . •

l'e&rtditflTnftt 2» .

M0BEL
jeglicher Art

Die neuesten Modelle . / Prachtvolle Formen .
Qualitätsware

liefern enorm billig

KarlThome & Co.
Möbelhaus

Karlsruhe , HerrenStraße 23
gegenüber der Reichsbank . — Auf Wunsch
Teilzahlung . — Glänzende Anerkennungen .
Riesig große Auswahl ! Besichtigung trei !

3000 qm Lager - und Arbeitsräume .

TZ " K- ll- r
fiit >«d . Zweck geeig¬net , bill . zu vermiet . *
Näh . Kaiserstr . .">0, II .

2 3im . mit Me
Bad , Keller , Telephon ,
in bester Lage , möbl .
od . nmnöbl . , zu verm .
Besonders geeignet für
einzelnen Herrn oder
Dante . Zu erfragen
vormittags , Bismarck -
straße 58, beim Haus¬
meister . (8H &440)

2 ZilN.-ZWllllllg
i. HtbS ., Bahnbosn ., a .
1. Nov . zu vm . Ost . u .
F .W . 14647 an d . Bad .
Presse Mi . Werberpl .
L Zimmer -Woh » » » «.« eileno . . Zvtotiiystr . 48 ,

sof . oder auf 1. Nov .
M vermieten . *
Räh . ,i . Borderh . 8. St .

Werkstätte
mit el . Licht , 7 am . zu
vermieten . NSkereS *
ZShringcrftr . 83. JH .
Herrsch . 8 it . 5 Zim .-
Wohnungen , Westend -
str . 32, zu herabges .
Preis , a » cb get . , sof .
zu v . Lessinglrr . 3, III .

(3 » 6464)

in größter
Auswahl

etwa 100 verschiedene Ausführungen

JunMuli-IIien
IrlSChC Dauernd'
Ofen von RM. 17.- an
Einfache Koch - HeizOten
ÜOClilOn Prometheus
QUuUlull Gaggenau

Waschhessel «,
Gas - u .Kohlenfeuerung

Hammer & Helming
Gegründet 1809 - Fernsprecher 458/459

Arterienverkalkung
Herzleiden

Dankerfüllt teile ich kostenlos mit , wie ich und an¬
dere Leidende durch ein einfaches , auch Ärztlich
verordnetes Mittel in niegeahnter Weise geheilt
wurden .

Steueramtmann a . D . H. Frederstorf ,
Schwerin 35 (Mecklb .)

Beim Miihfb . Tor
nr. u . schöne Etaq .■2 Zt . f)„ u . 7 3 ..Terrgsse .reichl .Zn -
tiehör . vreisw . zu
vermiet . Lessing -
siraße 1. vt . (»059

Herrschaftliche

Zimmer-
Wohnung

Oirfrfjffr 51b . 3 . Zt ..m . Badezinim . , Kolin -
Mansarde u . reichlich .
Zubehör , sehr praktisch
in Raumeinteilung u .
neu hergerichtet . Mo -
natsmiete wsoit
oder aus 1. Oft . zu
vermieten . Näh . A-us -
tmift im 2 , Stock .

4 Zini .-MlinlW
eine schöne
3- 4 Z .-WollNNNg
mit Zubehör zu verm .
Preis 8>1 J ( , auch ge¬
eignet kür Büro . Arzt ,
ze . Näh . 2 . Sf . Bdh . r .

In einem Sandort .Nähe Karlsruhe ,

\ » i . 33 . - BH « .Neubau , itc &fp Mche
ii . Aul ' .. aus 1 . Nov .in vorm . Angeb mit .$ .$ .13874 a » d . Bad .
Presse Ml . Hauptpost .

Geranienstr . 20 (Neu¬
bau «, liochparterie , mit
Küche , Bad , Loggia , p.
sofort od . spät , au vm .
NaH . 2. Stock . *

4 Sim .-üBoljnunn
freie Lag « , sonnig ,
Zentralheiz ., eingericdt .
Bad . Preis M Mark ,
per 1. Nov . zn vermiet .

Näh . Kanonierstr . 1 ,
3 . Stock . (9451)

iViir ruh . Mieler und
pünktl . Zabl . geränm .
4 3im.-2Bofinunq
mit Baff . u . Man, .. 2.
St ., auf 15 . Lktob , ; it
Vermieten . i9409)
Zu erfragen Lessing-

straß « 36, im Lade » .

Sosort z» vermieten :

3 Zim .-MlWNg
Ztadtm ., mletfr . , da --
siir miiss 2 'i<v . 11 ge-
geb . Wcrti . a . Grund -
scbnldbries . Qsf . unter

au d . Bad . Pr .

Saörifolions - titiö fogttfiiiime

n . fln, « ' >3tv<- Kraststrom ll. <Äas -
2 5 , » lache etwa •>;,() qm . Ausbau nach

?u ^ Angebote unterg ;9- 67 an die Badnche Presse .

Schöne , geräumige
3 3im. =5Bnönunn
auf 1. Cft . zn vermiet .

Riivvurr .
öivenstrake Äi.

4 Zim .-WohNllNg
mit eingerichtet . Bad ,
Warmwasser , Zentral -
Heizung , vcr 1 . Nov .,
evtl . früher zu ver -
mieten . Näh . Baubüro .
- Udeudftr. 24 . 2K . 5M)

Ettllngerstraft « 7, IV .
5 3im .= 2BoönunQ
neu bergerichtet , mit
Bad u . reicbl . Zubeh .,
alsbald zu vermieten .
Nüberes bei Lipp III .

SZim .-Wohnung
mit 2 Loggias , Bad ,
Maus . , Keller Hiwscb
str . 9 , im 3. Stock , auf
I . Nov . od . später bill .
zu vermieten . <9370)

Zu vermiete » auf 1 .
November oder später

Wohnung
v . vier od . mehr Zim¬
mern , in zentr . Lage .
Anzusehen v. zehn bis
vier Uhr . Näher , u .
0 . L. i . d . Bad .
Presse ivu . Ha uvtvost .

Seller Laden
evtl . mit Zim .-Benütz .
«Torems .) sof . zu vm .
Turlacversir . ö<1, Part .

Laden
als « onditorei -Filiale
m . Kaifee geeign ., einz .
in Vorort Karlsruhe ,
sof. zu vermieten . Zur
lleberuabme find iOOO
Mf . erford . Zu erfr . u .
$ 8960 in d . B . Presse .

i Aüiogaragen
Stefaiiiewstrake 74 ,

auf sofort zu vermiet .
Nähere » : Rote » Kreuz ,

Stesantenstrafte 74
Telefon ititi. (V77 )

Eeräum. Laden
mit zu Wohnung ge-
eign . Nebenräumen u .
Magazinen zu vermiet .
Kaiferftr . 18« , Näher .
3 . Stock . <FH «242)

Schöne (FHH47K)

4 Zim .-Wohnung
eingerichtetes Bad .
Loggi « , Gartenanteil ,evtl . per sof . günfiig
zu vermiete » . *

Hd >. Zentner ,
Kriegsstrabe 288. III .

(fde t^ttlinaer - u »d
Winterltrahe

sind sof. od . spät . Herr -
schaftl . 4» u . 'i- .'i .- Wob -
nlingen ,u verm . Näh .
im Kall « am Zoo .

Moderne
4 3irn . =2Bofinunri
eiliger . Bad . Zentral »
bzg .. Bahnvoln ., p . 1 .
Cft . od früh , zn verm .
? . Statber . Amalien -
s,r 4 . Tel . 22A> (4«Jt>5 )

4 Zim .-Woljnung
1. Stock , mit Zudehör ,
billig zu verm . (23947a

Siesa » Kardier .
Kiivvenhein , i . M .

Modern « (9&33)

3 Zim .-Wohnung
mit Mansarde II . all .
Zubeliör , im Staditeil
Taxlanden , Psol,strafte
Nr . 34, per sof . zu vm .
Preis W Näberes :
Pfalzstr . 22. Tel . 35<!3.

Laden
mit Nebenzimin ., gute
!Seftftadtl . (Straßen -
balinlialtest .) für Ml .
geeignet , auf 1. Jan .
1932 zu verm . Ost . u .
H .F . 1Z97« an d . Bad .
Presse Ffil . S>nn » t» iy"t .

Garage
Nähe Bahnhof , breite
Eins . , sof . zu verm . *
Kloseftrahe 31 , 1 . St .

Garage
zu verm 'eie » (94<>0)
SSifdKt, Karlstr . 126,

Telefon 1072.

4 Zilll .-Mhnung
BahildosSnähe , titit 1
geheizt . Mails ., Loggia
n . all . Zub . , Zentral -
h .zg ., sof . besoud . billig
zu vermieten . (9504)
Anfragen Telef . 1818.

Ei «

NIM . Simmer
zu mieten gesucht ?
Eine Kleine Anzeige
in d Badiichen Presse
unter der Rubrif
Mietgeiuche der Badi¬
schen Presse , der meist -
gelesenen Zeitung von
« tadt und Land ver -
schafft schnell eine
groke Anzahl aeeig ^
nete Angebote

Eil « Eilt !

Möblierte
moderne

3 Zlinmerwohmiiig
in neiicm Haufe , ruh .
vornehme Lag « , grobe ,
belle Zimmer , Bad ,
Maus ., Loggia , warm .,
fließ . Wasser , Etagen -
bciznng , Telefon etc .,
sofort ots. zum 15. Oft .
billig zu vermieten .
Offerten unter L 2832
an die Bad . Presse .

3 Zini .-Wolinunll
in . schöner Küche . Kel¬
ler ii . Zubehör , sofort
m vermieten . *

Durmersheim .
Lelimaustrane 7fil).

Schönes , gr . gut möbl .
Zimmer

m .Zentralh ., sof. z. vm .
Bifchler .Kaiferallee l » k

Zu vermieten
a-uf 1 . Nov . eine schöne,
sonn . 3 Zimmcrwoh
nung (Mansarde ) . Näh .
Htimboldtstr . 37, Nl . r .

Sonnige
3 Zim . -Wchnung
(Babnbos » .) m . Badez .,Kücbe. m . Per . ii . sonst .
Zubes ., p , 1 . Cft . m
verm . Karlstr . 156, II .
Näh , daselbst 3 . Zt . *

Sonnige
8 Zinimer - Violinung

m. schöner Wohnküche
it . all . Zubeh . , a . sof.
od . svät . zu vermiet . *
iknlelinge » . 7nllastr .2z

6 Zimm.-Wohnungen
mit Zubehör , Nähe Hauvivost , neu herge -
r -chtet, in ruhigem Sause , sofort z» vermieten .Angebote unter T926K an die Badische Presse .

Moderne , große

3 Zim .-Wohnung
2. St . . Kanonierktr .SN,
sofort oder spater zu
verm . Näh . i^ lümer -
str . 6. II . . Tel . 309«.

( ,>H B097)

Schöne (24039a )
3 Ziminerwolmung

mit schönem Karren ,
sofort zu vermieten .
Knieliiigen , Hildaftr . 3
b. Kiefer , Schuldieuer .

3 Zimmerwohnunq
mit Telefon u . Radio -
Anschluß ansgest ., bill .
zu vcrm . auf 1 . Nov .
Augeb . uni . H.B . 13972
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .
Schöne

3 Zimmerwohn »» «
m. Badez ., Ballon u .
Zubehör in Borort , ist
auf 15 . Oft . oder 1.
Novbr . 1931 zu vcrm .
Sehr schöne Lage . Prs .
5(U . Angeb . u . H279
an b. Badjsche Presse .

■ Scböne
3 n. 4 Zimmer

Wohnungen
mit Bad . Mansarde u .
sonst . Zubebör , in der
Weftstadt u . in Bahn -
bossnähe sosort oder
später zu vermieten .
Räb . : Rittersir . 13/17,
Büro Waider . (,M>7)
In Muggensturm sch.
3^4 Z .-WohNUNl!
mit reichl . Zubeh . und
Gartenanteil in gut .
Hause zu vermiete » .
Aug . uut . C 265 an
die Badlsche Presse .

Kriegsstr . 280
sind los . od spät . mod .
3 u . 4 Z . -Wohnungen
mit Bad ttc . zu verm .
Anzus . zw 4 u . 5 U.
Näheres Telefon 27V1

Moderne
Nenbaumlinung .

3 u. 4 Zimmer , Bad
u . Loggia , auf sofort
od« r später ?ehr preis
wert zu vermieten .
Ansrag . Adlerftr . 44/4.
Telef . Ausllliiste wer
den nicht erteilt .

Heu« Sailen su mmlelen
In erstem Hanse an der Kaiserstraße

(allerbeste Lage ) , ist ein

neu elngeftmifer enden
mit 2 Schaufenstern ( ivl .icheninhalt ca .90 am ) ab 1. April 1932 z» vermiete » .Es fommen nur erstflassige (Äeschästetu «-rage : . auf Tonderwüllsche fauu
uoch Rücksicht genommen werden . In -tercs,eilten ivollen sich melden unter
9) 8266 in der Badischen Presse .

8.50 7 .20 5 .50
Schlaf deckenfa" 3"

n pn » cn
oder Jacquard mit mod . Borde « » • • • I l «vU lUallU lf «Öw

WolldeckentX e,haar
oder Jacquard 10.00 14.50 12 .50
Wolldecken ^ 1

!""" m cn « « cn « e cn
oder Jacquard , Ia Qualität « .«uU lUallU lUalllf

Kamelhaardecken
in allen Preislagen ■ • • ■ flfi ." 42 .* 38 ." 29 ." 21 ." 19 . 50

Schlaffdecken 14 .5Qmit moderner Borde

Wer von Schlaraffla spricht,
denkt an Schneyer

Umarbeitung von Matratzen
in unseren Werkstätten oder bei Ihnen Q CA
zu Hause . . Arbeitslohn Mk . " »» •

BETTENHAUS

WHNOKRl
Werderplatz

Kaiserstr . 95 / Mühlburg
Ma » Iard « » -Wob » un « I ® ut möbl . Zintmer
2 Z . ii . fi . Küche , aus | 0 f0 rt zu vermieten . *
l . Nov . zu verm . Näh .
Soiieustr . 139. 2 . 5t .

<KHb4i>5 )
Schöne *

1 M .-WolMlN !,
mit Zubehör u . Wasch-
küchenbeii ., aus 1 . Nov .
zu vermiet . Kniclingcn ,
Tullastraßc 19.

Kronenstratze 16, III .

1 Zimmer -Wohnung
S . St .. Pordh . , z. 1 .
Nov . zu verm . Zu erfr .
Luiscnstr . 34, 6. SHiler

Groß . Zimmer
IN. Wohnfüche ( leer ) ,
aus 1 . Nov . zn verm .
gu ersr . B « use » str > ^pt .

Bunsenstr . 7
in g. Hause gr . möbl .
Zim, » . . (et)., zu verm .
Zu erfr . III . Tel . 1804.

(940Ö )

r» . b « s uiK . « Weltendltr. 60 , II.
1 Zimmer u» t> fliithe
sofort zu verm . (9342)

Marta -Alera »,i>ra -
straße 33. bei Hn « .

möbliertes W » hu- » nd
Schlafzimmer

auch einzeln , mit Bai -
foit n . Sliigcl . zu ver¬
mieten . (3H6458 )

Leer . BalkWiin.

An zentraler Lage

wallen - u. küroräume
sehr hohe , schöne Räumlichfeiien , dazu ent -Ivrecheiide Lager - « nd « ellerräume . RüheHauptpost , losort preiswert z» vermiete » .Augebote unter *<9264 an die Badische Presse

1 Zimmerwohnuug
Glasabschluß . Klosett ,
Keller , Gas , Eleltr . , am Marftplatz , mit el .
Westst . . z« vm . Ernst . Licht , sof. zn verm . Zu
Goethestr . 52. 2 . st . « erfr . Kaiserstr . 70,111 . ,

rechts . *
1 Zimmerwohnuug ,

evtl . 2 leere Zimmer . ! :. P » Schönes . leer . Zimm ..auf 1. Nov . zu verm . o Jllit Zentralb . .Rheinsrraße 94. * , nn Hess. Fräuleiu sos .
i zu verminen . *

Telefon 5285.

Schönerürnettnum
möglichst zentrale Lage ,
gesucht. Angebote iint .
Q288 » an die Vadische
Presse .

ZelMqndig ., allein -
steh, Kaufmann , wob -
nuiigsberecht . , fucbt a .
1. Ä! ovcmb «r eine

3- 4 Z .-Wohnunll
2. 0 . 3 . St ., zentr . gel .
Preisang «b. n . NZ2911
an die Bad . Presse .

2 - 3 3 . - WoljNüNll
a . v . gr . Wobng ., gei . .
sof . ges. Angeb . unter
WZ921 an d . Bd . Pr .

Schöne , sonnige
2—3 Limmer -Mohn « . .
Altwohn , bevorz . . von
2 Damen , zum 1. Nov .
1931 gei . ErfewcchUfl .
Angebot « unter $ 2s9 |
an die Bad . Preise .

Zimmer

Kaiserstraße
zwischen Herren - und Ritterstraße , für Rechts¬anwälte , Aerzte oder dergl . . in modernem ,voruehinen Geschäftshaus schöne, heile

küro- u . Wohnräume
3» vermiete » . Angeb . u . C9265 a . Bad . Pr .

Sonnige
9- üejro . 6' 3lmmeMii |innng
mit Bad und reichlichem Zubehör , Kriegsstr .(a . alt . Bahnhof ) , per sofort oder später bil¬
ligst zu vermiete » . Näheres : (9368)
Borhol,strafte 28 — 8. Stock — Telefon 86 .

Schöne , sonnige

4 zinunef -Mnniinen
im Einfamilienhaus und

13immeMofinnngen
mit 2 Kammer » in ruhiger Lage der
Dammerstockslraße mit eiligeb . Küche,
eiliger . Bad . Zentralheizg . , Hausgarten
mit -überd . Sivvl . zu

bedeutend herabaesebten Preisen
ans sofort oder später zu vermieten .
Näheres Darnrnerstockstr. 18 . „Heimat "
Gemein » . Bau - nnd S !cdl «o . -A -G ..
Berwaltungsstelle Karlsruhe . (9403 >

Wohnimg
mit Küche. Zubehör u . Nebenräume
für „ Schncidergeschiist " bestens ge.
eignet , zu vermieten durch: (9344 )
«Hrtnft C b r i st i a » Niemvv .Kroncustraße 38 .

Nagold
im würit . Scbwarzw .
«45« m ii . d . M .) . Er -
holniigSbed . » . Pflege -

bedürfl . siiideu gute
Aus » . vorüb « rg . oder
dauernd . Best « Ver -
psleg ., 4 Mahlz . (auch
im Wint « r >, schöne
Gegend . Pensiousprs .
3 .SO Mark . (24«« 7a
? rau Mission . Seeger .

mit Küche, evtl . zwei
ikleine Zimmer per 1 .

Tckön möbf . Zimmer Nov . »u miet gesn-bi .• - - Preis 25 . « (evtl . vor¬
aus ) . Angebote unter

.. WWW Sil
f. 25 M . m . Frühst . ,
zu vermiet - (S-Hti44S)
Noffltr . lfi . part . ifs .
Sdiönes . leeres Zim -
mer . mit Kochgel . , a »
Frau od . Fräulein zu
pin . Gerwigstr .18,1 V .r .

2 l . 3 „ Kell ., au al -
leinst . bess . Tame zu
verm . Kaiierstr ., Nähe
Haupt » . Preis 30—35
M . Adr . zu erfr . uut .
« .» .139« ) i . d . Bad .
Presse Fil . Hauptpost .
Möbliert . Wohn - und

Schlafzimmer m. ein -
gebaut . Bad . cl . L . cte
Ionn . u .freigel Kriegs ,
ftraße 122 , I ., zu verm .

Me SnuptMit
schön möbl ., gr . Zim -
mer, el . Licht, sofort zu
vermieten . (FH6369 )
Amalienftr . 25 , 3 . Zt .

Möbliertes Zimmer
1 od. 2 Bett . n . Pen -
sion billig zu vermiet .Ettlingerftr . 21 . part .

( FW 14649 )
1 od. 2 gr . neu herg . n»t

MI . Limmer
m . Zeniralhz . . sind in
Einsamiliendaus . Nähe
Stadt «, zu verm . Aug .
u. F925S a. Bad . Pr .

Mansarde
möbl . (oh . Bettw .) , el .
L ., zu verm . (FH628 «
Kaiserstr . 186, III .

Möbliertes Zimmer
Liiiseustr . 5. I . . schön
möbl . Zimmer in freiet
Lage , nächst d . Ettli »
gerstr . . an eine ältere
Tame od . Herrn zu
verm . Auzuieh . v . 12
bis 2 Ubr u . V26 Uhr

Schöne , große

4 u. 3 Z.-Wolinungen
in der Klose und Ebertstraße . mit Diele , ein -
gericht. Bad . gr . Loggia . Mädchenzimmer » .Zentralheizung aus sofort oder später zu ver .
mieten . Anfrage » an S8. Brau » , » lofestr . 42,Telefon 3656. (8787)

ManlnrdenWin .
möbl .. zu vermieten . *
Bifchler , Kaiseraltee 10b

Wohn - und
Schlafzimmer

bei i . schön möbl ., mit
g . Klavier , sep. Eing ..
preiSw . zu verm ., evtl .
auch umnöbliert *
Karlstrae « 66. m .

Schöne , große , hcizb ,leer « Mansarde , m . el .
Licht und Ercker , zu
vermieten . *

Leopoldstr . 2 . II .
Kl od . gr . sch. möbl .
Zimmer zu vermieten ,^ chloßvlatz 7 , pt . *
2 I. Z . m . Watt ; ., a .
einz ., sep. Eing . , zu
vm . Belsortstt . 19,11 .

(FH6474 )
Sonniges , scbön möbl .
Zimmer an sol . Hrn .
od . berufst . Tamc zu
verm . Boeckbftr . 13,
l I .. liNfS . (FH6469 ,
Möbl . Zimmer , Nähe
Bbf . . gt . Lage . el . L .,
zu verm . Jollyftr . 1,
III .. Ecke Karlstraß «

(SH6468 )
Gut möbl . Zimm ., el .
Licht , zu verm . Bern -
hardstr . 8. II . , lks . *

kFH6465 )
Leer , sevar . Zimmer .

t . . vrsw . zu vm .
Lessingstr . 6. Seiler .»
Gut möbl . Zimmer

m vermieten . Weiikert .
Gartenstraße 8. II . *

Gut möbl . Zimmer
mit Schreibt , an be -
russt . Herrn auf 15.
Oft . billig iNt verm .»
Waldstraße 3. III . *

C2925 an d. Bad . Pr .
Berufst . Fräul . sucht

1 Zini .-WOnnng
(Nene Möbel ) . Augeb .
unter Nr . O2887 au
die Badiiche Presse .

Nherer Beamter
sudit gut möbliertes

Wolin- u . EchlO.
getrennt , in guter ,
ruhiger Lage . Angebote
unter Nr . 29(8 an die
Vadische Pr «sse .

Möbl . Zimmer
zu miet . ges. Angeb u .
H .N . 13V9 an die Bad .
Press « Fil . Haupwost .

Junger , solid . Herr
sucht freundlich möbl .

Zimmor
nähe Karlspl . Ana . m.Preis u . HS . >3966 a .Bad . Pr . Fil . Hauvip .

leer . Zimmer
mit Kochgel . auf 1. Nov .
(Oststadt ) von ält . Frau
gesucht . Angeb . unt .
B2901 a . d . Bad . Presse

Möbl . Zimmer
mögl . Part , ge' u -vt .
Angebote mit PrciS «
angabe unter T 2Slg

>an die Bad . Presse .

Große Garage
für »wei 5 Tonn . Last -
wagen in der Ostst-adt
gesucht . Angebot « unt .
Nr . 2900 an B . Presse .

2-3 Z.-Wohng.
v . kl . Familie ge' ncht .
(Mittel « . Miete 30—40
M ) . Offert , u . 32868
an die Bad . Presse .

Möbl . Zimmer
Nähe Staatstechnikum
gesucht . Angeb . unter
PL944 an d . Bd . Pr .

Fein möbliertes
Zimmer

hei vorn . Familie tof .
« ei . Angebote u . O.2S9«
an die Bad . Presse .
Berufst . Fräul . sucht

Zimnicr
geifl. einige . Stund « »
Hausarbeit (morg « ns >.

Angebote unt O 2« 1Z
an die Bad . Presse .

Zn mieten KW :
fn Karlsruhe oder näherer Umgebung

tn . 2- 300 om Selon , finnm
untec
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